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Dr. Goebbels : Es seht um die Borbereituns für die letzte Phase öes Krieges - Reichs- unö Gauleiter-Tagung

Berlin , 26 . Febr . Aus Anlaß des Parteigründungstages am
24 . Februar , fand eine Tagung der Reichsleiter , Gauleiter und Ver -
bündeführer der NSDAP , statt , die von dem Leiter der Parteikanz -

lei , Reichsleiter Bormami , geleitet wurde . Reichsleiter Reichs -
minister Dr . Goebbels vermittelte eine Gesamtscha» des politischen
und militärischen Geschehens, das er durch die Feststellung charak-
terisierte , daß dieser Krieg ein Kampf um unsere nationale Existenz
und eine Auseinandersetzung zweier Weltanschauungen sei und des -
halb mit besonderer Schärfe ansgefochten wird . In seiner Eigen -
schaft als Leiter des interministeriellen Luftkriegsschädenausschusses
räumte Dr . Goebbels den Fragen der zivilen Luftverteidigung
einen besonderen Platz ein , wobei er betonte , daß die Haltung der
Zivilbevölkerung und die Leistung der Partei im Luftkrieg eines
der rühmlichsten Kapitel dieses Kriege ? sei . Es wies dabei nach ,
daß ebenso wie die immer mehr sich verstärkende deutsche Abwehr
und unsere zu immer größerer Wucht sich entwickelnden Luftan -
griffe , gegen England unsere wachsende Kraft bewiesen , auch auf
anderen wichtigen Gebieten unserer politischen und militärischen
Kriegführung alle Aussichten bestehen, daß wir in absehbarer Zeit
das Gesetz des Handels wieder voll und ganz in unsere Hand
bekämen .

Wir ständen nunmehr vor der Aufgabe , uns für die letzte und
entscheidende Phase dieses Krieges innerlich zu wappnen und uns
materiell , moralisch und seelisch darauf vorzubereiten . Wir wissen
genau , daß nach Krisen die erlösende Stunde der gesegneten Gele -

genheit kommt .
Gauleiter Grohe (Köln -Aachen) referierte über den Einsatz der

Partei im Luftkrieg . Aus dem Geist , den die nationalsozialistische
Partei unserem Volk in seiner Gesamtheit einimpfte und aus ihrer
ständigen Aufklärungs - und Erziehungsarbeit erwachse jene Haltung ,
die die männliche Initiative wecke, di» allein den feindlichen Luft -
terror überwinden .

Oberbefehlsleiter Backe umriß die Aufgaben und die Ent -
Wicklung des Reichsamtes für das Landvolk . Die politische Führung
des Landvolks habe zu einer Kraftentfaltung ohnegleichen geführt .
Oberbefehlsleiter Marrenbach sprach über die Leistungen der
deutschen Arbeitsfront im Kriege . Die kriegführende H?imät kenne
nur eine Verpflichtung : Waffen , Rüstung , Kriegsproduktion . Im
Auftrage des Reichsleiters Dr . Lei> berichtete Pg . Walter über
die Arbeit aus dem Gebiet des Wohnungsbaues und der Behelfs -
Heimaktion .

Neber die Militärische Lage sprach der Chef des Wehrmacht ?-
führungsstabes Generaloberst Iodl . Er gab der versammelten
Parteiführerschaft einen umfassenden und klaren Ueberblick über die
Kriegslage an allen Fronten . Seine Ausführungen , die im einzel -
nen keineswegs die Schwierigkeiten verkennen ließen , denen die
deutsche Kriegführung im vergangenen Jahr gegenüberstand und
die sie allen Plänen und Absichten unserer Gegner zum Trotz ge-
meistert hat , klangen aus in einem von tiefstem Vertrauen zum
deutschen Volk und seinem Führer getragenen Ausblick in die Zu -
kunft . Reichsorganisationsleitcr Dr . L e y beschloß die Reihe der
Vorträge mit einem von leidenschaftlicher Anteilnahme erfüllten
.Hinweis auf den Führer und die Idee als ständige Kraftquelle der
Bewegung und damit der ganzen deutschen Nation .

Oberhaus: Kein Entschluß ohne Moskaus Billigung!
Reue «erstaunliche " öffentliche Demütigung Englands vor den Sowjets - Wieder Verschärfung der BolenKriie

Tg . Stockholm , 20 . Febr . Die Polenkrise , die das britisch - sowje-
tische Verhältnis so stark beschwert, hat eine neue Verschärfung er -
fahren . Bekanntlich hatte Churchill in seiner Unterhausrede klar
gemacht , daß die Angelegenheit , was England und die Sowjet -
union betrifft , bereits in Teheran dadurch geregelt worden sei , daß
Churchill und Roosevelt Stalin freie Hand gewährt hätten . Chur -
chill hat in feiner ^Unterhauserklärung im Namen der englischen
Regierung die sowjetische Grenzforderung im allgemeinen als

„ billig und vernünftig " bezeichnet. Nun hat sich die polnische Emi¬
grantenregierung in London abermals zu Wort gemeldet und sich
geweigert , das Churchillsche Todesurteil anzunehmen . Der polni -

sche Emigrantenausschuß in London weigerte sich , die Curzon -Linie
als sowjetisch-polnische Grenze zu akzeptieren und richtete eine ent -

sprechende Note an Eden . Der Kommandierende der polnischen
Streitkräfte innerhalb der britischen und der nordamerikanischen
Wehrmacht , General Sosnkowski, hat in einer öffentlichen Erklä -

rung mitgeteilt , daß niemals von den Polen mehr verlangt werden
könne , als sie bisher der Sache der Anglo - Amerikaner geopfert
hätten . Man könne von den Polen in London nicht verlangen ,
daß sie sich und ihre Ideen selbst opfern . Londoner Beobachter
vertreten die Ansicht , daß Churchill von seiner Unterhaus - Erklärung
nicht mehr zurück kann , selbst wenn er, was niemand ernsthaft er -

wägt , die Absicht dazu hätte .

Bei der Fortsetzung der Unterhansdebatte hat der englische
Außenminister Eden erklärt , in Teheran seien , keine Jnteressen -

zonen festgelegt worden . Er versuchte daraus die Folgerung abzu -

leiten , daß es der britischen Politik auch in Zukunft absolut freistehen
werde , sich an den Angelegenheiten Europas und seiner Nationen

zu interessieren . Der Fall Polen zeigt , daß London sich zwar
„ interessieren " kann , aber nichts mitzureden hat .

Eine im Oberhaus abgegebene Erklärung Viscount CranborneS ,
des Unterstaatssekretärs im Auswärtigen Amt , wird in Londoner

diplomatischen Kreisen als neue „erstaunliche " öffentliche Demü -

tignng Englands vor Moskau bezeichnet. Cranborne mußte offen -

sichtlich ans Moskauer Verlangen noch einmal vor der ganzen Welt

öffentlich wiederholen , daß die britische Regierung in

keiner Weise politische Entschlüsse ohne vorhe -

rige Aussprache mit Moskau saßt . Das Oberhausmit -

glied Viscount Samuel , ein Jude , hatte eine derartige Loi , ali -

tätserklärung ausdrücklich verlangt . Er hatte nämlich

behauptet , die englische Regierung habe seinerzeit im polnischen
Konflikt eine Vermittlungsaktion unternommen , ohne vorher mit

Moskau Fühlung zu nehmen und sich dort zu erkundigen , ob dem

Kreml eine solche Aktion auch genehm sei . Cranborne unter -

streicht noch einmal , daß die britische Regierung engste Füh -

l u n g n a h m e mit der Sowjetregiernng aufrecht erhalte und daß

sie niemals zu irgend einer Zeit eine den Sowjets
unwillkommene Maßnahme getroffen habe . —

Diese Erklärung mußte abaegebeu werden , obwohl Churchill bereits
in seiner lekten Unterhansrede der Welt die Kapitulation Englands
vor Moskau in allen europäischen Fragen ausdrücklich mitgeteilt hat .

Warum England Tito anerkannte
Vigo , 26 . Febr . Wie News Week berichtet , blieb Churchill nach

der Teheraner Konferenz nichts anderes übrig , als Tito anzuerken -

nen . Ueber die Hintergründe dieses Schrittes schreibt das Blatt

unter ariderem : Schon im Dezember nach der Teheraner Konferenz

hatte Churchill sich über den Gang einer Aktion im Hinblick auf

die Lage in Jugoslawien entschieden . Er sah Exkönig Peter und

den Emigranten - Premierminister Puritsch in Kairo . Selten in sei-

ner Läufbahn hatte Churchill eine unangenehmere Aufgabe zu er -

füllen . Er mußte die jugoslawische Exilregierung informieren , daß

er keine andere Alternative hatte , als Tito als den Fuhrer des

jugoslawischen Widerstandes anzuerkennen .

Peter sagte nichts , aber Puritsch verteidigte seine Stellung . Er

sprach von dem Tag , an dem Mihailowitsch der einzige Jugoslawe

war , der in der dunkelsten Stunde Englands auf britischer Seite
stand und erklärte : „Herr Minister , das ist voller Wahnsinn ."

Aber die Würfel waren gefallen . Wenige Tage darauf sprach
der britische Botschafter bei Puritsch vor . Er kam, um der jugo -
slawischen Exilregierung mitzuteilen, , daß einige hohe Offiziere
Mihailowitschs schuldig seien , mit dem Feind Beziehungen an -
geknüpft zu haben , und zwar mit Wissen ihres Befehlshabers .
Puritsch verlangte Beweise , aber daA sei nicht möglich gewesen,
„weil die Enthüllung die militärische Sicherheit hätte kompromit¬
tieren können " . Puritsch protestierte und erklärte , daß er das Recht
hätte , die Beweise zu erhalten , wenn sein Kriegsminister eines
Verrats angeklagt werde . Der britische Botschafter Stevenson gab
ihm aber keine Antwort .

Demokratische Gegenpartei gegen Roosevelt
Lissabon , 26 . Febr . Roosevelts erster Staatssekretär Hatty

Woodring , den er 1940 entließ , weil er den Kriegskurs nicht mit -
machen wollte , hat in Newyork eine „freie demokratische Partei "

ins Leben gerufen . Voraussichtlich wird sich auch Roosevelts früherer
Wahlmanager , der demokratische Parteiführer Jim Farley , der
neuen Partei anschließen . Man rechnet mindestens damit , durch
starke Absplitterungen Roosevelts Wahlaussichten erheblich herab -
setzen zu können .

Australien gibt keine Stützpunkte her
Lissabon , 26 . Febr . Der australische Außenminister D. Ewatt

sagte im Abgeordnetenhaus , daß keine australische Regierung auch
nur sür einen Augenblick auf den Vorschlag , Neu -Britannien an die

'Ver . Staaten nach dem Kriege abzutreten , eingehen würde und auch
keine australische Regierung die Abtretung Neu -Kaledoniens ge -
nehmige . Diese Abtretungen wurden in einem amerikanischen Blatt
vorgeschlagen .

Der neue Auftakt
Von Or. C . C. S p e c k n e r

Noch ist der Monat nicht angebrochen , dem der Kriegsgott Mar «
den Namen gab , der März , an dem einst die germanischen Stämme
ihren Herzog kürten und die Feldherrn ihre Heere aus den Win -

terguartieren holten — und doch sind wir bereits Zeuge , wie das
Tempo der Kriegsentwicklung in Schwung gerät und einem neuen
Höhepunkt , dem Kulminationspunkt des Krieges überhaupt , zutreibt .
An allen Fronten straffen sich die Ereignisse . Schon in diesem An «

sangsstadiuin wird der große Zusammenhang aller Fronten er-
kennbar : deshalb ist auch die Abstimmung des Geschehens an der
einzelnen Front auf den Gesamtplan das Entscheidende.. Daß
Deutschland dabei gegenüber seinen Gegnern , die den Krieg über
Meere und Kontinente an Europa herantragen müssen, nach dem
Gesetz der inneren Linie operieren kann , ist schon eine wesentliche
Voraussetzung für den Gang der kommenden Ereignisse .

Im Osten kündigen sich neue Schlachten an

Im Osten geht der Monat Februar , für den unsere Feinde sich
besondere Ziele gesteckt hatten , zu Ende , ohne daß die Lage sich
im großen und ganzen gegenüber dem Vormonat irgendwie ge-
ändert hätte . Die „ Schlacht ohne Pause " nahm fast unvermindert
ihren Fortgang . Die sowjetische Ankündigung dreier „ Stalin -

g r a d s " hat sich als eine der größten Lügen des Krieges ( „Jnsor -
inaciones " — Madrid ) herausgestellt . Die alarmierender ^ Meldun -

gen über zwei große Kessel westlich Nikopol und im Raum zwischen
dem Jlmen - und Peipussee sind allerdings ohnehin rasch abgeebbt ,
weil hier der Versuch einer Abriegeluug mißlungen war . Dagegen
hielten die Sowjets ihre Behauptungen über die angebliche Ver -
nichtung von 16 Divisionen im Raum westlich Tscherkassy hart -
näckig aufrecht , bis die militärischen Führer der „vernichteten
deutschen Armee " das Lügengewebe zerfetzten, so daß Moskau
schließlich in den Rügen der

"
Neutralen und wohl auch eines großen

Teils der eigenen Verbündeten auch noch eine Propagandaschlacht
verlor .

Inzwischen steht die Ostfront bereits im Zeichen sich anbahnen -
der neuer Schlachten ; aus den Umgruppierungen , die der Feind
erneut vornimmt , kann man schließen, was er will» Den gegen-
wältigen Kämpfen kommt deshalb lediglich die Bedeutung der
Schaffung örtlicher Basen für kommende neue Schlechten
zu . Unter diesem Zeichen sind auch deutsche Maßnahmen wie die
planmäßige Absetzbewegung an der Nordfront oder die nach der
Aufgabe von Nikopol unvermeidlich gewordene Räumung von
Kriwoi Rog zu bewerten . Der Versuch der Sowjets , eine Zange zu
bilden , ist hier wie dort gescheitert . Das Schwergewicht der Kämpse
hat sich gegenwärtig auf den mittleren Frontabschnitt verlagert ,
wo es den Sowjets darum geht , ihren bis in den Raum von
Sarny vorgetriebenen Angriffskeil auf eine breitere Basis zu
stellen . Aber gerade hier macht sich die deutsche Gegenwirkung be-
reits wieder bemerkbar , wie die erfolgreichen Gegenangriffe im
Dreieck Lnzk — Rowno — Dubno beweisen. Wohin man im Osten
auch blicken mag : überall hat sich auch im Februar erwiesen , Jvie
der deutsche Soldat auf der Höhe seiner Aufgabe steht.

„Bombenterror Grundlage der Kriegführung "

So trägt Stalin nach wie vor in erster Linie die Blutlast des
Krieges . Nicht einmal die einzige Front , an der seine Verbündeten
gegenwärtig zu Lande kämpfen , die Front in Süditalien , ist zu
seiner Entlastung geplant , ganz abgesehen davon , daß sie einer
solchen Aufgabe gar nicht dient . Wie Churchill nämlich bekanntgab ,
dient das ganze Süditalieuunternehmen nach dem alliierten Gesamt -
plan lediglich der Aufgabe der Schaffung von Lvftbasen , um auch
vom Süden her den Luftkrieg mit seinen Schrecken in das Reich zu
tragen . Denn dieser Luftkrieg , der Bombenterror , ist nach dem

Gestern 102 Großbomber bei Terrorangriffen vernichtet
Schwere Kämpfe am Mittelabschnitt der Ostfront - Terrorangriffe auf Augsburg . Regensburg und Fürth

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 26. Febr . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Zwischen Dnjepr und Kriwoi - Rog sowie nordwestlich Kirowograd

scheiterten zahlreiche von Panzern und Schlachtsliegern unterstützte
Angriffe der Sowjets unter hohen feindlichen Verlusten . Bei Sweni -
gorodka warfen unsere Truppen die Bolschewisten aus stark aus -
gebauten Stellungen . Im Gebiet südlich des Pripjet kam es zu
erbitterten Abwehr - und Angriffskämpfen . Dabei wurden von 40
angreisenden Panzern 37 abgeschossen . Eigene Kavallerieverbände
führten erfolgreiche Unternehmungen tief in das Gebiet der Pripjet -
Sümpfe durch . Fortgesetzte Angrisse der Sowjets südlich der Berefina
wurden zerschlagen . Eine Einbruchsstelle wurde abgeriegelt . Rörd -
lich Rogatschew errangen unsere Truppen gegen den mit überlegenen
Kräften angreisenden Feind nach harten Kämpfen einen vollen
Abwehrerfolg . Auch westlich Kritschew, südöstlich Witebsk und im
Nordabschnitt der Ostfront scheiterten feindliche Angrisse zum Teil
im Gegenangriff .

Im Südabschnitt der Ostfront hat sich die hessische IS . Insan -
terie - Division unter Führung des Generalmajors Sperl hervor -
ragend bewährt .

Im Landekopf von Rettuno führten eigene Angriffe zu örtlichen
Stellungsverbefferungen . Im Verlaus dieser Vorstöße entwickelten
sich stellenweise schwere Artilleriekämpfe . Deutsche Kampfflieger -
verbände griffen in den Abenditunden des 25 . Februar Schifss -
ansammlungen im Hasen von Anzio an . Drei feindliche Trans -
porter mit 24 000 BRT . und ein Zerstörer wurde « durch Bombe » - | macht .

treffet schwer beschädigt . Mit der Vernichtung eines weiteren Trans -
portschiffes ist zu rechnen .

Im Kampf gegen den feindlichen Nachschubverkehr versenkten
Unterseeboote im Atlantik , im Mittelmeer und im Indischen Ozean
sieben Schiffe mit 35 185 BAT ., elf Frachteufegler sowie zwei Geleit »
Zerstörer . Drei weitere Schisse wurden torpediert .

Nordamerikanische Bomberverbände setzten auch gestern bei Tage
ihre Angrisse gegen Orte in Süddeutschland , besonders gegen die
Städte Augsburg , Regensburg und Fürth , sort . In der vergange -
nen Nacht griffen britische Terrorverbände abermals die Stadt
Augsburg an . Es entstanden besonders in den Wohnvierteln starke
Schäden . Die Bevölkerung hatte Verluste . Einige feindliche Stör -
flugzeuge warfen Bomben in West - und Norddeutschland . Nniere
Luftverteidigungskräfte vernichteten bei diesen Angrissen 1 ™ bri -
tisch -nordamerikauische Flugzeuge , darunter 102 viermotorige Bom¬
ber .

Drei neue Eichenlaubträger des Heeres
Der Führer verlieh am 12. Februar das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst Heinrich Bron !art von
S ch e l l e n d o r f f, Kommandeur eines schleichen Panzergrenadier -
Regiments , als 394 . Soldaten ; Oberst Karl Lorenz , Kommandeur
des Grenadier -Regiments „Großdeui 'chland"

, als 395. Soldaten ;
Oberleutnant Meinhard von Lauchert , Kommandeur eines schle-
fischen Panzer - Regiments als 396. Soldaten der deutschen Wehr -
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Geständnis des britischen Kriegspremiers die Grundlage der anglo -
amerikanischen Kriegführung überhaupt ; ihm werden alle anderen
Aktionen in ihrer Planung und Zielsetzung unterstellt und nichts
anderes als seine Steigerung hat Churchill ankündigen können , als
er vor dem gespannten Unterhirus über die Kriegslage sprach. Er
hat sich damit zu der These Harris ' und Arnolds bekannt , daß jeder
Landschlacht erst eine gewonnene Luftschlacht vorangehen müsse.
Zwar haben die Ereignisse in Süditalien bewiesen , daß diese These
nur bedingt richtig ist ; aber vielleicht hat sie neben dem militärischen
Ziel auch noch einen politischen Zweck , nämlich den aus eine rasche
Eröffnung einer zweiten Landsront drängenden sowjetischen Ver -
Kündeten wieder hinzuhatten . Zudem hat die „Praxis " des Luft -
krieges bereits viele an die obige These geknüpfte Kombinationen
berichtigt .

Als die englischen Terrorangriffe auf Deutschland im vorigen
Jahre zeigten , daß die britische Luftwaffe der gestellten Aufgabe
auch nicht annähernd gewachsen war , wurden alle Hoffnungen auf
die sich mehr und mehr füllenden Reihen der nordamerikanischen
Bomberstaffeln gesetzt , die wie „ein großes Bügeleisen " über den
Kontinent herfallen und „alles niederplätten " sollten . Die USA .-
Bomber kamen : aber wenn sie aus Deutschland wieder zurückkamen,
waren ihre Reihen jeweils mehr als dezimiert . Solche Verluste
wie in den Tagen von Schweinfurt oder Kiel—Wilhelmshaven
waren auf die Dauer nicht tragbar . Darum galt es , diesen

' Bom -
bern die Gefahr der deutschen Jäger vom Halse zu schaffen. In
aller Eile wurden Langstreckenjäger gebaut und mit dey „besten
und schnellsten Motoren der Welt " und „den stärksten Waffen der
Welt " den Bombern als Begleitschutz bis tief in das Reichsgebiet
herein mitgegeben . Die Langstrecken>äger kamen : am ll Februar
erfolgte der örste große Aufeinanderprall der amerikanischen Jäger -
wasse mit der deutschen Jagdabwehr . Mit typischem Hankeehoch-
mut hatten die Amerikaner angekündigt , daß sie die deutschen Jäger
herausforderten , „um sie niederzuplätten " . Das Ergebnis dieser
Schlacht , bei d^r trotz des JSgerschutzes 51 amerikanische Flugzeuge ,
darunter 32 viermotorige Bomber , vernichtet wurden , bewies , daß
auch der Langstreckenjäger kein Allheilmittel gegen die deutsche Ver -
teidigung darstellt . Da das Mittel nicht ausreichte , wollte man die
Taktik ändern : war die deutsche Abwehr nicht schlagartig zu brechen,
so sollte sie durch zahlreich aufeinanderfolgende Angriffe zermürbt
werden . Am 20. Februar begann mit dem Angriff auf Leipzig eine
neue Serie von solchen Zermürbungsangriffen . War aber schon der
Auftakt mit dem Verlust von 83 Bombern sehr schmerzhaft , so
zeigte sich , daß die deutsche Abwehr auch nach dreimal 24 Stunden
noch genau so auf der Höhe ihrer Aufgaben war . Wieder suchte
der Feind einen Ausweg durch eine Aenderung seiner Taktik : führ -
ten mehrere Angriffe nacheinander nicht zum Ziel , so versprachen
mehrere gleichzeitige Angriffe vielleicht eher einen Erfolg . Und so
kündigte der Gegner seine „ kombinierten Angriffe "

, seine „Doppel -
schlüge von West und Süd " als eine entscheidende Phase des Krieges
an . Aber wieder waren unsere Jäger auf dem Posten ; ob die Ein -
flüge im Nordwesten oder Südwesten des Reiches oder vom Süden
her über die Alpen erfolgten : ein Viertel , ja sogar die Hälfte der
eingesetzten Flugzeuge kehrten nicht mehr zurück. Es ist eine stolze
Bilanz , wenn unsere Jäger in fünf Tagen 500 feindliche Flugzeuge
vernichteten , eine Bilanz , die den Feind zu der Frage zwingt , ob
sich derartige Angriffe auf die Dauer nicht doch als „unrentabel "

erweisen würden .
Nach dem Scheitern dieser kostspieligen strategischen Extzeri-

mente weiß sich Churchill keinen anderen Rat , als „das Nebel an
der Wurzel anzugreifen " : Wenn man schon nicht der deutschen
Jäger Herr zu werden vermag , dann bleibt nichts übrig , als an
die Jägerproduktion heranzugehen . Und so kündigte er nun am
letzten Dienstag an , daß jetzt die deutschen Jagdflugzeugfabriken
„eliminiert " werden sollten , so daß dann der Luftkrieg gegen ein
nur noch durch Flak geschütztes Deutschland zu führen wäre . Den
Start zu dieser neuen Offensive haben wir bereits hinter uns .
Selbst Churchill wird angesichts seiner so rapid gestiegenen Verlust -

ziffern nicht behaupten können , daß er sich verheißungsvoll ange -
lassen hat . Es ist ein Spiel mit falschen Karten , wenn man jetzt
wieder zu dem abgegriffenen Trick greift , die Angriffsbilanz durch
willkürliche Erfolgsbehauptungen „aufzuwerten " . Addiert man näm -

lich die Prozentsätze der deutschen Jägerfabriken , die bei den jewei -

ligen Angriffen angeblich vernichtet wurden , dann wäre unsere
Jagdflugzeugproduktion bereits nahezu zu 300 Prozent vernichtet
worden . Da mag eS für die anglo -amerikanischen Piloten ein un -
lösbares Rätsel sein, woher denn dann die Hornissenschwärme von
deutschen Jägern kommen , durch die ihre Bomber sich jeweils erst
eine Gasse bahnen müssen.

Die totgesagte Luftwaff - wieder da

Aber eS gibt der Rätsel für Churchills und Roosevelts Flieger
noch mehr . Das größte war wohl dieses, daß die längst totgesagte
deutsche Bomberwasse . angesichts deren angeblicher Hilflosigkeit in
der englischen Oessentlichkeit bereits die Aushebung der Verdunke -

lung verlangt worden war , plötzlich „von den Toten auferstand "

und „den Blitz " wieder über Englands Hauptstadt brachte . Nun
hebt ein großes Rätselraten im Londoner Blatterwald an : Wie kön-
nen die Deutschen so ungeschoren die feuerspeienden Abwehrgürtel
unserer Flak durchbrechen , wie ist eS möglich, daß ihre Formationen
nicht auseinandergesprengt werden , wie ist gegenüber den eigenen
hohen Verlusten über dem Kontinent die so erstaunlich geringe
deutsche Verlustziffer bei ihren Großangriffen auf London erklär -

lich — konnte doch Reuter nach dem Großangriff zum Mittwoch

^nur kleinlaut sich äußern : „wie man glaubt , wurden zwei deutsche
Flugzeuge abgeschossen" ? Man sucht in den deutschen Zeitungen
nach Anhaltspunkten und findet lediglich , daß hier auffallenderweise
in diesem Zusammenhang das Wort „ Vergeltung " nicht vorkommt .
Was steckt da wieder dahinter ?

So viele Fragen , so viele Argumente , die der feindlichen Krieg -

führung ein Tempo auferlegen , gegen das sie sich , wie die letzte Rede
Churchills besonders deutlich zeigt , ganz auffällig sträubt . Es war
seit zwei Jahren das Ziel der Strategie Churchills , Mittel und Wege
zu finden , um vom „Sprung über den Graben ", der mit dem Risiko
des Genickbruchs verbunden ist , hinwegzukommen oder zu diesem erst
dann ansetzen zu müssen , wenn dieses Risiko auf anderem Wsge , wie
dem inneren Zusammenbruch des Reiches , der Aufrollung der Ostfront ,
dem „KO-Schlag gegen den Unterleib der Achse

" oder neuestens
wenigstens durch die Niederkämpfung der deutschen Jagdwaffe vorher
behoben wäre .

Die Zeit treibt sie zur Eile an

Können sich die WestmSchte heute noch länger eine solche Hinhalte -
taktik erlauben , wenn ihnen von Stalin täglich vorgerechnet wird ,
daß die Zeit sür Hitler arbeitet und jeder Zeitgewinn somit auf
^>as Konto des Reiches zu buchen ist ? Nicht nur daß Stalin jetzt auf
die Einlösung des Teheraner Wechsels drängt , nicht nur daß die
militärischen Ereignisse selber den Kriegstreibern Pläne und Tempo
vorschreiben , gewinnt jetzt auch die britische und nordamerikanische
Innenpolitik einen entscheidenden Einfluß aus die militärischen
Planungen . In England haben die Nachwahlen zum Unterhaus
bewiesen, daß das jetzige Parlament nicht mehr das Volk vertritt
und daß Churchills Politik , mit Hilfe deS sog . Burgfriedens die der-

zeitige Parteikonstellation beizubehalten , vom Volk abgelehnt wird .
Diese Entwicklung ist so alarmierend geworden , daß Churchill nach
einer Reutermeldung sich mit dem Gedanken trägt , eine Volks -

abstinimung über den Parteien -Burgfrieden herbeizuführen , um sich
auf diesem Wege eine demokratische „Generalvollmacht

" für seine
Kriegspolitik zu sichern. Ob Volksabstimmung oder nicht — jeden-

falls muß Churchill in kürzester Frist militärische Erfolge nach-
wei 'en können , wenn die Vertrauenskrise nicht so akut werden soll
wie dies bereits im Lager seines Freundes Roosevelt der Fall ist ;
denn seinem großen „Regierungsprogramm für 1944"

, das er im

Januar ankündigte , sind btt hmte schon s»mt ! iche fttns Punkt « vom

An 120 Stunden 500 Terrorflugzeuge vernichtet
London über den 4. deutschen Großangriff: Große Bombenmenge und beträchtliche Schäden

Berlin , 26 . Febr . Die anglo -amerikanischen Terrorbomber holten
sich bei der Weiterführung ihrer Angriffe gegen das Reichsgebiet am
24. Februar und in der Nacht zum 25 . Februar wiederum folgen -
schwere Verluste . Ihre erneuten Versuche, durch gleichzeitige Ein -
flüge aus verschiedenen Richtungen die deutsche Luftabwehr auf -
zusplittern oder lahmzulegen sowie durch Täuschungsmanöver bei
dem nächtlichen Angriff gegen Schweinfurt unsere Nachtjäger irre -
zuführen , veriyochten nicht die riesigen Verluste zu vermeiden , die
ihnen durch deutsche Tag - und Nachtjäger und Flakartillerie der
Luftwaffe beigebracht worden sind . Die Briten und Nordamerikaner
verloren bei diesen Aktionen , wie der Wehrmachtsbericht vom
25. Februar meldet , insgesamt 166 Flugzeuge , darunter 143 vier -
motorige Großbomber mit 1300 Mann fliegenden Personals , inner »
halb einer Zeitspanne von kaum 15 Stunden .

Vom 20 . Februar bis heute büßten sie in fünf Tagen rund
500 Flugzeuge , weitaus in der Mehrzahl viermotorige Bomber , durch
die deutsche Luftabwehr ein . Der damit verbundene Ausfall von fast
4000 Fliegersoldaten mit langer Spezialausbildung , 1800 hoch¬
qualifizierten Flugzeugmotoren und nahezu 5000 Maschinenkanonen
und Maschinengewehren innerhalb eines Zeitraums von 120 Stunden
zeigt den Anglo -Amerikanern überzeugend die immer weiter an -
wachsende Stärke der deutschen Lustverteidigung .

Die britische Hauptstadt hat in der Nacht zum Freitag ihren
4 . Großangriff in den letzten vier Tagen erlebt . Der Londoner
Nachrichtendienst mußte gestehen, daß der deutsche Angriff sehr
schwer gewesen ist. So sprach er dann von einer „großen Menge
Spreng - und Brandbomben , die in vielen Teilen Londons gefallen
seien" und fügte hinzu , daß der Schaden beträchtlich fei. An an -
derer Stelle wird erklärt : „Nach einer Woche von Luftangriffen ,
die schwer und anhaltend »qaren , fühlt jeder von uns , daß der
„Blitz " wiedergekommen ist . Wir erkennen die Schwere der An -
griffe an der Wildheit unseres Abwehrfeuers " . Der „Daily Sketch"
und die „Times " zeigen Abbildungen von zwei riesigen Bombenkra -
tern , in denen ganze Fabriken verschwunden find . Am Donnerstag
konnten die Londoner nach „ Svenska Dagbladet " sogar am hellichten
Tage deutsche Flugzeuge über London beobachten, die jedoch leine

Bomben abwarfen , sondern vermutlich die Schäden nach den Nacht-
angriffen Photographien sollten .

„Die Londoner beginnen nun , nicht ohne einen gewissen Un«
willen , sich wieder auf neue regelmäßige und langanhqltende
Bombenabwürfe einzustellen "

, beginnt eine Londoner Meldung von
„Astonbladet " . Am Donnerstagabend seien die deutschen Bomben
sowohl in den Außenbezirken als auch in den Jnnenbezirken Lon -
dons gefallen . Eine Hauptgasleitung sei getroffen worden und eine
Riesenflamme emporgeschlagen . Da die Deutschen von der französi »
schcn Küste aus anfliegen , hatten die englischen Nachtflieger sehr
gering ^ Chancen . Die Deutschen flogen mit der Windrichtung über
London mit einer ungeheuren Schnelligkeit .

Die ZerrorMeger gestern über der Schweiz
Bern , 26. Febr . Amtlich wird mitgeteilt ^ „In der Nacht zum

26 . Februar 1944 wurde unser Luftraum erneut durch alliierte Flug -

zeuge verletzt. Eine große Zahl englischer Bombenflugzeuge überflog
vor allem den nördlichen Teil unseres Landes zwischen 20 .57 und
1 .25 Uhr in nordöstlicher Richtung . Ein viermotoriger Bomber ,
dessen siebenköpfige Besatzung sich durch Fallschirmabsprung retten
konnte , stürzte um 1.07 Uhr bei Buthal in der Nähe von Einsiedeln
ab . Von der Besatzung konnte bis zur Stunde erst ein Teil auf -
gefunden und interniert werden ."

Vorher war amtlich u . a . mitgeteilt worden : In den ersten
Nachmittagsstunden des 25. Februar überflogen alliierte Flugzeuge
wiederholt den schweizerischen Luftraum im Norden und Nordwesten .
Das erste dieser Flugzeugs stürzte in der Gegend von Kirchberg in
Toggenburg ab und zerschellte. Ein zweites amerikanisches Flugzeug
mußte in Dübendorf notlanden .

Acht britische Bomben auf Sü »schtve»en
Stockholm , 26 . Febr . Nach der Ueberfliegung SüdschwedenS durch

schwere alliierte Flugzeuge am Donnerstagabend gegen 9 Uhr wurde ,
wie Astonbladet berichtet , das ganze Gebiet zwischen Helsingborg und
Höganäs von Militär abgesucht . Freitag entdeckte man nicht weniger
als acht Bomben , die unexplodiert nördlich Helsingborg lagen . Die
Nationalität der Bomber sei „noch nicht genau " festgestellt, „wahr -
scheinlich" handele es sich um englische viermotorige Bomber .

Die Strategie des Bombenterrors eine Fehlrechnung
Londoner Blatt : Bevorzugung »er Luftwaffe verhinderte Ausbau der Landmacht um 80 Prozent
Berlin , 25 . Febr . In dem Augenblick , in dem der anglo -ameri -

konische Bombenterror auf Befehl Stalins eine neue Steigerung
erfahren soll , untersucht V . W . Germains in der Londoner „Eon -
temporary Review " die Frage , ob die durch den Bombenterror an -
gestrebte Beeinträchtigung des deutschen Rüstungspotentials in
einem vernünftigen Verhältnis zur Festlegung der eigenen Jndu -
strie auf Luftwaffenproduktion steht; diese Frage wird von ihm
entschieden verneint .

Zur richtigen Einschätzung des für dje Bombenflugzeuge fest -
gelegten Teils der britischen Kriegsbemühung wird ein Wort des
Arbeitsministers Bevin zitiert , wonach die britische Luftwaffe bei-
nahe ebenso , stark sei wie das britische Heer im Jahre 1913. Dieses
zählte damals vier Millionen Menschen, so daß offenbar bei der
Luftwaffe die Rüstungsarbeiter , größtenteils Frauen , mitgerechnet
sind . ES wird jedoch geschätzt , daß mindestens 60 v . H . der gesaM-
ten britischen Kriegsanstrengung der Herstellung von Flugzeugen
und mindestens 40 v. H . der Herstellung von Bombenflugzeugen
gilt . Gegenüber diesem Einsatz müssen die mutmaßlichen Erfolge
in der Herabsetzung des deutschen Kriegspotentials auch dann gering
erscheinen , wenn man sie von englischer Seite noch so optimistisch
einschätzt.

Der Wert des strategischen Einsatzes der Luftwaffe wird dann
an Hand von einfachen Berechnungen und Ueberlegungen unter -
sucht. Wenn man die Schädigung des deutschen Kriegspotentials
durch die Bombenangriffe mit etwas über 10 v . H . annehme , so
könne doch kein Mensch behaupten , daß diese 10 v . H . den Krieg
entschieden haben würden . Wenn dagegen die anglo -amerikanischen
Mächte auf ihre Bombenflugzeugs verzichtet hätten , so würde 40
v. H . ihrer Kriegsanstrengungen für die Ausrüstung ihrer Land -
armee frei geworden sein. Da Lanöwakken so viel billiger seien ,
als Luftwaffen , würde dies eine Steigerung ihrer Landausrüstung I

um etwa 80 v. H. bedeutet haben . Zum Schluß wird noch eine '

einfache wirtschaftliche Ueberlegung angestellt .

DaS Flugzeug fei eine nützliche Ergänzung aber kein Ersatz für
die anderen Waffen oder Dienstleistungen , und die Vorherrschaft in
der Luft könne sür einen allzu teuren Preis erkauft werden .

Es wäre falsch, so schreibt die „Essener Nationalzeitung "
, diese

ernsten Betrachtungen einer einflußreichen Londoner Monatsschrift
unterschätzen zu wollen ; ebenso falsch wäre es aber sicherlich, sie in
allen Punkten für bare Münze zu nehmen . Zunächst ist festzustellen,
daß sich der . Artikel ausschließlich auf die britische Luftwaffe bezieht
und mit keinem Wort die deutsche Luftwaffe erwähnt . Die Bedeutung
des sorgfältig gezielten Angriffs nach mehrmaligem Ueberfliegen des
Zieles , wie er von der deutschen Luftwaffe geübt wird , ist_ ja auch
in keiner Weise mit dem Teppichsystem und den Terrorangriffen der
britischen Mordbrenner zu vergleichen . Im übrigen dürften selbst
die ernsten Zweisel , die in diesem Artikel an der Wirksamkeit dieser
Angriffe auf die deutsche Zivilbevölkerung zum Ausdruck gebracht
werden , kaum einen Einfluß auf die weitere Durchführung dieser
Angriffe haben . Die deutsche Zivilbevölkerung , welche die Ziellosig -
keit der britischen und amerikanischen Luftangriffe kennt , kann ihre
militärische Wirkungslosigkeit ebensogut beurteilen , wie sie sich von
der . Verschwendung wertvollen Rüstungspotentials , die in diesen
Terrorangriffen liegt , ein Bild machen kann . Beide Erwägungen
mögen ein schwacher Trost sein, wenn Wohnhäuser brennen und
unersetzliche Kulturgüter zerstört werden . Aber eine gewisse grim -

mige Genugtuung liegt doch darin , daß der Gegner seine Kräfte mit
solcher Hartnäckigkeit auf Blüthnerflügel und Küchenschränke kon-
zentriert . Als Don Ouichote gegen Windmühlenflügel kämpfte , tat
er es in Ermangelung wirklicher Gegner . Im totalen Krieg können
solche Irrtümer nur die schwersten Folgen haben .

Parlament mit tödlicher Wirkung sabotiert worden , der Steuerplan
ebenso wie die Ueberprüsung der Kriegskontrakte , das Farmer -

Programm nicht minder wie das Anti -Jnslationsprojett oder vor
allem das Arbeitspsiichtgesetz . Und im Zeichen dieses offenen Kon-

flikts zwischen Weißem Haus und Volksvertretung muß Roosevelt in
den Wahlkamps um die Präsidentschaft ziehen . Haben schon die letzten
Wahlen die demokratische Mehrheit gebrochen , so wird ein Roosevelt ,
der nicht bis 7 . November mit ganz entscheidenden Erfolgen auf -

zuwarten hat , vom Votum des Volkes hinweggefegt werden . Das
ist wohl der schärfste Stachel , der Roosevelt aus seinem Kriegspfad
zur Eile antreibt und ihn zwingt , Risiken in Kauf zu nehmen , denen
er sonst wohl gerne aus dem Wege ginge . Im Zeichen dieser Eile
werden die kommenden Ereignisse stehen, aber auch so zu werten
sein. In souveräner Ruhe , unbeirrt von innerem Druck, steht die
deutsche Kriegführung bereit , um dem Gegner nichts an seiner
Prophezeiung zu schenken , daß die kommende Phase des Krieges sür
ihn . die blutigste und schrecklichste werden wird .

.Rur mit einer Feder bekleidet " im Regierungshotel
Genf , 26 . Febr . Ueber die infolge der Kriegsereignisse in den

Ver . Staaten in erschreckend hoher Zahl auftretenden Fälle von
Geisteskrankheit gibt der Newyorker Korrespondent des Londoner
„Daily Mirror " weitere Einzelheiten bekannt . Die meisten Fälle
von Geisteskrankheit seien unter den weiblichen Behördenangestell -
tetr festzustellen. Nach sachärztlichen Berichten seien in einem Re -
gierungsgebäude allein 30 Fälle von Verfolgungswahn , Depression
und Geistesverwirrung vorgekommen .. Eine Frau sei in einem von
Regierungsbeamten bewohnten Hotel „nur mit einer Feder be-
kleidet" umherspaziert .

Kulturelle Rundschau
Im Zentralverlag der NSDAP , erscheint „ Mein Kampfs in spanischer

Uebersetzung .
Hm Alter von 5« Jahren ist der Schriftsteller und Schriftleiter

Geroard Bohlmann gestorben .
Der BolkSpreis der deutschen Gemeinden ist dem im Osten gefallenen

Leo Plever und Ell Mendt zuerkannt worden .
In Schweden ist ein Gemälde aufgefunden worden , das nach dem

Gutachten der Sachverständigen Tintoretto zugeschrieben wird .
Der Wiener Maler und Akademieprofessor Joses Jungwirth beging

in diesen Tagen seinen 75. Geburtstag .
Frau Elise Posse , die Witwe von Professor Posse , hat der Stadt

Linz 154 Handzcichnnngen ihres Mannes Übergeben .
Lcssings „ Minna von Barnhelm " errang ln neugriechischer Sprache

im Nationaltheater Athen einen durchschlagenden Erfolg .
Drei unbekannte Lieder von Mozart wurden vor knrzem bei einem

Wiener Sammler gefunden . Ein alter Notendruck mit dem Titel „ Früh -
lingslieder Wiener Komponisten ' enthielt die Lieder , die Mozart — laut
eigenhändig verfaßtem Verzeichnis feiner Kompositionen — am 14. Ja¬
nuar 1791 , also in seinem Sterbejahre komponiert hat . Die Lieder sind
später verlorengegangen und galten für verschollen . Es ist einwandfrei
erwiefen , daß es sich um tene drei Gesänge handelt , die Mozart , wie
wir von seinen Biogravbcn wissen , in keinem Todesjahr komvoniert hat .
Es liegen ihnen Zeitgenössische Terte von dem 1821 aestorh -'nen Lieder¬
dichter Christian Adolf Overbeck („ Sekmzucht nach dem Frühling " , „ Das
« indessviel ") und von Sturm („ Dankesempfinden gegen den Schöpfer
des Frühlings '

»» gründe .

Neue Operetten . Am Stadttheater Pforzheim wurde kürzlich
die Operette „ Maskerade " uraufgeführt . Den Text schrieb Fritz Zibl -
Häuser , die Musik Haus Leger , der städtisch - Musikdirektor in Pforzheim .
— Am Stadttheater Heilbronn wird am 2t . Februar die Operette
„ Liebe um Barbara " von Günther Martin und Fritz Wilde mit Musik
von Will » Nölling uraufgeführt werden . Die drei an der Heilbronner
Bühne wirkenden Autoren haben auch die szenische und musikalische
Einstudierung und Leitung übernommen .

Gerhard Bohlmann gestorben . Am IS . Februar starb tn Berlin nach
langem schweren Leiden der Schriftsteller und Schriftleiter tn der Kultur -
schriftleitung des Deutschen Nachrichtenbüros Gerhard Bohlmann .

Gegenstände aus Metall in Büros beschlagnahmt
und Aus -
und deren

jl „ gewerblichen
Wirtschaft mit sofortiger Wirkung beschlagnahmt . Zu den beschlag -
» ahmten Gegenständen gehören u . a . Geländer , Gitter , Türen , Tür - und
Manerbeschläge , Türdrücker und Fenstergriffe , Schilder teder Art , Be -
lenchtnngskörper . Ausgenommen von der Beschlagnahme sind lediglich
Ansst : llu » gsstückc von besonderem historischen Wert . Führerbüsten und
Büsten sonstiger führender Persönlichkeiten des Dritten Reiches , sowie
Gegenstände oie zur Hauptsache oder aauz aus anderem als dem zuvor
erwähnten Material bestehen <z. B . Türgriffe aus Leichtmetall ) . Eine
Veränderung an den beschlagnahmten Gegenständen ist verboten , ebenso
sind Rechtsgeschäfte darüber ohne Genehmigung der Reichsstelle un -
wirksam . Die Weiterbenutzung ist bis zur Ablieferung erlaubt . Die
Betriebssichrer müssen die beschlagnahmten Gegenstände nach Ausruf
durch die Reichsstelle dem örtlich zuständigen Vertranenshändler anbieten
und nach dessen Weisung abliefern . Zunächst sind zur Einziehung
aufgerufen alle beweglichen , nicht fest mit dem Mauerwerk ver -
bundenen Gegenstände , Gitter , Geländer , Tür - und Manerbeschläge , so -
weit sie nicht aus Gründen der Sicherheit nnentbehrli » sind , sondern
zur Hauptsache der Verkleidung oder Verschönerung dienen , sowie alle
sonstigen festeingebanten Gegenstände , die ohne Inanspruchnahme be-
triebsfremder Nachhandwerker ausgebaut werden können . Diese zur Ein -
ziebnng ausgerufenen Gegenstände müssen bis znm 20. April 1944 dem '

zuständigen Vertranenshändler angeboten werden .
Für Türdrlicker , pkensterariffe nnd unentbehrliche BeleuchtunaSkSrper

ist unverzüglich der erforderliche Ersatz in Austrag zu geben . Sie gelten
zur Einziehung aufgerufen in demjenigen Zeitvunkt , in dem der Ersatz
zur Verküauug steht . Dasür ist ein besonderes Formnlar auszufüllen .
Die Bestellung des Ersatzes soll möglichst über den örtlichen Handel
und da ? örtliche Handwerk erfolgen .

Pensionsgefliigelhaltuni , ist verboten !
Aus gegebener Veranlassung wird nochmals darauf hingewiesen , daß

die Errichtung und das Betreiben von Pensionsaeslügclzuchtbetrieben
verboten ist . Wer daher Geflügel für andere Personen oder Sans -
Haltungen züchtet oder hält und diesen Nutz - und Zucbt - oder Schlacht -
geslügel oder Erzeugnisse ( Eier ) hiervon liefert , verstößt gegen die Be -
stimmnngen und wird bestraft . Selbstversorger in Eiern dürfen nur
solche Haushaltungen sein , die das Geslügel regelmäßig selbst halten ,
d . h . füttern , pflegen usw .

Geänderte Schweinepreise
Mit Wirkum , ab 6 . 3 . 1944 wird der Preis für Fleischschweine der

SchlachtwertNasse c im Gewicht von 199 bis 119 .5 Klgr . lebend » m
■%.M 1 .— je 59 Klgr . erhöht . Dagegen werden die Preise sür Tiere
der SchlachtwertNasse a (150 nnd mehr Klgr . lebend ) nnd der Ickilachi -
Weltklasse « 1 (Fettspecksauen ) » in 2 .—, der sür h l - Awweine
(135 bis 149 .5 Klar , lebend ) um ■<%,# 1 .— ie 59 Klar . I -b - nd herab¬
gesetzt . Die PreisninNellnng ersolgt mit Rücksicht aus die Speisekartoffel -
Versorgung im Frübsahr

« erlag und Druck Badl ' che Presse Gren ?mark -? rnck . rel und Verlag
Gm &H Verlagsleiter : Arthur Bett » Hanvts ^ rifttetter : Tr , Eari Caspar

Opeilner tn Karlsruhe .
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Reben dem Soldatentum steht die Mutterschaft
. Mutter und Kind "

. Kernstück der nationalsozialistischen Voikspfiege

Berlin , 26 . Febr . Am 28 . Februar 1934 wurde — geboren aus
dem Gedanken , daß die Gesunderhaltung der Mütter entscheidend ist

Sür
die Gesuirderhaltung der deutschen Jugend und des gesamten

deutschen Volkes — das Hilfswerk „Mutter und Kind " als ständige
Einrichtung der NSV . unter der Schirmherrschaft von Reichsminister
Dr . Goebbels ins Leben gerufen . In den zehn Jahren ihre ? bis -
herigen Wirkens ist die wahrhaft soziale Einrichtung des Hilfswerks
„Mutter und Kind " zum Kernstück der nationalsozialistischen Volks -
pflege , zu einem gewaltigen Werk des nationalen Tatsozialismus
und zu einer Herzenssache des ganzen deutschen Volkes geworden .

Zum zehnten Jahrestag der Schaffung deS Hilfswerkes „Mutter
und Kind " nahm Oberbefehlsleiter Erich Hilgenfeldt als Leiter des
Hauptamtes für Bolkswohlfahrt in der Reichsleitung der - NSDAP ,
vor Vertretern der Preffe Gelegenheit , die tragenden Gedanken dieses

oßen sozialen Werkes zu entwickeln und über seinen Aufbau , die
iele seiner Arbeit und das erste Jahrzehnt seines Wirkens »u be -

richten . Ausgehend von dem Grundgedanken , daß eS sich bei dem
~

ilfswerk „Mutter und Kind " um eine Arbeit handelt , die daZ
olk für sich selbst leistet , galt es alle beteiligten Kreise, die weib-

lichen Organisationen , die staatlichen und sonstigen Gesundheits -
einrichtungen , die Laien wie die Fachkräfte des Gesundheitswesens
zu einer Gemeinschaftsarbeit unter einheitlicher Steuerung durch die

NSV . zusammenzufaffen . Beherrschender Grundsatz aller Arbeit ist,
daß Vorbeugen besser als Heilen und Vorsorge besser als Fürsorge
ist . Förderung der Gesundheit von Mutter und Kleinkind , Gesund «

erhaltung der Jugend waren die bestimmenden Ausgangspunkte der
Arbeit , die durch eine Fülle über das ganze Land verstreuten
Beratung ^ und Hilfsstellen , in vielen tausend Kindertagesstätten , in
einem umfassenden Mütter - und Jugenderholungswerk und durch
zahllose andere Einrichtungen und Maßnahmen einer planmäßigen
Volkspflege geleistet wird und die auch gerade im Kriege ihre ver-
stärkte Fortsetzung erfährt . Nur ein Volk , dem gesunde Mütter
gesunde Kinder schenken , kann seine geschichtliche Aufgabe erfüllen .
Neben dem Soldatentum steht die Mutterschaft , sie beide sind die
höchsten Formen des Einsatzes für Volk und Vaterland , und mit
besonderer Genugtuung kann festgestellt werden , daß in Deutschland
auch und gerade im Kriege der Wille zum Kind keine Einbuße er-
fahren hat . Mit Ehrfurcht erfüllt uns dieses Bekenntnis zum Leben ,
daZ zugleich Glaube an den Sieg ist . Tragender Gedanke des

Hilfswerkes „Mutter und . Kind " ist die nationalsozialistische Auf»

fafsung , daß die Familie die Keimzelle der Nation ist. AuS dem
nationalsozialistischen Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz "

ist im Hilfswerk „Mutter und Kind " eine der größten sozialen
Taten deS Nationalsozialismus erwachsen ; ihr gehört die Zukunft ,
und alle Herzen sind ihr geöffnet .

i « Fahre Hilfswerk »Mutter und Kind" in Baden/Elsaß
Kindertagesstätten : <

Die Anzahl der im Gau Baden/Elsaß in Betrieb befindlichen
NSV .-Kindertagesstätten konnte bis zum 31 . Dezember 1S43 auf
1373 Einrichtungen vermehrt werden .

In Betrieb befindlich sind folgende Einrichtungen : 52 Dauer¬
kinderkrippen , 632 Dauerkindergärten , 33 Dauerkinderhorte , 8
Erntekinderkrippen , 197 Erntekindergärten , 19 Hilfskinderkrippen ,
894 Hilfskindergärten , 38 Hilfskinderhorte .

Die Anzahl der im Tagesdurchschnitt betreuten Säuglinge , Klein -
linder und Kinder bis zu 6 Jahren betrug im Monat Dezember
insgesamt 54 246 . Bei Kriegsausbruch , also im September 1939,
betrug die Anzahl der NSV .- Kindertagesstätten im Gau erst 525 .
Es wurden im Kriege somit 858 Einrichtungen neu geschaffen. Dazu
hat sich die Anzahl der täglich betreuten Kinder von ungefähr 20 000
auf nunmehr 54 000 erhöht .
« ei den Hilfsstellen „Mutter und Kind «

waren es im Jahre 1935 1432 Hilfsstellen mit und ohne ärztliche
Beratung (902 Hilfsstellen und 531 Beratungsstellen ) mit zusammen
102 000 Besuchern ; im Jahre 1943 1654 Hilfsstellen . 1935 wurden
im Monatsdurchschnitt 500 Personen betreut . 1942 wurden im
Monatsdurchschnitt 3200 werdende Mütter und Wöchnerinnen beraten
und betreut . Dazu stellte die NSV . für notwendige Fälle monatlich
etwa 1000 Haushalthilfen .

Kohlanklau ' i Helfershelfer Nr .

nemaul
Kommentar fast überflüssig . Bequem ? Noch be¬

quemer ! . . . unlustig . . . alles hat Zeitl

Wenn das Frieren nicht so unangenehm wöre ,
würde er sogar seinen Berater Kohlenklau erzürnen ,
nämlich gar nicht heizen . Aber sonst rührt er kein «
Hand , auch wenn er überall hört und liest , wie

man Kohle , Strom und Gas spart , um . . .

. . . ja , um sich selbst und der Rüstung zu helfen ,
nicht nur auszukommen , sondern noch Reserven
zu schaffen . Und noch eines : Gähnen
steckt anl

Und jetzt mal Hand auf * Herz i

Halt ' Dir den Spiegel vorS Gesicht :
Bist Du ' s oder bist Du 's nicht ?

MÜtterverschickung und Schwesternarbeit :
Die Zahl der verschickten Mütter erhöhte sich von 1045 im Jahre

1934 auf 13 871 im Jahre 1941 , und auf 20 500 im Jahre 1943.
Zurzeit besitzt der Gau sechs belegte Heime für die Mütterverschickung

(außer Baden -Baden und Haus „Sommerberg " bei Schönwald , die

jetzt Kriegs -Mütter - und Kindheime find).
Die Zahl der NS .-Gemeindepflegestationen erhöhte fich von 44

im Jahre 1935 auf 632 im vorigen Jahr , die der eingesetzten Boll -
und Lernschwestern von 71 im Jahre 1935 aus 1190 im letzten Jahr .
Anzahl der Ausbildungsstätten zurzeit im Gau : 12 für Kranken -

und Säuglingspflege .
Jugenderholungspflege : Allgemeine Kinderlandverschickung .

Im Jahre 1934 würden 9640 Kinder aufgenommen , 8315 ver¬
schickt ; 1935 5990 ausgenommen , 5860 verschickt ; 1936 7463 auf -

genommen , 5192 verschickt ; 1937 10 856 aufgenommen , 7665 ver -

schickt; 1938 17 400 aufgenommen . 8207 verschickt ; 1939 8331 =
insgesamt 59 680 aufgenommen , 5681 — insgesamt 40 920 verschickt ;
1940 7346 verschickt ; 1941/42 7277 aufgenommen , 4206 verschickt ;
1942/43 7164 == 14 441 aufgenommen , 6508 — 18060 verschickt.
Insgesamt 74 120 Kinder ausgenommen , 58980 Kinder verschickt .

Seit 1934 fanden somit rund 133 000 Kinder aus wirtschaftlich
bedürftigen Familien in freiwillig gespendeten Familieufreiftelrn
jeweils 4—S Wochen Erholung .

Im Rahmen der erweiterten Kinderlandverschickung wurden seit
1941 über 51 000 Kinder und 7650 Mütter aufgenommen und betreut .
Insgesamt erholten sich seit 1S34 44 926 Kinder und Jugendliche in
den Juaenderholungsheimen der RSB . Im ganzen erlebten zudem
27 400 Kinder glückliche Ferienwochen in den örtlichen RSB .-Kinder »

erholungsstätten . Zurzeit sind im Gau 28 RSB . - Jugenderholungs »
Heime belegt .
RSB .- Jugendhilfe :

Im Jahre 1937 wurden 16 523 Kinder und Jugendliche in 8
Jugendheimstätten mit 120 Plätzen betreut ; im Jahre 1941 17 790
Kinder und Jugendliche in 3 Jugendheimstätten mit 180 Plätzen
betreut : im Jahre 1943 30 000 Kinder und Jugendliche in 5 Jugend -

Heimstätten mit 270 Plätzen betreut .
Umsiedlung der Volksdeutschen :

In der Zeit vom 16 . 4 . bis .31 . 7. 1941 wurden in 31 Lager
in gesamt 13 222 Volksdeutsche betreut . In diesem Zeitraum wurden
1 143 853 volle Tagesverpflegungen verausgabt .

$kus aller Welt
Siebenfache Giftmörderin

Güstrow . Das in Güstrow tagende Sondergericht Rostock ver -
urteilte die siebenfache Giftmörderin Frau Helene
Möller , geborene Schwarz , die auch noch neun Giftmord -
versuche auf dem Gewissen hat , zum Tode . Die Angeklagte , die
fünfmal verheiratet gewesen ist , hatte von 1935 bis Okto¬
ber 1943 sieben Menschen , darunter ihre beiden Kinder aus erster
Ehe , und drei ihrer Ehemänner , durch Gift ermordet und dies
bei neun andern Menschen versucht . Die Motive zur Hat waren ,
selbst wenn man ihrer Darstellung folgt , zumeist völlig unbegründet
und unverständlich . Sie hatte sich für andere Zwecke bestimmte Gift -
körner beschafft, sich hieraus ein Mittel hergestellt , das sie un -

auffällig ihren Opfern eingab . In neun Fällen konnten die Aerzte
ihnen das Leben erhalten , doch blieben meist schwere Beeinträch -

tigungen ihrer Gesundheit als Folgeerscheinung zurück.
Tod durch Methylalkohol

Frankfurt . In einem Frankfurter Borort wußten sich drei Pol -
nische Arbeiter Brennspiritus oder Methylalkohol zu verschaffen . Sie
tranken diese schwergiftige Flüssigkeit und mußten ihren Leichtsinn
mit dem Tode bezahlen .

Da » Halstuch verursachte den Tod

Mainz . Der 65 Jahre alte Müllermeister Albert Killet in Haiger
(Hessen) trug beim Abschmieren von Transmissionslagern ein Hals -
tuch. Hierbei wurde das Tuch von der Welle erfaßt und zog- sich
zusammen , so daß der Mann erstickte .

Zwei Kinder durch kochendes Wasser verbrüht
Saarbrücken . Im Eifer des kindlichen Spiels fielen in Dernbach

( Westmark ) zwei Kinder in einen leichtsinnig abgestellten Eimer mit
kochendem Wasser . Die beiden Jungen erlitten sehr schwere Ber -
brühungen ; einp ist gestorben .

Frankreich führt eiserne Münzen ein

Paris . Um dem Mangel an Kleingeld in Frankreich abzuhelfen ,
der vornehmlich dadurch entstanden ist , daß die Münzen aus wert -
vollem Metall aus dem Verkehr gezogen wurden , wird die fran -
zöfische Münze nunmehr 20 - Centimes - Stücke aus Eisen prägen .

» er Thronprätendent im Altersheim
Paris . Im Männerteil eines Altersheimes in der Umgebung

von Paris befindet sich seit längerem Prinz Charles -Louis -Mathieu
de Bourbon , der einzige Sohn des jüngsten der drei Söhne des Her -
zogs von Normandie , der seinerseits der älteste Sohn Naundorffs
war . Falls die jüngsten Zeugnisse zugunsten der Naundorffschen An -
sprüche diesen oder jenen Leser überzeugt haben sollten , so darf er
ruhig annehmen , daß der Mann , der heute in einem Pariser Alters -
heim Zuflucht gefunden hat , ein Urenkelkind des im Temple ge-
fangenen Dauphin , und somit ein direkter Nachkomme des letzten

BourbonenkönigS ist . AuS der direkten Thrvnfolgelinie lebt außer
diesem Greise nur noch Prinz Henri , der eigentliche Thronpräten -
dent der Naundorffs , der den Namen Henri V . trägt . Falls dieser
Vetter ohne Nachkommen sterben sollte , dann wäre der Mann im
Altersheim Thronprätendent , und nach ihm sein Sohn , der in
Fontainebleau aufwächst .

Napoleon sollte Im U-Boot fliehen
Brüssel . Bon allen Plänen , die einst zur Befreiung Napoleon ?

aus seiner Verbannung in St . Helena ausgearbeitet worden find ,
ist der des Kapitäns Johnson der kühnste . Das Brüsseler „Nouvean
Journal " schreibt darüber : Johnson , der Führer einer kleinen
Gruppe napoleontreuer Franzosen in Louisiana , hatte mit größter
Aufmerksamkeit die Tauchboot -Experimente Fultons verfolgt und
beschloß, Napoleon mit Hilfe eines solchen U-BooteS zu befreien .
Um das nötige Geld für die Baukosten zu beschaffen, schrieb er an
die Kaiserin - Mutter nach Rom und bat um finanzielle Beihilfe .
Aber wahrscheinlich hielt man seinen Brief für ein Betrugsmanöver ,
denn er wurde niemals beantwortet . In dem Glauben , daß ihm
nach Gelingen des Planes eine hohe Belohnung sicher wäre , ließ
Johnson nun auf eigene Kosten 2 U-Boote bauen , „Aigle " und

„ Etna " . Sein Plan war sehr einfach : untergetaucht wollte er sich
der Insel an einer unbewachten Stelle nähern und landen . Napo -
leon sollte dann Dienerkleidung anlegen und mit ihm nach den
USA . zurückkehren , wo er seinen Bruder Joseph getroffen hätte .
Die beiden Boote waren fast fertiggestellt , als am 5. Mai 1821 der
Tod Napoleons alle diese Pläne zunichte machte.

Kölns Transformatoren für den elektrischen Stuhl

Genf . Nach „Daily Expreß " konnte die Hinrichtung des USA .-
Soldaten Joseph Avoy nicht erfolgen , weil das Kriegsdringlichkeits -
amt die Beschaffung neuer Transformatoren für den elektrischen
Stuhl nicht bewilligt .

"

Elf Grad Kälte In Portugal
Lissabon . Am Donnerstag wurde in Portugal die niedrigste Tem -

peratur der letzten Jahre registriert , wie sie um diese Jahreszeit
noch nicht festgestellt wurde . AuS Südportugal wie auch au ? dem
Norden werden elf Grad Kälte gemeldet . In Lissabon und an ver -
fchiedenen anderen Stellen des Landes schneite es am Freitag sogar ,
ein um diese Jahreszeit noch nie dagewesenes Ereignis . Zur größten
Verwunderung der Bevölkerung , die ein solches Schauspiel noch nicht
erlebt hatte , waren die Berpe von Cintra bei Lissabon am Freitag
völlig schneebedeckt . An einigen Stellen hat der Schnee eine Höhe
von 20 . Zmtr . erreicht . Man befürchtet , daß diese Kältewelle zu-
sammen mit der vorher herrschenden Trockenheit einen überaus

schädlichen Einfluß auf die Ernte dieses Jahres haben
wird .

Sßiltttl tOlti In der Woche vom 27. Februar bis 4. März :
^ . ua Beginn : 18.50 Uhr
verdunkelt? Ende : 6.50 Uhr

Agnes und MichaelRpman von
Hans Ernst

Urheber -NcchtSsckmtz : Deutscher Roman -Verlaa
29 «vorm . S . UnverriAt ) , Klotzsche <Be, . Dresden »

Im Grunde genommen war es so , daß Agnes brennend gern
alles fortwischen wollte , was ihr von Michael zur Last gelegt
werden könnte . Immerhin , sie hatte die Möglichkeit , sich auf die
tote Mutter hinauszureden , die damals mit raschem Entschluß die
Liebe zerbrach und die Trennung herbeiführte . Man konnte sich
also als ein unschuldiges Opfer hinstellen , das sich dem Willen
der Mutter hatte fügen müssen.

Freilich , als die Mutter todkrank in der Stadt lag und AgneS
sie jeden Tag besuchen kam, da ließ die Mutter manchmal durch-

blicken, daß ihr Michael eigentlich leid täte und daß eS ihr nun

beinahe vcorkomme , als hätte sie ein Unrecht verübt . Und als Agnes
sie gefragt hatte , ob sie dasselbe ein zweites Mal tun würde ,
entgegnete die Mutter ohne Ueberlegung : „Nein , Agnes , ein zwei-

ets Mal würde ich euch nicht mehr trennen . "

Agnes war also jetzt wieder daheim . Und es war gar nicht so

sorglos , dieses Dasein . Sie hatte zu wenig praktische Er -

fahrungen , um solch einem großen Haushalt vorstehen zu können .

Sie hatte Klavierspiel gelernt , ein wenig Kunstgeschichte und

Französisch , etwas Botanik und verschwindend wenig vom Haus -

halt . Mit ihren Kenntnissen konnte sie also zu Hause nicht viel

beginnen . DaS einzige , was sie fertig brachte , war , daß sie die

Dienstmädchen auf schnippische Weise abkanzelte . Als sie dies auch
einmal bei der Köchin probierte , kam sie an die unrechte Adresse.

Diese stemmte beide Fäuste in die Hüften und maß die junge Dame

von oben bis unten , wie man ein Mädchen mustert , das man tn

Dienst nebmen will . Dann sagte sie : ~ .
°*ch will Ihnen mal was sagen , zungeS Fraulem . > Einmal

hab
"

ich mir das angehört . Sollten Sie aber nochmal versuchen ,
mir etwa ? dreinzureden in der Küche , dann packe ich meine

Sachen und gehe. Jawohl , da können Sie Gift drauf nehmen .
°?c& steh jetzt fünf Jabre hier am Herd und Ihre Frau Mutter hat

mir nie etwas dreingeredet , obwohl sie vom
^
Kochen etwas ver -

standen hat , was bei Ihnen nicht der Fall ist .
Seitdem vermied eS AgneS . sich in der Küche zu schaffen zu

machen . Ihre Tätigkeit bestand vielmehr darin daß sie vor -

mittags im Büro saß und Rechnungen oder Lteferfcheme schrieb,

obwohl sie auch daran keine große Freude hatte und sehr wenig
Lust verspürte , sich von ihrem Bruder Ferdinand zurechtweisen zu
lassen , als sei sie seine Stenotypistin . Ueberhaupt spielte dieser
Ferdinand sich schon vollständig als Herr auf im Hause . Aber da -
mit nicht genug , hatte er auch seine Braut alle Augenblicke hier
und es war direkt verletzend , wenn er Anita ins Büro führte und
mit ihr die Rechnungsbücher durchging und alles Geschäftliche be-

sprach.
So fühlte sich also Agnes daheim gewissermaßen isoliert . Sie

lag dann nachmittags oft hinter den Brauereigebäuden im Obst-

garten und träumte vor fich hin . Und sie bekam dann allmählich
Lust und Freude daran , sich von den Bildern der Vergangenheit
umschmeicheln zu lassen, bis die Erinnerung sehnsüchtiges Ver -

langen wurde und ihr Blut leise zu singen begann .
Reuerdings gefiel sie sich auch ^ darin , die Mutter zu imitieren ,

indem sie abends durch die Gaststube ging und die Gäste b5 >

grüßte . Eines Tages erschien auch der Seehofer Plötzlich wieder
im „Ankerbräu "

. Thomas Aichbichler hob bei seinem Eintritt jäh
den Kopf . Er hatte den Freund lange Zeit nicht mehr gesehen
und wunderte sich über dessen weißgewordenes Haar . Aber dann
rief er gleich der Kellnerin , sie solle die Spielkarten bringen .

AgneS brachte es zwar nicht fertig , so hochmütigen Schrittes
und voll so verhaltener Kraft durch die Stube zu schreiten wie
einst ihre Mutter . Und sie sah auch nicht über den Seehofer hin -

weg , sondern setzte sich sogar zu ihm .
Im Hirn des Seehofers entwickelten fich allerlei Pläne . Er

stellte die Agnes und die Wiedmüller Liesbeth nebeneinander hin
und sagte , daß der Michael ein Narr sein müßte , griffe er nicht
noch einmal nach der Agnes . Allerdings schwiea er sich über seine
Gedanken völlig aus , sah nur gespannt der nächsten Zukunft ent -

gegen . Er selbst fühlte nicht mehr den Mut , Schicksal zu spielen .

Am Sonntagnachmittag verließ Michael Steiner den Hof ,
wandte sich zunächst dem See zu , schaute dort eine Weile an -

gestrengt nach den vielen Menschen hin , die sich am Strand und
im Wasser tummelten und bog dann bei den Stauden rechts ab ,
umging den See und freute sich , daß niemand ihn dabei sah. Er
wußte eigentlich nicht recht, wohin er gehen wolle, jedenfalls - in

dieser Richtung , die er heute ging , lag die Mühle in der Wied nicht .
Er ging langsam an weggrenzenden Feldern entlang , hatte

die Joppe lässig über die eine Achsel hängen und die Bermel seines
Hemdes hochgekrempelt . Er dachte daran , daß er einmal diese

Wege auch mit Agnes gegangen war , in stürmischem Ueberschwang .
Heute war alles ein wenig gedämpft und geläutert in ihm . Das ,
was in ihm heute brannte , war nur der Wunsch, AgneS zu treffen .

Ein paarmal bückte er sich nach einem Blümlein , daS er auf
seinen Hut steckte . Und als er dann bei seinem Wandern plötzlich
die weißen Mauern der Bräuhausgebäude sah , wurde ihm die
Kehle ein wenig eng . Er kam von hinten her und als er ein
vollblühendes Kornfeld umschritten hatte , sah er die AgneS im
Obstgarten sitzen. Eigentlich saß sie nicht dort , sondern sie ruhte
im Schatten eines Birnbaumes in einem Liegestuhl, dessen Beine
sich tief in die trockene Erde hineingebohrt hatten /

Michael stand zuerst eine Weile . Er wußte , daß die große Ent -
scheidung davon abhing , ob er jetzt wieder ungesehen den Weg
zurückging — vielleicht zur Mühle — oder ob er den Rest des
Weges auf fich nahm bis zu dem Liegestuhl hin .

Welche .Gewalt mag es wohl gewesen sein, die ihn hinzog ?
Sie bewegte sich kaum, als sie ihn kommen sah und sagte, als

er vor ihr stand :
„Ich sah dich schon, als du dort drüben am Saum des Korn -

feldes gingst . "
Ohne darauf einzugehen , setzte er sich neben ihren Stuhl in »

GraS .
„Uebrigens "

, sagte er , „die Hand dürftest du mir wohl geben ".
Sie tat es ohne zu zögern , fast zu schnell .
Dann wurde es eine Weile sehr, sehr still. Grillen zirpten

im Gras und in den Zweigen der Bäume huschten pipsende
Vögel . Agnes ' Hand ging über die Lehne des Liegestuhls . Auf
diese Hand sah er hin und sagte in die Stille hinein :

„Es jährt sich jetzt bald wieder ."

„Was jährt sich ?"

„Sonnwendfest ."

„Ach"
, sagte sie und ließ sich zurückfallen. „Ich meine , e» sei

erst gestern gewesen . "

Da nun der Anfang einmal gemacht war , ergab fich Wort
für Wort . Das gereizte Angespanntsein des Mannes verlor sich
allmählich , seine Härte im Reden milderte sich , da er seine Bor -
würfe erhoben zu haben glaubte . Es war dann soweit, daß er
seinen Zorn mehr zu dem weißen Grabstein an der Kirchhofmauer
hinwendete , den alle Not und aller Wirrwarr war doch nur ge-
kommen durch die Frau , die dort auf dem Kirchhof schlief . /

(Fortsetzung folgt !»
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Dl6 0räZi @ Tintorettos / Von Josef Robert Harter
An einem strahlenden Sommertag de? Jahres

1577 stiegen zwei Männer aus einer Gondel , die
an der Piazetta angelegt hatte . Sie trugen ein
Gemälde . Sei es nun , daß einer der beiden ge -
stolpert war oder daß der andere zu schnell folgte ,
das Tuch, das um das Gemälde gehüllt war , löste
sich und das Bild fiel zu Boden . Ein Herr , der
eben vorbeikam , warf einen Blick ans das Gemälde .
Wie gebannt blieb er stehen, er zuckte zusammen
und preßte die linke Hand an die Brust . Kaum
seiner Stimme mächtig , fragte er :

„ Wer hat das Bild gemalt ? Wem gehört es?"
Die beiden Männer aber waren miteinander in

Streit geraten und gaben keine Antwort .
Da warf ihnen der Herr zwei Scudi hin und

wiederholte seine Frage . Als die beiden das Geld
sahen , riefen sie, ihren Streit sofort vergessend:

„Es ist Merkur und die drei Grazien ', gemalt
von dem berühmten Jacopo Robusti !"

„Den man Tintoretto nennt ?" fragte hastig
der Herr .

„Ja , ja !" erwiderten die beiden . Und das Bild
ist für den Dogenpalast bestimmt ! "

Der Herr fragte nach dem Wohnhause Tin -
torettos und machte sich , als er die Auskunft er-
halten hatte , sofort auf den Weg . Während ihn
die Gondel durch das in der Sonne wie eine
Traumstadt funkelnde Venedig brachte , zogen die
Erinnerungen blitzschnell an ihm vorüber . Vor
fünf Jahren in Florenz , beim Feste des Grasen
Dolci , hatte er - die schöne , junge Gilda gesehen.
Er liebte sie, wie er noch nie in seinem Leben
geliebt hatte . Wie ein Märchen waren die fol-
aenden Tage . Alles war Gilda , der Morgen , der
Tag , der Abend , die Nacht . Jeder Gedanke , jeder
Blick, jedes Atemholen war Gilda . Bisweilen sah
grenzenlose Angst aus den Augen des Mädchens .
Er fragte , sie -schüttelte stumm den Kopf. Und
dann war Gilda plötzlich entschwunden ? sie war
weg, wie das Licht Plötzlich schwindet, wenn man
nachts die Lampe verlöscht . Fünf Jahre waren
seither vergangen , fünf Jahre des vergeblichen
Suchens durch ganz Italien , fünf Jahre , die eine
endlose Qual waren , um so entsetzlicher, als er
sich schon nach wenigen Wochen nicht mehr an das
Gesicht Gildas erinnern konnte . . . Und eben auf
der Piazetta , als er das Bild Tintorettos erblickte,
wußte er, daß die mittlere der drei Grazien Gilda
war . Er wußte wieder , wie ihr Gesicht lächelte ,

> wie ihre Augen zu ihm geblickt hatten . All sein
Glück vor fünf Jahren stand wie eine lodernde
Sonne vor ihm und verklärte den endlos ge -
tragenen Kummer .

Er trat in das Haus des Malers . Er müsse
dringend den berühmten Meister sprechen , sagte
er . Ein Diener führte ihn in ein prächtiges Ziin -
mer . Der Maler werde bald erscheinen.

Sein Herz schlug fieberhaft . Würde er von dem
Maler etwas über Gilda erfahren ? Oder fand sich
in dem Bild nur eine zufällige Aehnlichkeit ? Hatte
Gilda überhaupt so ausgesehen wie die mittlere
der Grazien ? War ihm das Gesicht nicht so lange
Jahre entschwunden ? Bildete er sich nur ein , Gilda
gesehen zu haben ? Er stützte den Kopf in die Hand
und seufzte. Konnte er hoffen , daß ihm das Schicksal,
das ihn fünf Jahre lang gefoltert hatte , jetzt durch
eine Häufung von Zufällen Wissen um Gilda oder
gar das Mädchen selbst bringen werde ?

Da betrat Tintoretto den Raum .
„Ihr wünscht, mein Herr ? " fragte er.
„ Meister , ich bin gekommen , weil Ach,

ich sah auf der Piazetta Euer Gemälde Merkur
und die drei Grazien ' !"

„ Hatten die Träger das Tuch von dem Bilde
genommen ? " fragte ärgerlich der Maler .

„Nein , es war wirklich nur ein Zufall ! Das
Bild entglitt den beiden und fiel zu Boden . Da
sah ich es . "

„ Und das Bild hat Euch veranlaßt , mich auf «
zusuchen?"

„Ja ! Ich will nicht viele Worte machen ! Kurz ,
ich glaube , die mittlere der drei Grazien zu ken-

nen . Meister , sagt, wer ist sie, die Ihr da ge -
malt habt ?"

„Es ist die Freundin eines meiner Schüler ! "

erwiderte Tintoretto lächelnd .
„ Gilda ?"

,;GUda ? Nein , Clara ! . . . Aber sie sieht in Wirk -
lichkeit anders aus . Das Gesicht des Mädchens
habe ich nämlich auf Wunsch des eisersüchtigen
Schülers anders gestaltet ! "

„Das Gesicht, ja , das ist es ! An welche Frau
habt Ihr gedacht, Meister , als Ihr das Gesicht
maltet ? "

Tintoretto sah ernst vor sich hin . Zögernd
sagte er : „

„Es ist jetzt einige Jahre , etwa fünf Jahre her ,
da kam ein junges Paar in Venedig an ; wie man
später erfuhr , aus Florenz . Ich wurde zufällig
Zeuge der blutigen Szene , die sich abspielte , als
das Mädchen dem jungen . Mann , dem sie an -
scheinend nur widerwillig folgte , entlaufen wollte .
Er erdolchte sie und rief , ein zweitesmal werde sie

keinen anderen bevorzugen . Ehe man den jungen
Mann fassen konnte , hatte er auch sich getötet .
Ja , immer die Eifersucht , immer wieder ! Das
Mädchen war sehr schön. Ich zeichnete damals
ihr Gesicht in mein Skizzenbuch . . . Und jetzt habe
ich diese Skizze verwendet , weil das Gesicht reine
Grazie widerstrahlte ."

Der Fremde senkte den Kopf. Er hatte Tränen
in den Augen .

„Gilda "
, stieß er hervor , „ so ist sie tot ! Und

ich bin es gewesen, der das verschuldet hat , da-
mals in Florenz in den wunderbaren Tagen . Und
jetzt verstehe ich die' Angst in Gilda Blicken . . ;
Und sie schwand mir . Während ich sie suchte, war
sie bereits tot . So verlor ich auch das Wissen um
ihr Gesicht . . . Und heute fand ich es wieder in
dem Gesichte einer ber Grazien auf Eurem Gemälde .
Ich fand es, nur um zu erfahren , daß es längst
tot ist ! "

„Seltsam !" flüsterte Tintoretto . „Seltsam ! . . .
Ich will Euch die Skizze überlassen !"

„Ich danke Euch , Meister ! So werde ich immer
sehen, wie schön und berückend Gilda im Leben
war . So werde ich ihr Gesicht nie mehr vergessen,
Gilda , eine der Grazien !"

Das Moosfräulein und die Schürze [
Nach einer alten Sage erzählt - Von Hans Watzlik

Hinter dem Berg Hohenstock hauste vor Zeiten
der Hoimann . Als dann die Glashütte dort
gebaut wurde und die Kiesstampfe pochte, ver -
scheuchte ihn der Lärm . Der Hoimann — und
jetzt erschreckt mir nur nicht ! — der war ein
uralter Riese mit hohlen Wangen und einem
zerzausten Hut und einem moosgrauen Gewand ,
und seine Haut war grau wie verwitterter Stein ,
und seine Augen glitzerten wie Katzensilber . . .

Hinter dem Berg Hohenstock aber lebte auch
das Moosfräulein und hütete dort ihre dreiund -
dreißig Hummeln und nährte sich von derem
süßen Honig . Der Hoimann aber mochte sie nicht
leiden , und einmal in der Nacht jagte er sie,
und sie suchte in ihrer Not Unterschlupf in der
Scheuer beim Brunnbauer . Dort fing die Katze
sie und trug sie wie eine Maus im Maul daher .
Ei , freuten sich da die Brunnbauernkinder , wie

i LETZTE FREUDE j
j Von Otto Eichrodt am Morgen seines j

Todestags gedichtet
- Und welken dann die Aeste
- am morschen Lebensbaum ,

dann gehn zu End die Fest &,
dahin der große Traum .
Bald komm auch ich In Frage .
Und geht mir 's an den Hals ,
dann scheid ich ohne Klage .

| Denn schön war ' s jedenfalls .
- Wir Alten müssen sterben ;
- die Jungen schauen zu .
- Es freuen sich die Erben
§ und wünschen sanfte Ruh .
I Vielleicht fahr ich noch heute
I im schwarzen Autobus ,
i Ist meine letlte Freude ,

daß Ich nicht laufen muß .

Spinnwebe , Sie vollbrachte alle Arbeit recht
sorgfältig und nicht hudri fludri wie die faulen
Dirnen . Sie jäte das Gärtlein , drin der bren -
nende Fuchs und die Herzglöcklein blühten , und
begoß den Lilienstock am Fenster . Oder sie spann
ein Hemd aus eitel grünem Moos . Und wenn
sie Kuchen buk und ihr einer in der Röhre an -
brannte , rief sie immer : „Verflixt , jetzt ist mir
der Fuchs über den Kuchen gerannt !" Wenn sie
aber keine Arbeit hatte , setzte sie sich auf den
Türstock, das Kinn in der Hand , und war traurig
vor lauter Heimweh nach dem Wald . Sie aß und
trank nichts als dann und wann ein Stück Brot
und jeden Abend ein Schüßlein Birnenmost .
Wenn aber der Bauer sie fragte , was er ihr für
dke Arbeit schuldig sei , beutelte sie den Kopf und
sagte gar eifrig : „N—n !"

Einmal schickte man sie zum Brunnen , Wasser
holen . Der Brunn sprang aus einem Felsen .
Da kam das Weiblein erst nach ein paar Stun -
den heim . Die Bäuerin schalt, daß sie so lange
ausgeblieben war wegen des bißchen Wassers .
Da sagte das Moosfräulein : „Ich Hab am Felsen
auf das gesunde Wasser warten müssen. Die Hu -
sten Hab ich erst vorüberrinnen lassen. " Und so
lange das Weiblein im Haus war , wurde dort
niemand krank und hustete .

Es wurde Winter , das Schneeköniglein schrie

Oer Säufer und 016 Berliner GiocKen
Von Helm ich von Kleist

Ein Soldat vom ehemaligen Regiment Lig«
nowski, ein heilloser und unverbesserlicher Säu »
ser, versprach nach unendlichen Schlägen , die er
deshalb bekam, daß er seine Aufführung bessern
und sich des Branntweins enthalten wolle. Er
hielt auch in der Tat , Wort , wahrend drei Tage :
ward aber am Vierten wieder besoffen, in
einem Rinnstein gesunden , und von einem
Unteroffizier in Arrest gebracht . Im Verhör
befragte man ihn , warum er, seines Vorsatzes
uneingedenkt , sich von -Neuem dem Laster de?
Trunks ergeben habe ? „Herr Hauptmann !" ant -
antwortete er : „ es ist nicht meine Schuld Ich ging
in Geschäften eines Kaufmanns , mit ' einer Kiste
Färbholz über den Lustgarten ; da läutete vom
Dom herab die Glocke : Pommeranzen ; Pom »
meranzen ! " Läut ' Teufel , läut '

, sprach ich, und
gedachte meines Vorsatzes und trank nichts . In
der Königstraße , wo ich die Kiste abgeben sollte,
steh ich einen Augenblick, um mich auszuruhen ,
vor dem Rathaus still : da bimmelt es vom
Turm herab : .Kümmel ! Kümmel ! Kümmel ! —
Kümmel ! Kümmel ! Kümmel ! ' Ich sage zum
Turm : bimmle du , daß die Wolken reißen —
und gedenke, mein Seel , gedenke meines Vor -

| satzes , ob ich gleich durstig war , und trinke
- nichts . Drauf führt mich der Teufel auf dem
- Rückweg über den Spittelmarkt , und da ich
I eben vor einer Kneipe , wo mehr denn dreißig
§ Gäste beisammen waren , stehe , geht es vom
I Spittelturm herab : ,Anisette ! Anisette ! Anisette ! '
I Was kostet das Glas , frag '

ich ? Der Wirt
§ spricht : .Sechs Pfennige . ' ,Geb' er her , sag' ich
I — was weiter aus mir geworden ist, das weiß
- ich nicht ."
= iinjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiHimtiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

am Zaun , und die rauhen Nächte kamen . Da
schenkte die Bäuerin dem WeiHlein , weil eS° ihr
das ganze Jahr so willig und treu geholfen , ein «
winzige blaue Schürze und sagte : „Da nimm ,
du gutes Knöchlein ! " Darauf aber weinte das
Moosfräulein herzzerbrechlich : „Jetzt bin ich ab-
gelohnt worden ! Jetzt muß ich davon !" Ehe sie
wieder in den Wald zurückging , fragten sie die
Kinder , was wohl das Beste auf der Welt fei.
„Dreierlei Dinge "

, antwortete sie. „Schwarzbrot
für den Magen , Kienpech für die Zähne , kühle?
Wasser für die Augen !" Und das merkt euch ,
ihr Kinder , und jetzt ist die Geschichte aus .

Wer aber wissen will , was mit dem langen
Hoimann geschehen ist , der steige auf den Turm -
knöpf von Trippstrill . Dort drin sitzt eine Kröte ,
die ist tausend Jahre alt und weiß alles . Die
fraget !

Warum ? — Darum !

Anekdoten um große Männer

sie das winzige Weiblein sahen ! Es hatte ein
runkelrübenrotes Kittlein an und hatte zartfar -
bene Wangen und glüh schwarze Augen und war
kaum so hoch wie das Krüglein , womit die Kin -
der in den Holzschlag nach

'
Himbeeren gingen .

Und jetzt blieb sie lange im Haus als eine
Magd , und sie war ein flinkes , quirliges Ding ,
bald dort , bald da : sie half überall aus , kehrte
Stuben und Kammer sauber , rieb das Türstöck-
lein mit der Bürste ab und duldete keine einzige

Nasreddin und
Bessin«, er ist ebenso reich wie geizig , geht auf

Freiersfüßen . Nasreddin rät ihm , Hata zu neh-
men . Sie ist wohl nicht schön , dafür aber reich
und sie hat fleißige Hände .

„Ich würde sie ja nehmen "
, sagt Bessim. „Daß

sie schielt, würde mich nicht stören , aber sie sieht
alles doppelt und das scheint mir nicht gut ."

„Warum nicht gut ?" fragt Nasreddin . „ Sehr
gut ist es, wenn sie alles doppelt sieht. Wie spar-
sam wirst du da mit diesem Weibe leben ! "

„ Sparsam ? Wieso ?" fragt Bessim rasch.
„Nun , für einen Taler wird sie deren zweie sehen,

verspeisest du eine ganze Hammelkeule , mußt du
ihr nur eine halbe geben , und überhaupt wird sie
nur halb so viel zum Leben brauchen als eine
Frau , die nicht schielt. "

Ja , das gefällt Bessim und so wird mit Hata
Hochzeit gemacht.

Nasreddin ist als einziger Gast geladen .
„Wie schön , daß wir zwei Gäste haben "

, sagt Hata .
Das Mahl ist ärmlich . (jjs gibt nur ein halbes

Huhn für jeden.
„O , ein ganzes Huhn ist mir zuviel "

, sagt Hata
und legt die Hälfte von ihrem halben Huhn ' aus
Bessims Teller .

Nasreddin und das junge Paar sitzen so lange
beisammen , daß es für Nasreddin zu spät wird ,
an den Heimweg zu denken . Darum wird ihm
eine Kammer im Hause des Bessim für die Nacht
angewiesen .

Nasreddin schläft, da wird die Tür zu seiner
Kammer aufgerissen und herein stürzt Bessim, der
junge Ehemann .

„Einen schlechten Rat hast du mir gegeben",
schreit er , „nie hätte ich das schielende Weib
heiraten sollen.

"

„Warum denn nicht ?" fragt Nasreddin und
reibt sich den Schlaf aus den Augen , „ ist doch
alles so gut gegangen . "

„ Ja , bisher , aber jetzt will sie mich nicht in
ihre Nähe kommen lassen"

, jammert der junge

Ehemann . „ Sie habe einen Mann geheiratet und
nicht deren zwei, heult sie und beschimpft mich.

"

„Also dich sieht sie jetzt auch, doppelt ? " fragt
Nasreddin und lacht . „Geh zurück zu ihr , und
befiehl ihr , sie möge sich eines ihrer Augen zu-
halten .

"

Der Leutnant auf dem „Topp *

Als Großadmiral von Tirpitz , der Schöpfer der
deutschen Kriegsflotte , vor dem ersten Weltkrieg
noch ein junger Marineleutnant war , saß er ein -
mal bei einem Bankett neben -einer entzückenden
Dame . Dieser fiel das etwas blasse Aussehen
ihres Tischnachbarn auf und sie bemerkte teil -
nahmsvoll : „Sie scheinen sich nicht ganz wohl zu
fühlen , Herr Leutnant ?" — „Bin wirklich etwas
strapaziert "

, bemerkte daraufhin der zukünftige
Großadmiral . „Das ist übrigens ganz natürlich ,
habe nämlich die ganze Nacht auf dem Topp
gesessen ." Die Dame prallte in höchster Verlegen -
heit zurück, worauf Tirpitz sich geistesgegenwärtig
korrigierte : „Aber Gnädigste — ich habe selbst¬
verständlich den Schisfs -Topp gemeint !"

Bismarck und die Hymne
Auf einer Besichtigungsreise kam Bismarck auch

einmal durch Kohlfurt . Der dortige Kantor hatte
eine prächtige Hymne , die mit den Worten begann :
„Kohlfurts Jugend kommt Dich zu begrüßen . . ." ,
in Musik gesetzt . Kaum war der hohe Gast auf
dem Bahnhof eingetroffen , als der Altchor wuchtig
intonierte : „Kohlfurts , Kohl -furts . . ." , worauf
die Soprane mit kanonischer Stimmführung stei¬
gerten : „Kohl , Kohl , Kohl , Kohl - furts , furts ,
furts . . ." Weiter kamen die braven Sänger nicht .
Bismarck winkte gnädig ab , indem er bemerkte :
„Das genügt einstweilen , mehr braucht man von
den organischen Wirkungen des Kohls nicht zu
wissen!
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vor . Sieht ja auf , als wäre es ein Kinderschädel ." — £
„ Ganz recht !" bestätigte der Führer . „ Cromwell war =
damalt erst vier Jahre altI " =j Kleinigkeiten zum Hachen

„Welche Blumen passen nach deiner Meinung am
£ besten zu meinem Teint ?"
£ „ Künstlicher '

*
§ „ Das Geld gehört mir nicht I" — „ Ich denke , Sie
£ haben es verloren !" — „ Allerdingsl Es war ein Fünf-
£ zigmarkschein !" — „ Diesen habe ich gefunden . Ich
= habe gleich das Geld gewechselt , damit Sie mir »o-
£ fort meinen Finderlohn geben können !"
£ *
£ Priembusch hat einen mächtigen Schnurrbart . Uq
£ die Mittagsstunde sitzt er in der Straßenbahn , Ihm
£ gegenüber ein kleines Mädchen , das ihn interessiert
£ betrachtet . Schließlich fragt Priembusch : „ Kennst du
£ mich , Kleine ?" — „ Nein , Onkel " , sagt das Mädchen
£ „aber ich weiß , was du vorhin gegessen hastl "

2 In einem englischen Kuriositäten -Kabinett zeigte
E der Führer einen Schädel . „ Dies ist der Schädel
£ Oliver Cromwell »"

, sagte er . — Einer der Besuchet
= äußert « » I»traulich ; „ Oer kommt mir ober sehr klein

Der Hundinger Alois Ist gemütlich Ohne Veran - £
lassung verpaßte Ihm einmal der Dorfschmied etliche £
Ohrfeigen . Nach der fünften stutzte Alois und fragte : £
„ Was soll ' n nachher die Watsch 'n bedeuten , Schmied ? £
Willst vülleicht gar mit mir a Rauferei anfangen ?" £

* I
Potterluhn kommt nach

Hause : „ War der Ofensetzer
da und hat endlich den Spar -
herd repariert ? Und zieht er
nun gut ?" — Frau Potterluhn
berichtet begeistert : „Ja , und
wie der Ofen jetzt brenntl
Das ist ein Feuer I Der Braten
und die Mehlspeise sind mir
gleich vollständig verbrannt ."

* 7 .
Der Bettler kam vor den

Strafrichter . Der Richter
fragte : „ Wie ist das ? Trin¬
ken Sie Schnaps ?" — Der
Bettler schaute verwundert :
.Ist das eine Einladung oder
ein Verhör ?"

■aiimiiiiiiiiiituim

„ Ich will Ja
lugeben , daß
dein neues
Kleid dich ent¬
zückend klei¬
det , aber es
hat ja auch
eine Unmenge
Geld geko¬
stet !"

„ Lieber Erich
was frage Ich
nach Geld
wenn ich dir
nur gefall « !!"

Der Colone ! aus Holz
Bei einem Rundgang im Biwak winkte

Napoleon I . einen Offizier heran . Es war ziem«
lich dunkel , weshalb der Kaiser das Rangabzeichen
nicht sofort erkennen konnte . „Sie heißen ?" —
„Dubois , Euere Majestät !" — „Eolonel ? " —
„Nein , Majestät , nur Hauptmann . Aber "

, so fügte
der Offizier in raschem Entschluß hinzu , um die
Gunst des Monarchen durch ein freimütiges Wort
zu gewinnen , „ ich bin aus dem Holz geschnitzt ,
aus dem man die . Colonels macht ! " — „Gut ,
Hauptmann Dubois ! Sobald ich einen Colone !
aus Holz gebrauche , sollen Sie der erste sein !"

Der Ratgeber Krupps
Alfred Krupp , dem Begründer der großen Stahl -

werke, kam einmal ein Oberingenieur mit der
Bitte um eine Anstellung . Krupp war bekannt ,
daß der Mann beruflich nicht viel taugte , doch
ließ dieser in feinem Drängen einfach nicht nach.
„ Ich wüßte nicht , wie ich Sie unterbringen
könnte "

, sagte der Jndustriekönig schließlich. „Die
Jngenieurposten in meinem Werk sind alle besetzt . "
— „So stellen Sie mich doch einfach als Ihren
Ratgeber ein . Ich bin ein -heller Kopf und könnte
Ihnen in manchen Fragen bestimmt gute Dienste
leisten . " — „Einverstanden ! Fangen wir gleich
damit an ! Also geben Sie mir einen Rat : Wie
werd '

ich Sie so schnell wie möglich wieder los ?"

Die Schöpfung
Als Haydn alt geworden war , luden ihn seine

Verehrer einmal zu einem Fest ein , wo ihm zu
Ehren die „Schöpfung " aufgeführt wurde . Haydn
lauschte in tiefer Rührung ; bei der Stelle „Es
werde Licht ! " aber brach er in Tränen aus : „Nicht
vok mir , von dort oben kommt alles !" — und
war so erschüttert , daß er sich nach Hause tragen
lassen mußte .

*
Die Rache der Zeitungsfrau

Karin Ohlsson trifft eines Tages den Pastor
Boman , der überzeugter Junggeselle und eifriger
Temperenzler war , in der Hauptstraße . Pastor
Boman hält Frau Ohlsson an und kommt mit
ihr ins Gespräch . Karin Ohlsson ist nie starken
Getränken abhold gewesen und der wackere Pastor
versucht ihr , wie bei jeder Begegnung , auch jetzt
ins Gewissen zu reden . Er habe gestern bei Kran -
kenbesuchen ihr Zeitungswägelchen zwei Stunden
lang vor dem Wirtshaus stehen gesehen, sagte er .
Ob sie denn nie dem Trunkteusel abschwören
wolle ? Karin , die bei schweren inneren Kämpfen
schon seit Wochen keinen Tropfen mehr angerührt
hat , ist wütend , kann sich jedoch leider nicht ver -
teidigen , da das Reden nicht ihre starke Seite ist.
Aber — die nächste Nacht steht ihr Zeitungs -
Wägelchen vor Pastor Bomans Türe . . .

„Nach mir die S i n t f l u t !*

Ein Klempner , der an Wasserleitungen und
Sanitären Einrichtungen ein Vermögen verdient
hatte , wollte sich kürzlich ein schönes Wappenschild
anschaffen . Er wandte sich deshalb an einen
Heraldikexperten , der mit viel Humor ihm ein
prachtvolles Wapven aus einer stilisierten Röhr -
zange und einer Lötlampe schuf . Eine Devise , die
wohl den Heraldiker . als auch keinen Kunden
befriedigte , ward auch bald gefunden - „Apres moi
le dKugel "

, zu deutsch: „Nach mir dte Sintflut !"

V
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ES war dämmerig , als ich das Zimmer betrat und wie benom -
men an der Tür stehen blieb, denn ein Duft wehte mich an , nein ,
er griff nach mir wie mit süßen peichen Armen und zog mich ans
Fenster , vor dem die weiße Hyazinthe stand , die ich am Mor -

gen dort aufgestellt hatte . Ihre weißen . Kelche , die so süße Labung
ins Zimmer ergossen , schimmerten tröstlich durch die # Dunkelheit
und ich beugte mich, mein Gssicht in ihnen zu vergraben . Mit ge¬
schlossenen Augen hatte ich noch einmal in Gedanken die kleine
braune Zwiebel in der Hand , die ich vor einiger Zeit auf das Blu -

menglas setzte und mit einem Papierhütchen versah , um das Wachs -
tum der Pflanze zu hemmen , die wie je nur eine Frühlingspflanze
den Drang nach dem Licht und dem L ?ben in sich verspürt . Und ich
sah noch einipal , wie sich ihre Wur ? ln bildeten . w>e sie das Was -

ser sogen vor Begierde und wie sich dann plötzlich der Hut zu
heben begann , weil der Keim , weil das junge Leben keinen Zwang
mehr duldete und wie dann eines Tages in einer dunklen Ecke des
Zimmers die ersten Blütenkelche sich , bildeten .

Und nun zog mir der süße Duft der Voll ?rblübten in die Nase .
Es ist mehr als bloßer Duft , der uns von Hyazinthen anweht .
Hyazinthen haben eine Eigenschaft vor allen ersten Blüten des
Frühlings : sie können Sehnsucht erwecken und Bilder wachrufen ,
die längst vergangen sind.

Sie zaubern Bilder der Kindheit hervor : den kleinen Garten , in
den hinein man über die Hyazinthen am Fenster im Frühling so
sehnsüchtig schauen konnte , und das schmucke Haus , das längst nicht
mehr steht . Sie erinnern an Tage des Wartens und des bangen
Fragens , in denen sie stumme Antwort gaben und sie sind Gegenwart
selbst , die man fassen möchte und Zukunft , weil sie Traumbil -
der mit ihrem Duft zu umgaukeln vermögen , weil sie Visionen er -
wecken , weniger wenn das Licht des Tages auf sie fällt , als wenn der
Dämmerschein des Abends sich auf sie herabsenkt .

Ich blieb lange in ihrem Duft stehen und dachte an die vielen
bunten Fenster , die ich in letzter Zeit in den Spaßen gesehen und
die mit Hyazinthen geschmückt waren . Ob auch vor ibnen früh -
lingsbange Herzen sich auftaten ? Noch als mich der Schlaf am
Abend überkam und die Blume längst aus dem Zimmer gestellt
war , zog der Hyazinthenduft , der Duft des Frühlings , durch meine

Der Nestor des Badifchen Staatstheaters
Zum 80 . Geburtstag des Staatsschauspielers SugoSöcker (geb . 27 . Februar I8S4 »

Träume
StaStamtmann Josef Laubach f

G . W .

Nach langem schweren Leiden ist hier Stadtamtmann Josef Lau -

dach im Alter von 54 Jahren in die Ewigkeit abberufen worden .
Der Heimgegangene , der zuletzt die städtische Bücherei betreute , hat
sich als Musikbeauftragter der Stadt besondere Verdienste erworben .
Als feinsinniger Musiker und kenntnisreicher Mann auf dem Gebiet
der Musik-Literatur widmete er sich mit allen Kräften der Aufgabe ,
das musikalische Leben in Karlsruhe auch in schweren Zeiten auf
der früheren kulturellen Höhe zu halten . Durch seine unermüdliche
einsatzbereite Arbeit wie auch durch sein freundliches Wesen hat sich
der Verstorbene einen großen Freundeskreis erworben , der ihm
ein ehrendes Andenken über das Grab hinaus bewahren wird . K .B .

Kontrollkarten für den Auslands-Briefverkehr
Der Reichsführer ff , Reichsminister des Innern gibt in einem

Erlaß an die polizeilichen Meldestellen bekannt , daß die Kontroll -
karten für den Auslandsbriefverkehr an über lg Jahre alte Per »

fönen , die Briefe an Empfänger im nichtfeindlichen Ausland schicken
wollen , auf Antrag von den polizeilichen Meldebehörden ausgehän -

digt werden . Die Kontrollkarte ist nicht übertragbar nnd gilt ein
Jahr . Die Ausgabe wird im Melderegister vermerkt und bei Um -

zug der neu zuständigen Meldebehörde mitgeteilt . Die in Lagern
untergebrachten ausländischen Arbeiter erhalten besonders gekenn -

zeichnete Kontrollkarten durch die Lagerverwaltung .

Gewiß Ist eS zu verstehen , wenn Staatsschauspieler Hugo Höcker
in seiner herzgewinnenden menschlichen Bescheidenheit die Ehre
einer besonderen Festvorstellung der Karlsruher Bühne zu seinem
80 . Geburtstag am morgigen 27 . Februar mit dem Hinweis abge -

lehnt hat , daß dieser Tag seiner Familie gehöre . Aber umgibt ihn
nicht das ganze theaterfrohe Karlsruhe wie eine einzige kunstver -
bundene Familie , die nun nicht minder Anspruch darauf erhebt ,
Hugo Höcker an solchem einmaligen Festtag zeigen zu können , wie

sie Liebe um Liebe und Treue um Treue dankbar zu vergelten
weiß . Waren es doch gerade die genannten Eigenschaften , die den

Künstler und Menschen Hugo Höcker bewogen , seit er als Skjähriger
Schauspieler 1890 in den Verband des damaligen Karlsruher Hof-

theaters trat , dieser Bühne und ihrem Publikum sein ganzes Leben
und Streben zu widmen und ihr , bis heute schon in das 54. Jahr ,
in immer weiter vertiefter künstlerischer Bollkraft als ein Vor -
bild aller zu dienen . Ward das je hier erlebt , daß ein 80jähriger
Darsteller auf der Bühne alt und jung durch seine glänzende
Charakterisierungskunst so sehr noch zu entzücken weiß , wie dieser
wandlungsreiche Gestalter , dem die Zahl der Jahre kein Alter , son-
dern nur eine um so reichere inwendige Jugend bedeutet !

Druin ist es zu begrüßen , daß das Badische Staatstheater in sei-
ner Mitsreude an dem Jubilar sich nicht irre machen ließ . Wie
es vor einigen Jahren in jenem gerade auf Hugo HöckerS Eigenart
zugeschnittenen frohen Spiel „Das lebenslängliche Kind " mit seinem
von weisem Humor erfüllten Geheimrat den Künstler seine 5 0 -

jährige Zugehörigkeit zum Karlsruher Hause feiern ließ ,
so wird es ihm an seinem 8 0 . Geburtstag Gelegenheit geben
in dem aus Höckers jungen Tagen stammenden L 'Arrongeschen
Lustspiel „Der Raub der Sabinerinnen " in der Rolle des ebenso er-

heiternd wie menschlich wirkenden heimlichen Dichters und Profes -

sors seiner großen Karlsruher Theaterfamilie seinerseits eine Ge-

burtstagsgabe zu widmen .
Als feurigen jugendlichen Helden und Liebhaber lernte einstmals

das Publikum Hugo Höcker kennen . Sein leidenschaftlicher Romeo
und Don Carlos , sein Lyonel in der „Jungfrau von Orleans " ,

l Ferdinand in „Kabale und Liebe", Mortimer in „Maria Stuart "

begeisterten das Publikum nicht weniger als die ungestümen jungen
Helden in Shakespeares Königsdramen Richard II , Prinz Heinz in

„Heinrich IV ." , Clarence in „Richard III ." Ihnen aber gesellten sich
bald in Lustspiel und Komödie seine Herzbrecher und Schwerenöter ^
unter denen vor allem die Moserschen Offizierstypen , der Beil -

chenfreffer , Reif Reiflingen usw . den Blutdruck beim weiblichen
Publikum bemerkenswert erhöhten . Die heutigen charmanten Karls -

ruher Großmamas werden das auS ihren Jugenderinnerungen
lächelnd bestätigen .

Die Jahre , in denen dann Ibsen , Hauptmann und Sudermantt
die Bühne beherrschten , ließen abermals Hugo Höckers künstlerische
Wandlungsfähigkeit hervortreten . Bei Ibsen schuf er als Pfarrer
Rosmer in „Rosmersholm "

, als Hjalmar Ekdal in der „Wild -
ente "

, als tzelmer in „Nora " fesselnde Charakterstudien , wie es bei
Hauptmanns „Biberpelz " sein geradezu einmaliger Amtsvorstand
Wehrhahn und bei Sudermann der Reisende Keßler in der „ Schmet -

terlmgsschlacht " und sein Regierungsrat von Keller in der Heimat "

waren , die unvergessen blieben .
Dann führte ihn Dr . Kilian zu den großen Charakterrollen des

klastischen Dramas , in denen sich Höckers künstlerische Persönlich -
feit erneut bewährte . Wie großartig war das der Fall beigem
Hofmarschall von Kalb in „Kabele und Liebe"

, als Bansen im

„ Egmont "
, als Autolyus in Shakespeares „Wintermärchen " ! Und

als die Zeit kam , die Höcker den Uebergang in das sogen. Fach der
humoristischen Väter nahelegte , vollzog er diesen Schritt mit der
wundervollen Verkörperung des Wirtes in Lessings „Minna von
Barnhelm "

, einer Rolle , die er noch im laufenden Spieljahr mit
gleichbleibender Künstlerschaft gab . Aber auch sein drastischer
Squenz in Shakespeares „Sommernachtstraum " und sein unüber -
trefflicher Polonius im „Hamlet " wurden zu staunenswerten Bei -

spielen seines mit jeder Aufgabe sich neu verjüngenden KünstlertumZ .
So wurde Hugo Höcker zum festen Besitz der Stadt , in der er

einstmals seine Jugendzeit verlebte , durch das Vorbild des Vaters ,
der auch sein erster künstlerischer Lehrer war , für die Bühnenlauf »

bahn entflammt . Damals , in den Jahren 1866—1882, hatte der
Vater des Jubilars , Oskar Höcker , als Schauspieler und die Jugend
begeisternder Schriftsteller in Karlsruhe seine großen Erfolge , ehe
ihn Berlin zu weiterem Aufstieg anforderte .

' Die Reichshaüptstadt
sah auch Hugo Höcker zum ersten Male auf der Bühne , bevor er
von hier aus über Hamburg in das ihm so vertraute Karlsruhs
geholt wurde . Aus der gemeinsamen Jugendstadt ging vordem der
um wenige Jahre jüngere Bruder , Paul Oskar Höcker , seiner Lauf »

bahn als gefeierter Schriftsteller entgegen . Hier in Karlsruhe emp -

fingen auch Sohn und Tochter die ersten künstlerischen Anregungen
für ihren weiteren Bühnenweg . So ist die Familie Höckers seit
zwei Menschenaltern aufs tiefste mit dem künstlerischen Leben dieser
Stadt verwurzelt . Ihr voran , ein leuchtendes Zeichen völligen
EingefühlS mit ihr , Hugo Höcker selbst, dem seit dem letzten Jahr -

zehnt vor der Jahrhundertwende aus dem Herzen aller kunstbegei-

sterten Karlsruher das dankbare Echo seines reichgestaltigen Wir -
kens entgegentönt . Zugleich damit jetzt eine Fülle aufrichtigster
Wünsche für den liebenswerten Künstler und Menschen zu seinem
80. Geburtstag , dem noch viele glückerfüllte Altersjahre folgen
mögen . « lbe« Herzog.

Kufz notiert -» schnell gelesen
Reue Verkaufsstellen für BolkSgaSmaSken

Ab 29. Februar refp . I . März sind für Karlsruhe -Stadt die nach-

folgenden Verkaufsstellen für Volksgasmasken zu den angegebenen
Zeiten geöffnet :
Durlach : Markgräfl . Weinstube , Grötzinger Str . 21 , Dienstag 15—18 Uhr .
Oft : Gasth . General V. Degenfeld , Degenfeldflr . 8 , Dienstag 15 —18 Uhr .
Süd : Gasthaus Grüne Au , Augartenstraße 46, Dienstag 15—18 Uhr .
West : Gastbaus Goldener Becher , Schillerslraße 2, Dienstag 15—18 Ubr .
Mitte : Lammstraße 17 Mittwoch 15—18 Ubr .
Südwest : Gärtnerei Wittmann , Roonstraße 5 . Mittwoch 15—18 Uhr .

Eine Verfassung durch Reichslustschutzbund - Mitarbeiter findet
gleichzeitig mit der Ausgabe in obigen Verkaufsstellen statt .

*
Wir gratulieren ! Am 27. Februar kann der Reichsbankinspektor

Oberstleutnant a . D . Wilhelm K n i e b e, wohnhaft Am Stadtgar -
ten Nr . 1, auf eine 40jährige Tätigkeit im Militärdienst und bei
der Reichsbankstelle Karlsruhe zurückblicken. Aus diesem Anlaß
wurde ihm ehrende Anerkennung zu teil .

Karlsruher Film schaut

Capitol : Akrobat fchö ö ön"
Um Charlie R i v e l , den Groteskakrobaten , der mit seinem

„Akrobat schö— ö—ön " und „eine Brücke, eine Brücke . . welt -
bekannt geworden ist, also um den Menschen , der im Kampf mit
der Tücke der Welt steht , hat die Tobis einen Film gedreht , der

zum Titel den typischen Ausspruch des großen Clowns und Akro-

baten trägt : „Akrobat schö — ö — ön " .
Der Autor und Regisseur dieses FilmS , Wolfgang Staubte ,

hat nicht im üblichen Sinn eine Handlung um die Gestalt des

Charlie Rivel geschrieben , in der dieser den Weg eines großen Stars

nen , VIS endlich durch ein Mißgeschick daS Schicksal eingreift , und

Charlie , der an der anderen Seite der Drehbühne sitzt, die sich
plötzlich automatisch einschaltet , im Scheinwerferlicht steht und seine
groteske Clown - und Akrobatennummer spielen kann.

Dieser Film bringt ein großes Aufgebot an guten Varietskräf -
ten , die in Tanz und Akrobatik Außergewöhnliches leisten.

Charlie Rivel steht selbst an erster Stelle . Ob er sich nun in

feiner stillen Junggesellenmansarde befindet , als Bühnenarbeiter
oder schließlich als „Nummer " auftritt , er ist Akrobat auf der gan -

zen Linie und zeigt uns so ganz nebenbei Bravourstücke seiner
Arbeit . Schauspielerisch wirkt Rivel durch seine komisch - philoso-

phische Maske , die eine gewisse Tragik umwittert . Er spricht in

geht und schließlich als große Nummer auftritt , sondern er hat sich i diesem Film kaum ein Wort und scheint doch Fragen zu stellen

eingehend damit beschäftigt , die pantomimischen Ausdrucksmöglich -

leiten von Charlie Rivel dem Film dienstbar zu machen und

eigentlich die Handlung , oder die Dramatik der Handlung , aus
der Person des Clowns herauszuentwickeln .

Kurz skizziert ist es die Geschichte eines Pechvogels , die vor uns

abrollt , der einsam und verlassen in seiner kümmerlichen Mansarde
von Ruhm und Glück träumt und obgleich er unentwegt neue
Nummern mit Fleiß einübt , wegen seiner Tolpatschigkeit niemals

die große Chance erfährt , auf der VarietSbühne auftreten zu kön-

und Antwort zu geben , wenn er seine Augen so dummdreist
aufschlägt .

Clara T a b o d y bewährt sich als Darstellerin und etwas ameri -

kanisierter Revuestar gleichwertig mit Karl S ch ö n b ö ck als

Frauenliebling und Schürzenjäger als Gegenspieler . Käthe Dyck «

hoff leistet am Trapez Beachtliches und gibt der kleinen Variete -

künstlerin menschl !che Züge .
Ein Film , der der akrobatischen Leistungen wegen interessiert ,

handlungsmäßig aber weniger Neues bietet . oeiaa woiiw««jh

Bolkshumor kuh ( um Karlsruhe / Ausund m \? ■ son m «. suvver

Auszeichnung . Das Eiserne Kreuz l . Kl . erhielt Leutnant Ger-

Harb M e r k l e , Kornblumenstraße
' 2.

Bon der Technischen Hochschule. Der Dozent Dr .-Jng . Lothar
C o l l a tz für reine und angewandte Mathematik an der TH . Karls -

ruhe wurde als Ordinarius an die TH . Hannover berufen . 1910
in Arnsberg geboren , studierte er in Greifswald , Nöttingen , Mün -

chen und Berlin und promovierte 1935 in Berlin . 1937 habilitierte
er sich in Karlsruhe , und wurde 1938 zum Dozenten ernannt .

Voranzeigen
In einer öffentlichen DichleMunde des Deutschen Scheffel -Bundes in

Verbindung mit dem Gemeindeknltnrverband Obcrrhcin spricht am
Montag um 19 Uhr im Saale der Karlsruher Lebensversicherung ,
Eing . Südl . Hilda -Promenade , Slaarsschauspleler Friedrich P r ü t e r
die Novelle „ Brigitta " von Adalbert Stifter .

Das Strub -Quartett spielt Beethoven ! Donnerstag , den 2 . März , findet
abends 18.15 Uhr im Friedrichsbossaal der 4 . Beetboven -Abend im
Zyklus der Gesamlauffübrung der Streichquartette statt . An diesem
Abend spielt wieder das Berliner Strub - Quartett : Mar Strub
(Violine I) , Herm . Hubl (Violine II ) , Herm . Hirschfelder (Bratsche )
und Hans Münch - Holland (Cello ) , eines der führenden Streichquartette
Deutschlands .

In der Vortragsgemeinschaft Alpenverein -Schwarzwaldverein spricht am
morgig . Sonntag Dr . D i e h l (Darmstadt ) über „ Naturbeobachtungen
in den Oetztaler Alpen " . Die Veranstaltung , die mit Vorführung von
" 17 T" " ~

. , > Sammlung . . . m . .
stufe ) für Teilnehmer , die fcbon lateinisch lesen können . Bebandelt
werden heroische Reden von Cicero , Mittwochs von 19 .30—20 .45 Ubr ,
Helmboltzschute . Beginn Anfang März . — Anmeldungen bei KdF . ,
Waldstr . 40 a (am Ludwigsplatz ) . (Kursgebiihr für 15 Abende 8 M .)

Spielplan des Badifchen Staatstheaters
vom 2«. Februar bis 7. Mörz 1944

Oroftc « Hau ». Sa . 26 . 2 . 16—20 .30 Uhr : „Die Walküre' . Außer
Miete . — So . 27 . 2 . 11 —12.15 Uhr : 6 . Morgendliche Feierstunde . Auster
Miete . 13 . 15— 15. 15 Uhr : „ Ghges und fein Ring " . Geschl. Vorst , für
die NSG . KdF . 17—19 Ubr : „Der Raub der Sabinerinnen " . Außer
Miete . — Mo . 28 . 2. 18—20 .30 Uhr : „ Kalte " . 7 . Vorst , der Montag .
Sondermiete . — Di . 29 . 2 . 18—20 .30 Uhr : . .Fidelis " . Geschl. Vorst , für
die NSG . KdF . — Mi . 1 . 3. 18—20 .30 Uhr : „Die verkaufte Braut "

I bin zwölfe verHeirat un had

Zn/öi Rintemer treffe sich.
„Menfch , du bisch verhetrat 't » '

„Hajoh , scho drei Johrl "

„Kennsch aa det Fraa ?"

„Saudumme . Froog !"

„Komm ! Red net so « 'schwoll« !
HKine jetz erfchd kenne lerne !"

„Hoppla , wieso ? "

„Sie hat Zwilling holmbrochil "
* ■

D « Seltefröhlich trefft de Selteretch :
„Kannsch m 'r fünf Mark bumbes "

„Freile !" sagt de Seltereich , „wenn V m'r »ehne gebschl"

*
Bor -em alte Rothaus schdeht V Feierwehrschpritz . Schreit d«

Kommandant :
„Los , d 'Schpritz net !'

..Waart ' e vlßte, " moint sei Adjutant . ..falls des . was so rumpelt ,
e Erdbewe tfch !"

„Un wenn ,
'S werd net glei brenne !"

„Scho ! Awer 'S Rolhiiusle kennt ei 'rumplel '
*

De OrtSdiener tfch grab beim Ausschelle . Weil de OrtSdlener aa

Tchuldiener isch , ruft -em de Lehrer nooch:

„Heeh , OrtSdiener ! Im SchulhauS Hat 'S Ratte !»

„Des woitz ganz Rtnte , ohn » ausg 'schellt »' fei !" fagt de OrtSdiener .
*

In de FrtedrichSkron werd «'kegelt.
„Alle Zehne !" schreit de Aalbertle .
„Red ' net so saudumm !"

„Doch !" deharrt de Aalbertle . „De Kegelbuu Hat'S mitverrisse !"
'

•

D 'Bolizet schleppt de « awertle zum Bergermoifchder .

„Delfelskerl !" schreit der de Aalbertle aa . „WaS hasch denn Widder

Im Dorf rumzumeckere ? !"

„Herr Bergermoifchder !" fchdoddert d« « albertle . „DeS isch bloß en

3rna »n»m#ftH« « VHt tituti |* « « - s»» Mchl"

EonndagS morgends schdrazze d' Rintemer in de Karlsruher Schdadt -

gaarte . Weil de Schucker - Karl „ Bolier " worre isch , will - er sich us em

Hoimweg Oin genehmige . Geht -er ins „ Germania " .
„ E Frühschdück möcht ' -e !" sagt -er .
Bringt -em de Herr Ower d ' Schpeiskaart . De Schucker -Karl guggt

d' erscht Seit dorch un die zwoit ' aa . Dann schüttelt -er de Kops un
brummt :

„ So vtel kann no - net emol en ausg lernte » Maurer fresse !" — packt
uf un geht hoim zum Erbprinzewert zu ' me Backschtoikäs mit Buttir

un eme Schoppe Bier .
#

De Schang hat sei Kapp (Mütze ) verlöre . Will -er en Bezngschei '

für e Kapp , kriegt - en awer net . Schtreckt - er sein ' Glatzkopf zum Schalter
net un schreit :

„ Aa recht ! Werr -e hat en VerdunNungssllnder !"
*

In Rinte isch Wahl .
„ Aalbertle , komm mit , dei Schdimm abgewe !"

„ Not , not !" wehrt der . „ Mit was soll -e dann noochhe schwätze ?"

i *
„Aalbertle , du muscht -d' r emol vom -e scheene Mädle en Kuß gewe

lasse !"

„ DeS isch net needich !" sagt der . „ Mich schleckt jeden Dag unser
« atz ab !"

*

„Bei unS dehoim hat en annere Ton «'herrscht !" brnttelt de Knolle -

blätterich .
„ Du hasch aa en annere Vatter « 'hat !" echot'S aus -em Kiunerzimmer .

>i°
.Mir sen jeden Dag sechs Schtund tn d'Schul gange !" trumpft de

tinolleblätterich .
„ Do feid - ehr awer schwer uf de Schtroß rumgetrotteltI " moint

sei Buu .
*

„ Wenn d ' e schlecht' « ZeigniS hoimbringsch ^ kommsch tnS Barsützler -

ghmnasium (Hilfsschule ) !" droht em Karle sei Vatter .
»at M Pommer Ischl ' bedauert k< Karl ».

Geschl . Vorstellung für das Reichsbatinkameradschafiswert . — Do . 2 . 3.
18—20 .15 Ubr : „ Der Schwan von Pesaro " (Urauffuhrnna ) v . Gioachino
Antonio Rossini . Hierauf : „Gianni Schicchi" , Oper von Giacomo Puccini .
Außer Miete . — fti . 3 . 3 . 14—16.30 Uhr : „ Schön ist die Welt " . G - scvl .
Vorstellung für die Wehrmacht . 18—20 Uhr : „Gvges und fein Rinq " .
20 . Vorst , der Freitag - Stammiete . — Sa . 4 . 3. 17—19.30 Ubr : „ Schön
tst die Welt " . Außer Miete . — So . 5 . 3 . 13—15 .30 Ubr : „ Der Vetter
aus Dingsda " . Geschl . Vorst , für die NSG . KdF . 17 — 19 .30 Uhr : „Die
verkaufte Braut < Außer Miete . — Mo . 6. 3. 18—20.30 Uhr : „ Kalte " .
Geschl . Vorst , für die NSG . Kd?k. — DI . 7 . 3. 17.30 Ubr : „Das kleine
Weltgericht " . Geschl . Belriebsvorst . der Karlsruher Leb - nsversi » . A .- G .

Kleines Theater . Sa . 26. 2. 18—20 .15 Uhr : Gastspiel der Badiscken
Bühne „ Die Sonntagsfrau " . — So . 27. 2 . 13— 15 .30 Uhr : „Der Vetter
aus Dingsda " . Geschl . Vorst , f . d . Reichslustschntzbund . 18— 20.30 Uhr :
„ Der Vetter aus Dingsda " . — MI . 1 . 3 18—20 Uhr : „ Ständchen bei
Nacht " , Lustspiel von Leo Lenz (Neuinszenierung ) . — Sa . 4 . 3. und
So . 5 . 3. jeweils 18—'20 Uhr : „ Ständchen bei Nacht " .

Was bringt der Rundfunk?
Sonntag , 27. 2. Reichsprogramm : 8 .30—9 .00 Mustkalische Kurz -

weil von der Kapelle Wilfried Krüger . 9 .00—10 .00 Bunte Klänge zum
Sonntagmorgen . 10 .10—11 .00 Vom großen Vaterland : „Deutsche Mär¬
chen in schwerer Zeit " . Eine Sendung von Martin Borrmann . 11 .05
bis 11 .30 „Das Kinderfest " . Eine Kantate von Cesar Bresgen : aus -
geführt von der Rundfunkspielfchar Wien (Leitung : Gottfried Freinsalk ) .
11 .30— 12 .30 Tänzerische Skizzen . 12 40— 14 .00 Das deutsche Volkskonzert .
14 .15—15.00 Unterhaltung mit der Kapelle Erich Börschel . 15.00—15 .3N
Franz Weber erzählt zwei alte deutsche Volksmärchen . 15 .30— 16 .00 WaS
sich Soldaten wünschen . 18 .00—19.10 „Unsterbliche Mnsik deutscher
Meister " : Bruckners Sinsonie Nr . 7 In « -Dur . aelpielt von den Wiener
Philharmonikern unter Leitung von Karl Vöbm . 19 .10—20.00 Der
Zeitspiegel am Sonntag . 20 .15—22 .00 Ein Abend bei Eduard Künnecke
Wperetten - und Suiteumuslk ) . — Deutschlandsender : 9 .00—10 .00
„Unser Schatzkästleln " (Sprecher : Lothar Mütftel ) . 10.10— 11 .00 Unter -
haltsame Musik unserer Zelt . 11 .40— 12 .30 Ausgewählte stotuertmusif
von Bach , Mozart , Savdn und Grieg u . a . 20.15—21 .00 Meisterwerke
deutscher Kammermusik : Mozart , Schumann : es spielt das Seemann -
Trio . 21 .00—22 .00 Opernmelodien . Suitensätze und sinfonische Musik
von Bizet , Gluck . Mozart , Smetana n . a .

Montag , 38 . 2 . R e I ch s p r o g r a m m : 8.00—8 .15 Zum Hören und
Behalten : Kaiser Friedrich Ii . 15.00—16 .00 Zchöne Stimmen und be-
kannte ? fnstrnmentalisten In Werken von Beethoven . 16.00—17.00 BnnteS
Nachmittagskon,ert . 17 .15—18 .30 „Dies und das für euch zum Spaß "
aus Wien . 20 . 15—22 .00 Ŝ ür jeden etwas . — Deutschlandsende r :
17.15—18 .30 Kon ^ertsendung des aroßen frankfurter Rundfunkorchesters
mit Werken von Beetftov -n , Schubert . Waaner u . Lis ?t ^Leltuna : SanS
Schwaroskv >. 20 .15—21 .00 „ ??ch denke Dein " . Llebeslleder und Sere¬
naden von Mozart und Beetbov >>n . 21 .00—22.00 Konzert der Berliner
Philharmoniker : Brahms ' 1 . Sinfonie In ? >Moll (Leitung : Oswald
Kabasta ) .

Ausgebe von WHW.-Wertgutscheinen
Der «elbe Personalausweis für die Lebensmittelversorgung ist mit der

roten Kontrollkarte vorzulegen
Ortsgruppen : Oft n am Montaa von 17—18 Ubr . — Oft IV am Mon -

tag von 17.30— 18 .30 Uhr . — Mühlburg am Montag von 15—17 Uhr .

Badische Presse :
Sernfprech -Slummer 9550 -9553
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Kleine Nachrichten aus Baden und Elsaß
Heldentod eines badifchen Ritterkreuzträgers
Oberleutnant d . R . Alfred Langgnth , am 24 . 10. 1908 in

Mannheim geboren , war am 31 . März 1943 mit dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden . Als der Feind
im Frühjahr 1943 im Raum von Wjasma mit starken Kräften die
deutsche Absetzbewegung zu stören versuchte , wehrte Oberleutnant
d . R . Langguth mit seiner Kompanie alle Angriffe des Feindes ab
und riß seine Grenadiere immer wieder zu erfolgreichen Gegen -
stößen vorwärts . Als die Kompanie von starker Uebermacht an
beiden Flanken umgangen war , hielt er aus eigenem Entschluß in
der Stellung der Gefechtsvorposten so lange aus , bis die Haupt -
kampslinie in voller Abwehrbereitschaft war . Am 13. Januar ist
der tapfere Offizier gefallen .

-1°

Weinheim : DaS dritte Abonnementskonzert des Kammermusik -
Vereins am 27 . Februar fällt aus : dafür findet am 5. März ein
Konzert „Alte Meister der Violine " statt . — Nach einer Bekannt¬
machung des Bürgermeisteramtes sind sofort alle Garagen beim
Polizeiamt anzumelden . (sch .)

Bühl : Die Aufnahme der Jungen und Mädel aus HJ . und
BDM . in die Partei findet im Rahmen einer Feierstunde morgen
Sonntag 10 .30 Uhr in der Stadthalle statt . — Im Zuge der Er -
zeugungsschlachtversammlungen sind auf morgen Sonntag folgende
Veranstaltungen anberaumt : Im Gasthof „Zur , Linde " in Groß -
Weier um 14 .30 Uhr (mit Landwirtschaftsrat Bretzinger ) ; in
Faulenbach im Gasthof „Zum Eichberg " um 15 Uhr (mit Land -
Wirtschaftsrat Diezinger und Bürgermeister Scheer ) ; in G res fern
um 14 .30 Uhr im Gasthaus „Zum Hecht" ( mit Obstbauinspektor Hopp ) .

Offenburg : Hier wurde eine Frauensperson festgenommen , die
im letzten Herbst in Offenburg - und Umgebung Bestellungen auf
Klebestoffe, Klebestreifen usw . entgegennahm und sich in vielen
Fällen Borauszahlungen geben ließ , ohne bis heute die Waren
zu liefern .

Kehl : Die Parteiaufnahmefeiern für die Hitlerjugend finden
im Kreis Kehl am Sonntag wie folgt statt : In Kehl im „Bar -
rossa" - Saal um 10 .45 Uhr (Stamm 1 und 4) ; in Urlofsen im
,.Posthorn "- Saal um 10.30 Uhr (Stamm 2) : in A l t e n h e i m im
„Bahnhof "- Saal um 10.30 Uhr (Stamm 3) ; in Freiste tt im
Bürgersaal um 10.30 Uhr (Stamm 5) .

Böhringen (Landkreis Konstanz ) : Als ein neunjähriger Junge
hinter einem Auto die Straße überschritt , übersah er , das ein zwei¬
te? Kraftfahrzeug folgte . Er lief direkt in dieses hinein und wurde
zu Boden geworfen . Dabei ging ihm ein Rad über den Kopf . Der
Knabe war sofort tot .

Markdorf (b . Ueberlingen ) : Vier Personen , die mit einem Fahr -
zeug eine abschüssige Straße herabkamen , stießen mit einem aus
der Gegenrichtung kommenden Fahrzeug zusammen . Alle vier er-
litten Verletzungen ; eine Person wurde so schwer verletzt, daß sie inZ
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Straßburg : Das 14 Monate alte Kind einer hiesigen Familie blieb,
während es am Schutzdach seiner Wiege spielte , mit dem Hälfe am
Rand des Daches hängen , fand keinen Halt und erlitt den Er -
stickungstod. — Ein Naturfreund beobachtete, daß in den letzten
Tagen in der Umgebung der Seidenschwanz aufgetaucht ist,
der in den Wäldern des Nordens lebt und den nur die harten
Winter feiner Heimat zum Strichvogel machen . Dann tritt er
stellenweise in Norddeutschland auf . Daß dieser Vogel sich nach
Straßburg verirrte , dürfte wohl sine Seltenheit fein.

Leutenheim (b . Hagenau ) : Schwere Verbrennungen zog sich eine

frau
zu die in unmittelbarer Nähe des Ofens hantierte , wobei ihre

leider von herausschlagenden Flammen in Brand gesetzt wurden .
Ihr Zustand ist ernst .

> Ettlinger Tagesfpiegel
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt kommenden Mon «

tag in der üblichen Weise. — „Der weiße Traum "
, dieser Film ,

welcher im „Uli " läuft und der zwischen Revuetheater und Eisbahn
hin - und herpendelt , ist reich an lustigen Einfällen , humorvollen
Situationen und als Höhepunkt eine Eisrevue mit traumhaft schö »
nen Dekorationen . Im Beiprogramm ist der Film „Goldene Hoch ,
zeit im Salzburger Land " zu sehen, r - Die Ausgabe der Wert »
scheine für die WHW . - Betreuten findet wie folgt statt : Ettlingen »
West : Montag , 28. Februar , Ettlingen -Ost: Dienstag , 29 . Februar ,
jeweils von 14— 15 Uhr in den Geschäftsräumen der NSB ., Schloß ,
dritter Stock. Kontrollkarten sind mitzubringen und die Ausgabe »
zeitxn sind pünktlich einzuhalten .

Rheinwosserftiinde vom 26 . Febr . 1944 : Rheinselden 184. mlnu3 U
Breisach 130, minus 4 : Straßburg 183 , mmuf 2 : . Kartsruhe 349,
minus 4 ; Mannheim 220 , gleich ; Taub 148, minus 3 Zmtr .

Warnung für Anberufene / » SÄT
Konstanz : Die 48jährige Maria Hligle , geb . Leiber , aus Ansel »

fingen beschäftigte
^
stch anläßlich ^ von ErkraiUnngen ihrer Kinder mit

Heilkunde , über die sie sich an Hand eines Kneipp -Buches und eines
Kräuter - Buchs zu unterrichten suchte . Sie machte dann daS Gelübde ,
bei einer Gesundung ihrer Kinder kranken Menschen durch Heilbehand¬
lung Hilfe zu leisten , und 'als sie an ihren Kindern Besserung feststellen
zu können glaubte , ubernahm ste in der Folgezeit gelegentlich die Be -
Handlung von Kranken , die an sie herantraten . Diese Behandlung be-
stand hauptsächlich in der Anwendung erprobter Hausmittel und der
Verschreibuug von Tee aus selbstaesammelten Kräutern . Ein Entgelt
verlangte und nahm die Angeklagte nicht . Da mancher Kranke Heil -
ersolge der Angeklagten wahrzunehmen glaubte , wurde sie mit der Zeit
tn Engen bekannter und seit einigen Jahren häufiger um Behandlung
angegangen . So auch von der Mutter des fast 2jährigen Kindes K . Sch . ,
als dieses erkrankte . Am 2. Tage ihrer Behandlung stellte die Angeklagte
bei dem Kinde eine Rötung im Halse fest , am 3 . Tage war eine starke
Schwellung der Halsdrüsen hinzugetreten . Bei der Untersuchung am
3 . Tage riet die Angeklagte der Mutter des Kindes , wenn es nicht besser
werde , solle sie den Arzt holen : die Mutter sagte aber , sie wolle lieber
abwarten . Die Angeklagte setzte die Behandlung des Kindes , die Haupt -
sächlich in Essig - Wickeln und Gurgelnlassen mit Zinnkraut - und Huf -
latttc ^ Abguß bestand , fort , bis sie am 3 . Juli 1943 selbst erkrankte und
der Mutter sagen ließ , sie solle nun den Arzt holen . Die von den
Angehörigen der Angeklagten zugezogene Aerztin stellte bei ihr eine' chwere Diphtherie fest . Die dann von der Mutter des Kindes Sch .
ierbeigerufene Aerztin fand das Kind zwar fieberfrei , aber matt und
chwach . Auf Wunsch der Mutter überwies die Aerztin das Kind dann
ns Konstanzer Kinderkrankenhaus . Die Mutter hatte aber der Aerztin

„ tO) Dtphthr . .
gerufenen schweren Herzmuskelschädrgung litt . An ihr ist
das Kind kurz nachher gestorben . Es war also an Diphtherie
erkrankt gewesen , ohne daß die Angeklagte dies erkannte , und hatte
zwar kraft seiner guten körperlichen Verfassung die bei ihm In einfacher

form aufgetretene Diphtherie überstanden , aber hierbei die schwer «, zum
Lode führende Herzmuskelschädigung davongetragen .

Wahrscheinlich ist die Angeklagte von_ MW, - . . . ■ , . . . . dem Kinde mit Dlpbtvert «
angesteckt worden . Die Angeklagte hätte , zumal sie über die Svmptome
der Diphtherie nickt aenau Bescheid , wußte , bei der Halserkrankung des
Kindes mit Diphtherie rechnen müssen und spätestens am dritten Tage
ihrer Behandlung , als sie die starke Halsschwellung beobachtet hatte , die
Behandlung ablehnen und die Mutter unbedingt an den Arzt verweisen
müssen . Die ohne das Dazwischentreten der Angenagten sonst znge -
zogen « Aerztin hätte sofort Tiphtherte - Serum angewendet . Da da ? Kind

( Hüde M den Frauen ) UIÜdP6lllDS6 BiClt flällFUB | S6PS3 }2, SOlUlEM "ZllSSlZ
Die vkielen Hinweise tn Presse und Münk , dt «

zum Sammeln von Wildpflanzen ausfordern ,
haben namentlich tn den Städten noch immer

nicht den Widerhall gefunden , den sie ver -
dienen . Die meisten Hausfrauen mißverstehen
diese Aussorderung , ste glauben , damit das tn
diesem Friihfahr besonders knapp gewordene
Gemüse vollends — auch quantitativ — ersetzen
zu sollen , und die geringe Aussicht , eine ganze
Markttasche voll Ganseblümchen oder Löwen -
zahn -Rosetten nach Hause zu tragen , läßt ste
dieses Unternehmen gar nicht erst beginnen .
Wer hätte heut « denn Zeit für folche Sammel -
aktionen !

Diese Meinung ist nicht richtig . DaS Wild -

Senilis
« wird keineswegs empfohlen als ein

Ersatz für das mangelnde Gemüse , sondern als
Neiner , wertvoller Zusatz zu unserer Winter -
lichen , vitaminarmen Speisenfolge . Die Nähr -
mittel - und Brotgerichte , die heute zwangsläufig
tn unserem Küchenzettel auftreten , >a . selbst das
abgelagerte Wintergemüfe und unsere konser -
vierten Vorräte sind schlechte Vttaminträaer .
Das / Vollkornbrot und die Kartoffeln leisten
heute fast allein die wichtige Arbeit der Nah -
rungsverwertung im Körperhausvalt , und die
Gefahr , daß sie von ihnen nicht ganz bewältigt
werden kann und die gefürchtet « Frühjahrs -
müdigkeit uns befällt , ist gegeben — darum
Wildgemüfel

Es ist diese Rückkehr zu den Heilkräften der
Natur keineswegs eine Kriegserfindung und
nicht auS irgendeiner Mangelerscheinuna auf
dem Markt geboren . Schon unsere Vorfahren
kannten den hohen gesundheitlichen Wert der
Wildpflanzen gerade jetzt im Vorfrühling : ich

erinnere nur an den Brauch , zum Grün -
donnerstag das erste grüne Frlihlingsgericht ,
gemischt aus sieben Wildkräutern . auf den Tisch
zu bringen , und wenn tn einem alten Kräuter -
buch der Ratschlag zu lesen ist : , ,Jß die ersten

- drei Gänseblümchen — und du bleibst gesund " ,
so liegt darin eine tiefe Weisheit , die unsere
Wissenschaft erst später ganz ergründen konnte
und uns modernen Frauen , die wir den natür -
licken Sinn tn den Markthallen Und Geschäften
unserer Städte langsam verloren , heute wieder
neu vermittelt .

In der Wildpflanze find noch die wunder -
baren Kräfte enthalten , die dem hochgezüchteten
Kulturgewachs mehr und mehr verlorengingen .
Die Bohnen ohne Fäden , die Orangen ohne
Kerne , die aus Größe gezüchteten Weißkraut -
köpfe büßten durch diese ihre Vorzüge den
Großteil ihrer Wirkstoffe ein . Die Wildpflanze
aber gedeiht unter naturlichen Bedingungen , ste
wächst auf einem selbstgewählten , natürlich ge-
düngten Boden in artgemäßer Wuchs - und
Lebensgemeinschaft : alle diese Gegebenheiten
wirken sich bei ihr durch besonders hohen Vita -
mingehalt «Vitamin C) aus .

Wegen dieses Vitamin - Reichtums brauchen
wir von den Wildpflanzen auch nicht so viel zu
essen wie von unseren Garten - oder gar den
eingeführten ausländischen Gemüsen . Die . .ersten
3 Gänseblümchen " drucken tatsächlich das Maß
dieser grünen Zukost und nicht Großmutters
Bescheidenheit aus . Es genügt , wenn wir uns
auf jedem Gang , der uns an Hecken und Rai -
nen , Bauplätzen und Wiesen vorbeiführt , einige
Pflänzchen mitnehmen . Es gibt ja unter den
Wildpflanzen solche, die uns bis tn unsere Sied -

lungen hinein begleiten und jedem erreichbar
sind , ich nenne nur die Brennessel , den Löwen -
zahn und das Gänseblümchen .

Aber , bitte , nicht gleich an Ort und Stelle
„ äsen " ! Wildpflanzen müssen besonders gründ -
lich unter fließendem Wasser gewaschen werden .
Wir hacken die Pflänzchen dann recht fein und
geben ste einmal als letzte Zugabe einer Suppe
oder Tunke bei , ein anderes Mal mischen wir
sie mit etwas schaumig gerührter Butter , der
wir zur Hälfte Margarine zufetzten , zu einem
sehr schmackhaften und gesunden Brotausstrich .
Schon diese kleinen täglichen Zusätze an Wild -
kräutern wirken Wunder tn unserem Organts -
mus .

r
»r Geschmack Ist herbe , mancher muß stch
an Ihn gewöhnen . Für diese empfindsamen

Zungen kochen wir am besten ein spinatähnliches
Gemüse aus jungen Brennesseln , dem wir zu-
letzt nur wenig roh gehackte Blättchen zusetzen .
Wenn wir dieses Gemüse noch mit Milch anstatt
mit dem Kochwasser anrichten , so haben wir
den herben Geschmack fast ganz beseitigt .

Ein Schälchen Löwenzahnsalat gehörte schon
In üppigen Friedenszeiten zu den gesuchten
Frühlingsdelikatessen : machen wir also eifrig
Jagd auf die tiefgezahnten jungen Blattrosetten ,
die bald wie große Taler , ganz der Sonne hin -
gegeben , an unserem Wegrand liegen werden .
Der März ist die günstigste Sammetzett sür die
Meisten Wildkräuter . Tie große Apotheke der
Natur ist für alle da . die sich die Mühe machen ,
ste aufzusuchen , eine Nelne Dosis „ Zusatz " täglich
genügt , aber die sollte auch niemand einzuholen
versäumenl

HILDE .

von gesunder Körperverfassung war und Diphtherie de« Ihm fn einfache »
Form aufgetreten ist , wäre durch eine Anwendung von „ Diphtherie -
Serum spätestens am 3 . Tage der Erkrankung nach den Ersatzrungen
der ärztlichen Wissenschaft das Kind mit Sicherheit ohne Schädigung
geheilt worden . Durch die Fortführung ihrer Behandlung - am 3. Tage ,
obwohl ste selbst aus der Schwellung des Halses auf eine « erschlcch-
terung im Befinden des Kindes geschlossen hatte , hat die Angeklagt «
schuldhast verhindert , daß rechtzeitig ein Arzt zugezogen wurde und
verschuldet , daß die rechtzeitige « erumbehandlung des Kindes unterblieb .

Die Angeklagte wurde von der S t r a f l a mm er K o n st an z von
der Anklage der unerlaubten Ausübung der Heilwnde freigesprochen ,
weil sie nur gelegentlich aus Gefälligkeit und unentgeltlich Heilbehand »
lung übernommen hatte , also die Heilkunde nicht berusS ' oder aewerbs -
massig ausgeübt hat . Dagegen wurde sie wegen fahrlässige ,
Tötung zu einer Gefängnisstrafe von zwet Mona f e n
verurteilt . Wie der Vorsitzende bei der Urteilsverkündung ausführte , foll
diefes Urteil Unberufene von der Uebernahme der Heilbehandlung
diphtherieverdächtiger Kinder abschrecken.

Zuchthaus für Mehlbezugf » etnfülf» uns
Die BäckerSehefrau Elisabeth W ü r , in Durmersheim , die für ihren

erkrankten und zur weiteren Ausübung feines Berufs unfähig gewordenen
Mann das Bäckerei - Ladengefchäft weiterbetrteb . kam auf den Gedanken ,
den Umsatz dadurch zu erhöhen , daß ste auf ungesetzliche Weise st»
glößere Mengen Mehl verschaffte , als ste zu beanspruchen hatte .

Zunächst hat ste auf monatlichen Abrechnungsbogen für jeweil »
100. Gramm Brot . IM Gramm Mehl angefordert ^ obschon sie, wie st«

die

ausgehändigten Bezugscheinen den
zugewiesenen Mehlmengen dahin abgeändert , daß sie

jeweils
"

höhere Zahlen einsetzte . Die abgeänderten Bezugscheme gab
Zuti 1943 hat sie
Zmfang der ihr

sie ihren Mehllieseranten und bezog so viele Zentner Weizenmehl und
Roggenmehl mehr , als ste zu beanspruchen hatte . <*>„ . .

Die Mengen des zu Unrecht bezogenen Mehls hat Frau Würz daz »
denutzt , ihren Kunden Brot und Mehl ohne Karten abzugeben .

Wegen dieser Handlungen hatte Frau Würz stck vor dem Sonde r »
aericht Mannheim tn der Sitzung vom tll . 2 . 1944 in Karlsruhe zu
verantworten . Sie gab ihre Verfehlungen zu . Ihre Rechtfertigung , ste
habe nicht genug zum Leben gehabt und die Einnahmen aus dem
Geschäft seien nur gering gewesen , sührte unter Berücksichtigung ihre »
sonst guten Leumundes zu einer milderen Beurteilung , konnte die An -

STELLEN - GESUCHE
lvetrtebsiugeuieur BDI ., led ., mehr .

Jahre tätig t . Karosseriebau , Werk -
zeugmafchlnenbau , sowie Wasser -
ausbereitung sucht passende Stella .

§
rei ab 1. 4 ., evtl . früher . Gest .
ng . an Jng . L. Heyner VDJ .,

Gerstheim/Els
vhauffeur -Mech . , Ausl .- Deutsch . , 41

I ., verh ., m . viels . Kenntn . u . Er -
fahr , sucht geetgu . Vertrauenspost ,
a . Fahrer , Hausm . , Lagerist , Auf -
ficht. Dauerstelle . Gute Zeugn . Jos .
Schlatter , Rauenstetn t . Thüring .,
Gustlossstr . S .

» ravcr , fletft . Junge , der an Ostern
aus der Schule entlassen wird ,
sucht Kochlehrstelle in gutem Hause
Angebote unter Nr . D 62V an die
Badische Press «

sten sucht Dame , Registratur ,
Kartet , evtl . Schreibmaschine . Ang .
unter Nr . 6304 an Badische Presse .

Gebild . , Sljithr . Fräulein <Badnertn )
sucht selbst . Wirkungskreis tn gut .
Haufe bei einzeln ., ält . Herrn od .
Dame . Auswärts . Lang ! . Zeugn .
Refer . bester Fam . vorh . Angeb .
unter Nr . 6380 an Badische Presse .

Wo wird selbst . Sachbearbeiterin/Kor
respondenttn (Steno -Sekr .) ges . ?
Angeb . unter Nr . 6329 an die BP .

Aus welchem grätz . Gut t .
wald kann lTjähr . Mädel ein hal¬
bes Jahr praktisch arbeiten ? Stehe
ab 15. April zur Verfügung . Ang .
unter K 26123 an Badische Presse .

Aelteres , rüstig ., kinderloses Ehepaar
übernimmt gern eine Hausmeister -
stelle mit Wohnung sofort oder spä -
ter tn Karlsruhe oder Umgebung .
Angeb . unter Nr . 6388 M die BP .

STELLEN » ANGEBOTE
Buchhalter « » ) , auch Kriegsversehrt .,

für Durckschretbebuchhaltuna tn
mit » . Betrieb für fofort od . später
gesucht tn mittelbadische Kreisstadt .
Gehaltsansprüche mit schriftlichem
Lebenslauf erbeten unter K 25972
an die Badische Presse .

Jüngere , zuverlässige Kraft für Re -
gistratur , Postabfertigung und Be -
dienung unserer Telefonzentrale
zum fchnellmögl . Eintritt gesucht .
Gefl . Bewerbungen unter K 26226
an die Badische Press «,

Resa -Fachmann f . die Durchführung
von Zeitstudien und die Ueber -
wachung der Arbeitsvorbereitung
für die Hauptverwaltung eines
größeren Konzerns der Lebens
mitlelindustrie gesucht . Bewerbuw
gen mit handgeschrteb . Lebenslaus ,
Zeuguisavschrisleii und Lichtbild
erbeten unter Nr . 10775 an Ala ,
Hamburg 1

Bürokräfte , männl . und weibl ., In
Finanz - , Lohn - , Lager - und Be -
trtebsbuchhaltuug , sowie sür unser «
technischen Büros , auch Ansänger ,
v . Industriebetrieb in MiMlbaden
sofort uud später gesucht . Bewer -
buugen mit Lichtbild und Gehalts -
ansprächen erbeten unter K 26229
an die Badische Presse .

Gesucht werden : Dolmetscher (Män <
ner und Frauen ) sür alle attischen
Sprachen , außerdem f . Italienisch ,
Französisch , Holländisch . Es bändelt
sich um einen wichtigen Einsatz bei
interessanter Tätigkeit . Lohn und
Arbeitsbedingungen nach Ueber -
etnkunst . Auch nebenberuflicher
Einsatz möglich . Angebote unter
K 26169 an die Badische Presse .

Magazinverwalter , tüchtig und zu-
verlassig , nack Möglichkeit mit ein «
«chläg . Vorkenntnissen , von gröft .
Nahrunasmittelwerk in Lothringen
«Nähe Metz ) gesucht . Antritt mög¬
lichst sofort . Bewerbungen mit An -
gäbe der Gehaltsansprüche , Hand -
schriftlichem Lebenslauf . Zeugnis -
abfchriften und Lichtbild erbeten
unter 10776 an Ala . Hamburg 1 .

Für die Brühvaften -Abteilung einer
bekannten Nahrmittelfabrik Mittel -
deutschlands wird zum mögl . bal -
digen Eintritt ein Abteilungsleiter
gesucht . Kriegsversehrte bevorzugt .
Nur Herren , die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt stnd , wollen Be¬
werbungen einreichen unter H . A .
5102 an Ala , H a m e l n/Weser ,
Straße der SA .

Bote siir Kontrollgänge in - u . außer -
halb des Stadtkreises Karlsruhe
gesucht . Führerschein sür Leicht -
Motorrad erwünscht . Angeb . unter
K 26140 an die Badische Presse .

Wachleute . Einige Wachleute sür un <
seren Werkschutz , möglichst ehem .
Angehörige der Polizei oder des
Heeres , für uuftr Werk Karlsruhe
gesucht . Auch Halbtagsbeschäftigung
möglich . Bewerbungen mit Lebens -
lauf , Lichtbild usw . erbeten unter
ft 25693 an dt « Badtfch « Presse .

1 Krankenpsleger , 1 Hausdiener ,
1 Hausmädchen zum sof . Eintritt
gesucht . Bew . mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften an Sanatorium
Schwarzwaldheim , Schömberg , Krs .
Calw , .

Nachtwächter , auch einsatzfäh . Kriege
Versehrter , wird eingestellt . Franck
und Kathreiner G . m . b . H .,
Karlsruhe - Rheinhasen .

Unisormschneidcr zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Angeb . unt . K 26049
an die Badische Presse .

Zuverlässiger Mann ( Stau ) zur Mit¬
hilfe in größerem Garten (Neu -
reuier Siedlung ) gesucht . Wöchent¬
lich. ganz - oder halbtags . Angeb .
unter Äir . 6375 an Badische Presse .

Lehrling , kausm . , zum baldigen Ein -
tritt gesucht . Genehmigung des Ar -
beitsamtes liegt vor . Melang u .
Steponath . Eisengroßhdlg ., Karls ^
ruhe -Turlach .

Lehrling , Ksm . , männl . od . weibl .,
mit guten Schulzeugnissen gesucht
Eoneordia - Bers . , W . Kiefer , üarls ^
ruhe , Traisstr . 8 , 3 . St .

Lehrling , lfm . , männl . u . weiblich ,
gesucht . Otto Lampsou . Büroei » '
richtungen , Khe . , Kaiserstr . 193/195 .

Lehrlinge sür das Reinianngs - und
Färbergewerbe mit gt . Berufsausf
(bei Elgu . erfolgt Weiterbildung I
Fachschulen ) z. Eintritt a . 1 . 4 . 44
ges. Färberei Printz AG . . Karls -
rube , Friy -Todt -Str . 65/67 , Rus
4507/08 .

Schlosserlehrling z. Ostern ges . Kassen ^
sabril Weiß , Khe . , Erbprinzenst . 24.

HeizungSmonteurlehrling gesucht . Be -
Werbungen erdeten an Bechem &
Post . Karlsruhe .

Lehrl . , Schlosser u . Maschinenbauer ,
ges . Lechner n . Sohn . Klauprechtst . 22

Berläuserin -Lehrmädchen ges . . sorgf .
Ausbildung zugesichert . Stumpf u .
Mondorf . Karlsr . , Amalieustr . 17 .

Lehrsräulein sür mein Büro aus
Ostern 1944 gesucht . Gute Ausbil -
dung in allem gewährleistet . Hand -
schristl . Bewerb . unter Beifügung
von Schulzeugnissen unter K 26143
an die Badische Presse erbeten

Lehrsräulein sür mein Büro auf
Ostern 1944 gesucht . Gute AuSbtl -
dung in allem gewährleistet . Hand -
schristl . Bew . unter Beifügung von
Schulzeugnissen erb . unt . « 26187
an dt « Badische Press ». >

Bäckerlehrling . Junge kann sofort
od . zu Ostern gründlich das Hand >
werk erlernen . A . Pacharzina ,
Bäckerei und Konditorei , Badew
Baden , Luiseustr . 36.

Sekretärin zur Unterstützung des Be .
trtebssührers in einen Fertigunas -
betrieb nach B .- Baden gesucht . Eiu -
waudsreie Kenntnisse tn Steno u .
Schreibmaschine Bedingung . Be -
Werbungen mit Zeuantsaoschrift . ,
Lichtbild und handgeschr . Lehens -
lauf unter K 25982 an dte BP .-
Geschst. Baden -Baden , Langest ! . 38,
erbeten .

Stenotypistin zum sosorttgeu Eintritt
sucht Weingroßhandlung tn Achern .
Bewerbungen unter K 26054 an die
Badische Presse .

Perfekte Stenotypistin , die bei Eig¬
nung die Möglichkeit hat , zur
Sekretärin auszurücken , von angc -
sehenem Karlsruher Jndustrtebetr .
zum baldmöglichsten Eintritt ge-
sucht . Angebote mit Lichtbild und
lückenlosen Zeugnissen u . K 23721
an die Badische Presse .

Gewandte Stenotypistin sür gröft .
NahrungSmittelbetrieb In d . West -
mark (Nähe Metz ) gesucht . Be -
Werbungen mit handschriftlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften u .
Lichtbild , sowie unter Angabe der
Gehaltsansprüche , stnd zu richten
unter 10774 an Ala , Hamburg 1

durch Ihre Machenschaften der »Allgemeinheit entzogen wurde , recht be-
trächtlich war . Sie wurde demgemäß wegen Verbrechens gegen dl «
Krlegswlrtschastsordnung , Urkundenfälschung und Vergehens gegen di «
Verbrauchsregelungz - Strafvcrordnung zu einem Jahr und secks Mona -
ten Zuchthaus und zur Geldstrafe von 300 verurteilt . Auch
wurden ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwet Jahren
aberkannt .

Fünf Aakre Zucktbaus für Bolksschüdling
Im Spätjahr 1943 verschwanden in der Expreßguthalle in Frei -

bürg mehrere Koffer und Lebensmittelpakete . Als Dieb wurde der
6S Jahre alte Leonhard Loder ermittelt . Das Freiburger Son »

dergericht sühnte dieses Verbrechen mit fünf Jahren Zuchthaus . Die
Strafe wäre höher ausgefallen , wenn sich Loder nicht jahrzehntelang
gut geführt hätte und das gestohlene Gut nicht fast vollzählig wie«
der hätte beigeschasft werden kennen .

. Waldhof gegen Pott
Mit 10 : 0 Punkten bat der SV . Mannheim -Waldhof In der »adlsche«

Sandballmeisterschaft eine so klare Führung vor der Mannheimer Post
(4 :4 ) und dem VsR . Mannheim (3 :5) , daß an einem neuen Meister -
schastssieg der Waldhöser kaum mehr zu zweifeln ist. Ziemlich sicker ist
Ihr Endsieg , wenn ste am Sonntag den TabellenZwetten bezwingen
können . Gewinnt die Post , dann wird di « Entsc ^ Idung verzögert .

Die deutschen Turnmeiftcr ' chaftcn der Männer , die am 14 . Mal in
Wien stattfinden sollten , wurden nach Krems (Oberdonau ) verlegt .

Zu den deutschen Schi - '" — * *'
am 4 . und 5 . März in Z
zuständigen Sportgaue angenommen . Die 9
diese Bestimmung noch einmal ausdrücklich aufmerksam .

Die deutschen Box -Meisterschasten 1944 find um einige Wochen ver -
schoben worden und finden nun vom 25 . bis 30. April Im Sportga «
Niederscklesten stätt . Die Vorrundenkämpfe werden in Görlitz , dt «
Vorsckluß - und Tckliißrundenkäiupfe tn Breslau durckgÄührt .

Eiu weiterer Futzball -Gaumeister , der sechste , steht tn der SGDW .
Posen fest , die stch jetzt die Meisterschaft des SportgaueS Warchcland
sickerte . Am Sonntag siegte dt « SGDW . mit 11 :0 über hie SG . Kalisch .

Jg . Mädchen u . Frauen z . Ausbildg .
als Büglerinnen u . Deiacheusen m.
gt . Verdtenstmöglichk . lfd . aesuckt .
Färberei Printz A .- G ., Karlsruhe ,
Fritz -Todt - Str . 65/67 . H-Iuf 6507/08 .

Weibl . Bürokraft , unbedingt zuver -
läss . u . vertrauenswürdig , perf . t .
Steno u . Sckreivmasch ., f . Brief -
Wechsel u . sonst . Büroverwaliuugs -
arb . f . techn . Zwetgbüro Straß -
bürg eines größ . Jnoustrieuntern .
in angenehme Dauerstellung ges.
Angeb . mit Lebenslauf , Zeugnis -
abschr ., Resernz . , Lichtbild an Ala ,
Anzeigen 1686, Straßburg/Els .

Buro -Ansängert » mit guter Allge -
meinbildung u . einwandfreien Um -
gangsformen , die sich als Nachwuchs
für eine Sekretärinnen -Stelle eig -
net , von bekanntem Karlsruher In -
dustricunteruehmen zum valdmög -
lichsteu Eintritt gesucht . Ausführ¬
liche Angebote mit Lichtbild unter
» 23720 an die Badische Presse .

Röntgenlaboraniin oder Laboranten
für die Werkstoffprüfung von In »
dustriewerk gesucht . Erwünscht sind
photopgraphssche Kenntnisse , Ersah -
rung in Grobstruktur - Untersuchun -
gen bei der Abnahme von Staiil -
u . Leichtmetall . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen unter
„ WerkstosMüsung 110 a " an Ala ,
Wien I . . Wollzeile lt .

Hetmarbeiterinuen sür leichte Arbeit
(Knöpse annähen ) möglichst im
Stadtteil Mühlburg gesucht . Arbeit
wird zugesahreu u . abgeholt . An -
geböte unter K 26047 an die ' BP .

Frauen f . leichte Tätigkeit halb - u .
gauztäg . ges . Färberei Printz AG .,
Karlsruhe , Fritz -Todt - Str . 65/67 ,
Ruf 4507/08 .

Frauen , pünktlich und zuVerl ., zum
Austragen der Badischen Press «
sür verschiedene Stadtteile gesucht .
Badische Presse . Pertriebsabteilg .

:i Büfettfräuleins für fofort oder
1. 3 . 44 gesucht . Angebote mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften u .
K 26259 an die Badische Presse .

Jüngere Küchenhilse und Spülerin
zur Maschine sucht Schloßhotel ,
Karlsruhe .

Tüchtige Buchhalterin , mit Kontew
rahmen und neuzeitlichen Buch
Haltungsrichtlinien vertraut , von
größerem NahrungSmittelwerk in
Lothringen (Nähe Metz ) gesucht .
Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche , handschriftlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften u .
Lichtbild erbeten unter 10773 an
Ala . Hamburg 1 .

Wir suchen sofort oder zum baldigen
Eintritt Buchhalterin , die an selb-
ständiges Arbeiten gewöhnt und
mit dem Lohnwesen vertraut ist .
Geeignete Kräfte , die auch das
übrige Büropersonal beaufsichtigen
können , bitten wir um schriftliche
Bewerbung unter Betfügung eines
Lichtbildes . Angeb . unter K 25760
an die Badische Presse .

Friseurin perf . , auch AuShilse , ges.
Salon Heil . Khe ., Südendstr . 17.

s' albtagslrast , gute Maschinenschrei¬
ben » . für kulturelles Arbeitsfeld
sofort gesucht . Angebote unter
« 26125 an die Badische Press «.

Jüngeres Fräulein mit guter Hand
schrtst uud Kenntnissen in Maschi -
nenschreiben und Stenografie für
hiesige GroßbandetSsirma sofort
gesucht . Bewerbung mit Lichtbild
unter K 26041 an Badische Presse
erbeten .

Für Landschloß in Riederschlesten
kath . Kindergärtnerin zu 3 Kin -
dern <3^ 6 I . alt ) gesucht . Ober -
ausstcht über zwei Schulkinder (8
und 9 I . alt ) muß übernommen
werden . Kindermädchen vorhanden .
Ana . mit Zeugnissen und Lichtbild
u . B . S . 10192 an Ala Anz .- Ges . ,
Breslau 1

Schwester (erfahren , älter ) z . Pflege
eines älteren Herrn in ArzthauS -
halt auf dem Lande gesucht . Ang .
unter Nr . 6320 an Badische Presse .

Hand - und Maschinen -NäHerinnen ,
halbtags - und stundenweise gesucht .
Angebote unter K 26048 an die
Badische Presse .

Gesucht werden Frauen f . leichte Ar -
beit , ganze und halbe Tage . Angeb .unter K 25731 an Badische Presse

^ ewiffenhasteS Mädchen , kalb . , oder
Schwester , zu 4 kleinen Kindern

:«S " — '

Weibliche Arbeitskräfte für leichte
Abfüllarbeit gesucht . Karlsruhe ,
Beterthetmer Allee 74.

Frau zum Kochen sür Wirtschastsbe -
trieb auf 1. 3 . 44 gesucht . Angebote
unter Nr . 6269 an Badische Presse .

SmiSgehilstn aus 1 . 5 . 44 oder auch
früher in Haushalt mit Kleinkin -
dern gesucht . (Vom Arbeitsamt
genehmigt .) Oberstabsarzt Dr .
Franke , Durlach , Rittnertstr . 59.

Kinderliebe ^ »» sgehilsin in HauShalt
nach Kehl aus 15 . Mär ; od . 1 . April
gesucht . Angebote unter Nr . 2293
an die BP . - Geschst. Kehl a . Rh .

Pslichtjahrmädchen , fleißig , kinderlb .,
zu staatl . gepr . Hauswirtschafts -
lehrerlii ges. Ang . u . 631 * a u BP .

Putzfrauen , mehrere , täglich für 2—S
Stunden nachmittags gesu . ! . Ang .
unter Nr . 6251 an Badis ^ e Dresse .

Wegen Erkrankung suchen wir per so-
fort pünktliche , fleißige » " rötliche
Puysrau . Angebote unter § 25870
an die Badische Presse .

Putzfrau für Imal wöchentl . gesucht .
Khe . . Herrenstr . 3 . 2 . Stock links .

Putzfrau für Büro - u . Fabrtkräum «
Im Stadtteil Mühlburg für nachm .von 16—19 Uhr gesucht Angebot «
unter K 26050 an B adische Presse .In Metzgeret nach Offenburg gef .

-Hilfe vorhanden ) . Angebote unt . Stundenfrau für gepfl . Etagenbaush .K 2o862 an die Badische Presse . ! baldm . ges. Khe .. Albtalst . 9 , Winter



Familien -anzeigei T
Y Bernd Rudy. Die glückliche Geburt

eine » gesunden Jungen zeigen hoch¬
erfreut an : Mina Burkard , geb . Löffel,
Rudolf Burkard, Feldw ., z . Z. im
Felde . Karisruhe -Durlach , Killisfeld -
strafle 7, den 18. Februar 19+4.

Ais Verlobte grüßen : Maria Seebold ,
Pforzheim , Ob -Getr . Paul Lebrecht
Karlsruhe I. B.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Liesel Tunnermann , Hamburg/Frei
bürg ; Egbert Vollmer , »tud . Jur .
z . Z . Wehrmacht . Karlsruhe , Vorholz -
straße S. Im Februar 1944 ,

jhre Kriegstrauung geben bekannt
Gerhard Günther , Karlsruhe ; Erna
Günther , geb . Berghofer , Geisen¬
hausen 'Ndb . Karlsruhe , Buntestr . 11,
26 . Februar 1944.

Ihre am 22 . Febr . stattgefunden » Ver¬
mählung geben bekannt : Ob .-Gefr .
Willi leibtarttl , Landeck b . Innsbruck ;
Erika leibfarth , geb . Schreiber , Ett¬
lingen , Sternengasse 11. Gleichzei¬
tig danken wir für die Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten , welche wir
anläßlich unserer Vermählung ent¬
gegennehmen durften .
Ettlingen , Im Februar 1944 .

* Unsagbar hart und schwer
traf uns die unfaßb . Nach¬
richt , daß nach Gottes hl.

Willen mein herzinnigstgel ., stets
treusorg ., guter , unvergeßl . Mann ,
der glückt . Vater seiner 3 Buben ,
mein Ib . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , unser Ib . Schwager , Onkel
und Näffa
Sanitätsgefr . Alwin Besserer
Inh . des Westwallabz ., unerwartet
rasch nach kurzer , schwerer Krank¬
heit Im Alter von 44 J. In einem
Lazarett in Frankreich am 27 . Zan.
1944 für immer von uns geschieden
ist . Er wurde mit militär . Ehren bei¬
gesetzt . Unvergessen ruht er in
fremder Erde .
K.-Durlach , Marstallstr . 50, 22 . 2. 44 .

In unsagbarem Schmerz : Anna
Besserer , geb . Besserer , und
Kinder Kurt , Werner und Erich ;
Mutter : Barbara Besserer , geb .
Ulrich , und Anverwandte .

Unfaßbar hart II. schmerz¬
lich riß das Schicksal nach
kurzen , glücklichen Urlaub »-

tag « meinen innigst geliebten
Mann und stets liebevollen , treu¬
sorgenden Vater seines Kindes Ur¬
sula , unsern unvergeßl . Herzens¬
bruder , Schwager und Onkel

San .-Obergefr . Helmut Erb
Inh . des Krlegsverdlenstkr . I . Kl .
mit Schw . und der Ostmed ., nach
kurzer , schwerer Krankheit Im Alter
von 32 Jahren unerwartet aus un¬
serer Mitte . Er ruht unvergessen
von seinen Lieben in fremder Erde .
Blankenloch , Hagsfeld .

In stiller Trauer : Frau Klara Erb,
geb . Grimm , und Kind Ursula ;
Geschwister und alle Anverw .

Trauergottesdienst : 5. März , 14Uhr .

JjL , Allen Freunden u . Bekann -
ten die traurige Nachricht ,

/HL daß nach Gottes hl . Willen
mein Innigstgel ., Jüngster Sohn ,
uns . Ib . Bruder , Schwager u . Onkel

^f -U .-Sch .-Führer Josef Heit *
Inh . de , E.K. 2, Sturmabz . , Nah¬
kampfspange , Kraftfahrbew .-Abz .
u . Ostmed -, am 1. 2. 44 Im blüh .
Alter von 24V, Z. für sein geliebtes
Vaterland , S Tage nach dem Tode
seines Vaters , im Osten den Hel¬
dentod erlitten hat . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er auf
einem Heidenfriedhof Im Osten .
MSrsch , Rhelnitr . 19 , den 24. 2. 44 .

In großem Schmerz : Die Mutter :
Theresia Heltz , geb . Neu , und
Geschwister , nebst allen Anver¬
wandten .

Unsagbar hart traf mich
die Nachricht , daß mein
lieber unvergeßl . Mann u.

glückl . Papa , mein guter Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager

Franz Kuntx
Leutnant u . Komp .-FUhrer, Inh . des
E.K. 2, Sturmabz, , Verwund .-Abz .,
Ost - und Westmedaille , an der
Spitze seiner Kompanie In höch -
ster Pflichterfüllung im Osten den
Heldentod starb .
Durmersheim , Würmersheim , den
17 . Februar 1944.

In tiefem Leid : Angela Kuntz ,
geb . Alt , mit Kleln -Peterie , und
alle Angehörigen .

Unsagbar großes Herzeleid
brachte uns die noch un¬
faßbare Nachricht , daß

mein innlgstgel . Mann , der glückl .
Vater seiner beiden Mädelchen ,
unser hoffnungsvoll , einziger Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Gerhard Schmidt
Leutnant d . R. und Komp .-Führer ,
Inh . des E.K. 2, Ostmed . u . Verw .-
Abz ., im Alter von 30V> Jahren bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 14. 1. 44 den Heldentod er¬
litten hat . Sein sehnlichster Wunsch ,
seine Lieben wiederzusehen , ging
nicht in Erfüllung .
Berlin , K.-Durlach (Chrlstofstr . 4) .

In tiefem Leid : Trudel Schmidt ,
geb . Pfeiffer ; Tächterchen Isolde
u . Brigitte ; Wilhelm Schmidt u.
Frau ; Hugo Pfeiffer u. Frau ;
Feldw . Botho Gesecus mit Frau
u . Kindern , u . alle Anverwandten .

Statt Karten !
Heute , am 24 . 2 . 1944, verschied
rasch und unerwartet unser aller
Sonnenschein , mein braves , gutes
Kind

Renate Brendelberger
Im Alter von nahezu l Jahren .
Khe.-Mühlburg , den 24 . Febr . 1944 .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Fr. Brendelberger und Geschw .,
nebst allen Verwandten .

Für die herzl . Anteiln . beim Heim¬
gang mein . Ib . Mannes u . Vaters
Adolf Schüttle ist es uns ein Her¬
zensbedürfnis , allen zu danken .

Im Namen d . trauernd . Hlnterbl . :
Frau Elise Schützte Witwe .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1944.

JL Nach Gottes hl . Willen fiel
MÄH am 4. 2. 44 In den schwe -

ren Kämpfen in Italien un¬
ser einziger , heißgeliebter , braver
und hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Enkel und Neffe

Gefr . Herbert Frank
Abiturient des Gymnasiums Bruch¬
sal 1943, Im blühenden Alter von
19'/« Jahren . Wer ihn kannte , weiß ,
was wir verloren .
Flehingen , Krs. Khe., den 24. 2. 44 .

In unsagbarem Schmerz ;
Familie Hermann Frank.

* In tiefster Trauer gebe Ich
bekannt , daß mein Uber
alles geliebter Gatte , mein

braver Sohn , unser guter Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Cousin

Uffz . Wilhelm Paar
Inh . d . Panzerkampfobz ., d . Krim¬
schildes , der Ost -, Ostmark - und
Sudetenmedaille , am 14. Dez . 1943
im Alter von 31 Jahren an der
Ostfront als Gruppenführer den
Heldentod fand .
Wien 11t (Schulgasse 62) ,
Palmbach (Adolf -Hitler-Str . 62) .

Frau Lilly Paar , geb . Staudinger ;
Mutter : Elisabeth Paar ; Geschw . :
Elsa, Frieda , Emma, Karl , und
alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , den
27 . 2. 44, nachm . 2 Uhr , in der
Kirche zu Palmbach .

Nach langem , schweren Leiden ,
Jedoch völlig unerwartet , verschied
heute abend im Alter von 54 Jah¬
ren mein geliebter Mann , unser
.lieber , guter Vater , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager
Stadtamtsrat loset Laubach
Musikbeauftragter der Stadt Karls¬
ruhe . Sein ganzes Leben war er¬
füllt von der Sorge um seine Fa¬
milie u . der Liebe zu seinem Beruf .
Karlsruhe, den 24 . Februar 1944
Hindenburgstraße 77 .

In tiefem Leid : Frau Johanna
Laubach , geb . Tille , u . Kinder ,
nebst Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 28 . Febr . 1944,
15 Uhr, auf dem Hauptfriedhof .
Bitte keine Beileidsbesuche .
Der Zeltpunkt des Seelenamtas
wird noch mitgeteilt .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied heute nach einem ar¬
beitsreichen Leben im Alter von
71 Jahren mein Innigstgel . Mann ,
unser lieber , guter Vater , Bruder ,
Schwiegerv ., Großv . u . Urgroßv .

Ludwig Schweinfurth
techn . Fachlehrer an der Hoch¬
schule der bildenden Künste . Sein
Leben galt stets nur der Sorge
für uns .
Khe. , Damaschkestr . 18, 25. 2. 44 .

In tiefer Trauer : Frau Friedericke
Schweinfurth , geb . Goth ; Kaufm.
Ludwig Schweinfurth u. Frau lo *. ,
geb . Eis ; Prof . Dr . K. Preisen -
dar» u . Frau Anneliese , geb .
Schweinfurth ; Franz Rueff , z . Z . i .
Ost . , u. Frau Lisa , geb . Schwein¬
furth ; Fabrik . Willy Schweinfurth
u. Frau Lotte , geb . Gorenflo ;
Betr .-Ing . Karl Sehweinfurth u.
Frau Lilly , geb . Jung ; 15 Enkel
u. 1 Urenkel .

Beerdig . : Montag , 28. 22 , 44, 10 Uhr .

Am 21 . Februar entschlief nach
langer , schwerer , mit Geduld er¬
tragener Krankheit Im Alter von
57 Jahren meine liebe Gattin , un¬
sere liebe Mutter , Tochter , Schwe¬
ster und Schwägerin

Martha Stein , geb . Wenz
und wurde Ihrem Wunsche ent¬
sprechend in aller Stille bei¬
gesetzt .
Cannstatt , Karlsruhe, 24. 2 . 44 .

Artur Stein und Kinder Artur,
Esther , Tabea , Edmund, Edeltraut ;
die Eftern : Ernst Wenz und Frau
Amalie , geb . Trück ; Amalle Wenz ;
Klare Wenz, und Verwandte .

Für die rege Anteilnahme beim
Tode unserer lieben Frau u . Mutter
Anna Brfig sprechen wir unsern
herzlichsten Dank aus .

Für die Hinterbitebenen :
Georg Brög , Handelsvertreter .

Karlsruhe, Sofienstr . 77 .

Für die vielen Beweise aufricht .
und herzl . Teilnahme zum Helden¬
tod uns . Ib . Sohnes und Bruders ,
Feldw . Karl Schlotter , sagen wir
hiermit herzl . Dank .

Frau Franziska Schlotter mit Kin¬
dern , Karlsruhe-Grünwinkel .

Für die vielen Beweise , die uns
anl . des Heldentodes uns . Ib . , un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders , Uffz .
Herbert Hölzer , zugegangen sind ,
sagen wir herzlichen Dank .

Familie Alfred Hölzer .
Karlsruhe-Rintheim , Ernststr . 66.

Für die zahlr . Beweise aufr . Teil¬
nahme anl . des Heldentodes mei¬
nes Ib . Mannes und Vaters , Uffz.
Alfred lang , danken wir herzlich .

Frau Luise Lang und Kind
Margarete .

Khe .-Durlach, den 22 . Febr. 1944 .

Allen , die uns anl . des Flieger¬
todes uns . Ib . Hans , Uffz. u . Bordf .,
so viel Trost u . Anteiln . erw . hab .,
Sprech , wir uns . Innigst . Dank aus .

In stiller Trauer : Fam . Friedrich
Ernst mit alten Angehörigen .

K.-Durlach , Lortzingstr . 18, Febr . 44.

Allen , die uns Ihre aufr . Teiln . b .
Heldentod meines Ib . Mannes u.
Vaters , Gefr . Paul Walther , ver¬
sicherten , sagen wir herzl . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Luise Walther und Kind.

K.-Durlach , Lortzingstr . 7, 21. 2. 44.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme beim Heimgange unserer
geliebten Martha sagen wir allen
innigen Dank .

Familie Rudolf Dürrstein
Emil Schmutz, Oberfeldwebel .

Ettlingen , Im Februar 1944.

Allen , die mir beim Hinscheiden
meiner lieben Entschlaf . Sofie Fels
Liebe und Anteilnahme bekundet
haben , sei herzlichst gedankt .

Franz Fels .
Khe.-Durlach , 22 . Februar 1944 .

Für die herzliche Teilnahme beim
Tode meines Ib . Mannes , unseres
guten Vaters Josef Weber sagen
wir herzl . Dank , auch all denen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

Magdalone Weber .
Ettlingen , 24. Februar 1944.

amtliche anzeigen
Räumung von Gräbern infolge Ab »
lauss der Ruhesrist . ^

Friedhiise in Karlsruhe . Nach Ab¬
lauf der Ruhedauer werden zwecks
Wiederbelegung geräumt :
Hauptsriedhos : Gräberfeld 25 . be-

> legt mit verstorbenen Erwachsenen
bis Ende Februar 1923 — Gräber¬
feld 24, belegt mit verstorbenen
Erwachsenen b»S Ende Jan . 1924 —
Gräberseld 2 , belegt mit verstorbe -
nen Erwachsenen bis Ende Oktober
1924 — Gräberfeld 4 (östliche Ab -
teilung ) , belegt mit verstorbenen
Kindern bis Ende März 1928 .
Friedhof im Stadtteil Taxlanden :
Gräberfeld 2 , belegt mit verstorbe -
neu Erwachs , bis Ende März 1924.
Friedhof im Stadtteil Mühlburg :
Die Gräberfelder 4 und 6 , belegt
mit verstorbenen Erwachsenen bis
Ende März 1924 .
Friedhos im Stadtteil Riippurr :
Gräberfeld 4, belegt biS Ende
März 1924 .
Tie ans diesen Gräbern , soweit
deren Verschonung nicht beantragt
ist , vorhandenen Grabzeichcn, , Fun -
damente und festen Einfassungen ,
dagegen keine Schmuckgehölze , sind
nach vorheriger Anzeige bei der
Friedbosverwaltung (Hauptfried -
hof ) bis spätestens IS . Mai 1944
zu entfernen . Uever die bis dahin
nicht beseitigten Gegenstände ver -
fkigt die Stadt oder nimmt die Be -
feitigung auf Kosten der Angehört -
gen vor . Die etwa gewünschte Ver -
schonung der Gräber während einer
nochmaligen wieder 20jährigen
Ruhedauer ist bis zum gleichen
Zeitpunkt bei der Friedbosverwal¬
tung , bezüglich des Friedhofs im
Stadtteil Darlanden auch bei dem
dortigen Gemetndesekretariat zu
beantragen . Nähere Auskunft eben -
falls bei den genannt . Dienststellen .
Karlsruhe , den IS . Februar 1944.
Standes - und Bestattimgsamt .

Bekanntmachung . Der Bevölkerung
wird zur Kenntnis gebracht , daß
daS für Montag , den 28 .. Februar
1944 , in der Zeit von 9— 10 Uhr
vorgesehene Fnilktionsschießen der
Flak nicht durchgeführt wird .
Karlsruhe , den 24 . Februar 1944.
Der Polizeipräsident .

Schähstcllen sür gebrauchte Waren .
Zur Ermittlung der jeweils zu -
lassigen Preise sür gebrauchte Wa -
ren . die verkauft werden sollen <Ge -
brauchtwarenpreise ) , wurden in der
Stadt Karlsruhe im Auftrag des
Finanz - und Wirtschastsministers
— Pretsüverwachungsstelle — fol¬
gende Schätzstellen errichtet : Bett -
waren : Hermann Becker, Kaiser -
str . 164 ; August Schulz . Inh . E .
Finkenzeller , Herrenstr . 24 . Fahr -
räder : Peter Bernards , Kaiser
ftr . 223 ; Philipp Treutle . Hardts
ftr . 27 . Frauen - und Mädchcnklei
duna (auch Kinderkleidung ) : Carl
Schopf , Adolf -Hitler -Platz : Mode -
bans Geschwister Better , Kaiserstr
Gemälde , Bilder , Bücher : Armin
Grüff , Kunstvandlg . . Kaiserstr . 187 ;
Otto Jost , Dammerstock , Mainzer
Str . 18 (Gemälde ) . Haushalt - und
Bettwäsche : , - Johann Hertenstein
Inh .' Rudolf Kutterer , Herrenstr . ;
Leipheimer u . Mende , Kaiserstr .
Haus - u . Küchengeräte : Emil Den -
nig , Kaiserstr . 11 : N . Hebeisen ,
Werderplatz 36 . Herrenbekleidung :
Otto Frenndlieb , Kaiserstr . 190
(auch Sportartikel ) ; Karl u . Eugen
Hiller , Adolf -Hitler -Platz . Kinder
wagen : Konrad Gnndlach , Inh

tans
Haupt , Wilhelms « . 58 ; Jos

Ziegisser . vorm . Rissel , Wald -
str . 40a . Lederwaren (Koffer etc .) :
Rudolf Müller , Waldstr . 45 . Möbel :
Eugen Dislelbarth , Waldstr . 4 (auch
antike ) : Anton Galler , kaiserstr . 24 ;
Karl Haas , Herrenstr . 7 ; Otto Jost ,
Dammerstock , Mainzer Str . 18 (auch
antike ) : Karl Künzler . Waldstr . 8 ;
Heinrich Kiefer , Karlsr .- Durlach ,
Gritznerstr . 1 . Musikinstrumente
a ) Klaviere u . Harmoniums : Kon
rat Bothel in Fa . H . Maurer ,
Kaiserstr . 176 : Chr . Stohr . Kriegs -
str . 162 ; d ) Blas - u . Saiteninsiru -
mente : I . Padewet , Kaiserstr . 132 .
Optik : I . W . Krautinger , Fach
geschäst für Optik u . Foto , Herren -
str . 21 . Pelze : August Sauerwein ,
Kaiserstr . 1 . 0 ; Wilhelm Zeumer ,
Kaiserstr . 127 . Photos : Fr , W .
Ganske , Kreuzstr . 37 : Heinrich Holz -
mann . Photo -Einzelhandelsgeschäst ,
Kaiserstr . 89 . Radtogeräte : Oskar
Baumgartner , Herrenstr . 12 : Franz
Schrembs , Hirschstr . 10. Schreib -
Maschinen : G . Schellinger , Kaiser -
str . 188 : Emil Fuckert , Kaiserstr .
193/95 . Schuhe : Albert Heil , Kriegs -
str . 72 (für einfache Schuhwaren ) ;
Eugen Loew -Holzle , Kaiserstr . 167
(für feinere Schuhwaren ) . Teppiche :
Willy Brohm , Kaiserstr . 141 (deut -
sche ) ; Eugen Distelbarlh , Waldstr . 4
(deutsche und antike ) : Otto Jost ,
Dammerstock , Mainzer Str . 18
(deutsche u . antike ) . Uhren , Schmuck -
waren : Ludwig Bertsch , Inh . Dipl .-

Sng . Karl Künkcl , Kaiserstr . 165 ;
. Hiller . Waldstr . 24 : Heinrich

Paar , Inh . Ernst Funk , Kaiser -
str . 78 . Wirk - u . Strickwaren , Leib -
wasche : Emil Kleh, * Erbprinzen -
str . 25 : Irmgard Stumpf , Amalien -
str . 14d . Schävgebühren : a) für
Gegenstände , die zum Sachverstän -
digen gebracht werden : 1 v . H . des
Schätzwertes . Mindestgebühr RM .
— .3« : d ) für Sachen , die an Ort
und Stelle geschätzt werden : I v . H .
des Schätzwertes , Mindesigeblthr
RM . 1 .— bis 3.— . Die Schätzstel -
len bändigen über die ermittelten
Schätzpreise Bescheinigungen aus .
Personen , die einen gebrauchten
Gegenstand veräußern wollen , ha -
ben nunmehr Gelegenheit , sich gegen
geringe Gebühren über die zuläs¬
sigen Verkaufspreise zu unterrich -
ten . Nach 8 3 der Gebrauchtwaren -
Verordnung müssen die Preise auch
in Zeitungsanzeigen (Verkaufs -
Inseraten ) angegeben fein . Die
Schähstcllen können sowohl von
Verkäufern , als auch von Käufern
in Anspruch genommen werden .
Weitere Auskünfte erteilt der Po¬
lizeipräsident — Vreisbehörde —.
Wenn trotz der nun gegebenen er¬
leichterten Gelegenheit zur Preis -
orientierung künftig für gebrauchte

Waren noch ungesetzliche Uever
preise verlangt oder geboten wer -

den . kann sich weder H auf er noch
Bertäuser auf seine Untenntni » in
der Beurteilung von Gebraucht -
Warenwerten berufen und hat emp¬
findliche Bestrafung,u gewärtigen
» arisrube , den 16. Februar TJ44
Der Polizeipräsident . .

Erfassung des GcburtSjahrgangs 1S2<
der weiblichen Jugend für den
Retchsarbeitedi -nst . Ayl Grund ves
Neichsarveitsdicuitgejeves i . d . F .
v . 9 . 9 . 39 (RGBl . 1 S . 1747) und
der VO . üoer die Erfassung der
weibl . Jugend für den RAD . v . 28 .
6. 40 (RGBl . I S . 935) sowie der
Anordn . des Reichsministers des
Innern vom 9 . 2. 44 (RdErl . d .
RMdJ . v . 9 . 2 . 44 — II RB 90c>4 /
44901) sind alle weibl . deutschen
Reicvsangehörige des Geburtsjahr -
gaugS 1927 durch die sür ihren
dauernde » Wohnsitz zustand , pol .
Meldestellen in der Zeit vom 20 .
Februar vis 14. März 1944 zu er -
sassen . Die Dienstpslichtigen der
Stadt Karlsruhe einschl . Vororte
werden durch Ladung einzeln aus -
gefordert , zur Erfaiiung an dem
für sie bestimmten Tag aus dem
Polizeipräsidium Karlsruhe , Karl -
Friedlichst ». 15, Zimmer 14 n . 16,
zu erscheinen . Sie sind verpflichtet ,
der Aufsorderung Folge zu leisten
und die aus der Rückseite der
Ladung angegebenen Personalpa
Piere mitzubringen . Diejenigen
Dienstpflichtigen , die bis ^ zum 12.
März 1944 eine besondere Ladung
nicht erhalten haben , werden hier
mit aufgefordert , sich alsdann un
berzügli « und unaufgefordert auf
dem Polizeipräsidium Karlsruhe ,
Karl - Friedrichstr , 15, Zimmer 14
u . 16, zu melden . Nichtbesolgung
der Ausforderung wird bestraft .
Es wird darauf hingewiesen , daß
Berufsausbildungen , die erst nach
dem Tage der Erfassung begonnen
werden , mit dem Tage der Ein -
bernsnng , spätestens bis zum Früh -
jähr 1945, beendet oder unterbro -
chen werden müssen . Znrückstei -
lungsanträge sind in diesen Fallen
zwecklos .
Der Polizeipräsident — Abtlg . I I

Bekanntmachung des Oberkommandos
der Kriegsmarine !

Das Oberkommando der Kriegs -
marine weist aus die Möglichkeit
der freiwilligen Meldung für den
Dienst in einer Offizier - oder Un -
terofsizierlausbahn der Kriegs -
marine hin :

Deutsche Jungen aus den Jahr -
gängen 1926, 1927 und 1928, aber
auch aus älteren Jahrgängen , die
Liebe zur See haben , körperlich
voll tauglich sind , in der Schule
tüchtig waren und in der Lehre
gut vorankommen , können sich
als Bewerber sür eine Offizier -
oder Unterofsizierlausbahn der
Kriegsmarine melden . Rechtzei -
tige Meldung führt nicht zur
frühzeitigen Einberufung , fou -
dern stellt bei Eignung die An -
nähme für die gewünschte Laus
bahn sicher.
Gute Aussichten bestehen vor ab
lem für technisch interessterte
Bewerber mit abgeschlossener
Lehre oder Anlernzeit , die sich
sür eine .der technischen Laus -
bahnen entscheiden ,

Ueber die Ausgaben und Anforde -
runaen In den verschiedenen Offi -
zierlaufbahnen . die Möglichkeiten
ver Meldung als aktiver oder Re -
serve - Ofsizieranwärter gibt das
„ Merkblatt sür den Ossiziernach -
wuchs der Kriegsmarine " erschöp¬
fend Auskunft ; Bewerber für eine
Unteroffizierlaufbahn unterrichten
sich über die Möglichkeiten der
Verpflichtung auf 12 Jahre , 4' /-
Jahre oder als Kriegsfreiwilliger
über Aufgaben und Erfordernisse
in den verschiedenen Laufbahnen
durch das Merkblatt „Freiwillig
zur Kriegsmarine " . Anforderungen
für Merkblait und Merkheft sind
an die Wehrbezirkskommandos zu
richten , deren Marinc - Sachbearbei -
ter jederzeit zur persönlichen Bera
tuna zur Verfügung stehen .
Oberkommando der Kriegsmarine .

wohnungs - tausch
Schöne , geraum . 5—6-Z . -Wohnung

gegen ebensolche von 3 Zimmern
evtl . auch 2 Z ., ,mögl . mit Bad u
Mansarde , von ält . Ehepaar hier
oder im Umkreis bis zu 30 Klm .
(Bahnstation ) gesucht . Angeb . unt .
Str . 6363 an die Badische Presse .

Biete schöne 3-Aimmerwohnung mit
eingericht . Bad n . großer bewohnb .
Mans . (3 . Stock . Mietpreis 95 M
in der Südweststadt im Tausch geg .
gleich» . 2—3-Z .- W . in der Westst .
(nicht 1. St .) . Ang . u . 6385 an BP .

Tausche »icine schöne, sonn . 3-Z .-W .
in Bahnhofnähe aus dem Land ,
gegen sonnige 2-Z .-W . iy Karls -
ruhe . Seitenbau ausgeschl .. Augcb .
mit Mietpr . u . Nr . 6389 an BP .

Geboten febr schöne 3-Z . -!Ujoh» l» i »
m . Bad , Mansarde , Kammer , Zen -
tralheiznng und Ballone in Rüp -
pur . Gesucht ebensolche 4—5-Z .»
Wohnung oder Einsam .-Haus in
Rüppurr oder Ettlingen . Angebote
unter Nr . 6371 an Badische Presse .

zu vermieten
Eingericht . Lebensmittelgeschäft , kon-

kurrenzl Lage , mit 2 Zimmern n .
Bad , geg. Tauschwohlig . zu vcrm .
Geschl . Raum od. Saal als Tabak -
lager aus dem Lande , v . Rastatt
bis Graben -Neudorf , zu miet . ges .
Alles Nähere durch Wurm & Co .,
Khe ., Kaiserstr . 118 , Immobilien ,
Fernruf 1439.

Raum , ca . 50 gm , bell , für Büro ge-
eignet , 3. Stock, sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen : Kling ,
Khe . , Sofienstr . 114, Tel . 5175 .

Raum zum Möbel unterstellen in
D » rlach , Part ., zu vermieten . An -
geböte unter K 26184 an die BP .

Mobl . Zimmer mit Bad sosort zu
Venn ., Bahnhossnähe . Anzns . abdS .
6—8 Uhr . Brede , Khe . , Karlsir . 127

Zimmer , leer , fließ . Wasser , Gas
kochstelle, KUchenben . , Heizg . , sonn .
Lage . n . Karlstor , giinst . zu vcrm .
Angeb . unt . Nr . 6347 an die BP .

Schön möbl . Zimmer an Herrn auf
1. März zu vermieten . Karlsruhe ,
Jollhstraße 19. 3. Stock , lkNks.

immobilien
Häuschen zu kauf . od . 2— 3-Zimmer -

wohnung mit Küche zu miet . ges .,
womöglich Babn oder Nähe der j
Station , im Umkreis von 50—70 !
km von Karlsruhe . Angeb . unter >
K 24648 an die Badische Presse , j

Mod . (HnfomiiitiitintiS m . Obfta . geg . !
ebensolche « od . Zweifamilienhaus
(Neubau ) zu lauschen gesucht . Ang . i
unter Nr . 6362 an Badische Presse . >

Fremdenheim von 2 Damen (mit
langjähriger Erfahrung in Haus
« . » uchenführuiig ) zu pachten oder

zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Rr . 6321 an die Badische Preste .

verkaufe
"

Wir lausen und verlausen laufend
gebrauchte TKW -Fahrzeuge . Theo -
Sox Leeb Nachf . , DKW - Spezialhau ».
KV - . . Amalien !» . 63 . Rus 26j4/po .

Oelgemäldc . ält . bcdeut . badischer u .
Münchener Maler , zu verlausen .
Angeb . unt . Nr . 6313 an die BP .

Gut erh . Kinderwagen Z. tausch ) ges.
. « auuicisternraße 20.

Schreibmaschine gel . . Radi » (Tel ?
funken ) geb . An g. u . 6323 an -B -P.

Schreibmaschine , älteres Modell , gut
erv ., zu tauschen geg . Nähmaschine
oder Armbanduhr sür Herrn oder
Dame . Wertausglcich . Angebot «
unt . K 26127 an Badische Presse .

Biete Wohlmuth -Heilappsrat , Laut «
sprecher , kleiner eleltr . Heigwaner »

Durcvlausapparat , 120 Äclt . «£ ucy «
D .K .E .- iUeinemplänger . gut er ».
Angeb . uuter K 26222 an die BP .

Baden , 18 und 3« Kreuzer , lowte
„ Braunes Band 1938 " zu verkauf ,
^ aselbst sind wettere Einzelmar -
ken , Sätze u . Tauschmaterial ab -
zugeben . Angeb . unter K 26129
an die Badisthe Presse .

Strohhut , schwarz ( Modell ) , neu -
wertig 48 zu verkaufen .
erfraaen in der Badischen Pre

Herrenschuhe , Gr . 43 , 35 .—. Dam . '

Schuhe . Gr . 38. 18.— . zu verlaus .
Angeb . un «. Nr . 6319 an die BP .

k a pitalien
Beteiligung an chcm. Fabrik gesucht

mit Kapital . Angeb . unt . « 261) <8
an die Basische Presse .

Beteiligung od . Uebernahme v . Ge
schäst , Betrieb , Großhandel od . Fa -
brilation mit ca . 50 000 RM . ges .
Angeb . unter Nr . 6370 an die P .

Günstige Kapitalanlage . Umstände
halber gebe Kommanditeinlage an
mittlerem Werk der seinmechan .
Branche in Kärnten in Höhe von
RM . 150 000 .— ab . Angeb unter
K 26137 an dt - BP .- Gcschastsstelle
Baden -Baden , Langestr . 38.

tierma r k t
1 schönes Einstellrind . II . 3 Mon .

alt , zu verlausen . Morsch , Wil -
Helmstraße 26 .

Prima Nutiluh (Gelbscheck) . jung
leicht gewöhnt , 4 Mon . trächtig , hat
preiswert zu verlausen . August
Kleiber . K .-Durlach . Rappeustr . 13

Eine gute Nutz - und Fahrkuh mit
dem 3 . Kalv zu verkaufen . Fritz
Gaitzler , Obergrombach (Baden )
Wiesenweg .

Kuh . hochträchtig (3. Kalb ) zu verk .
Söllingen a . Rh . . HauS Nr . 38.

Ein zur Sucht grelgiietes Rind , an -
sangsträchtig , zu verkaufen . Malsch
b . Karlsruhe , Mackensenstr . 66.

Jung,lege , «räch,ig . nahe am Ziel
zu verkaufen . Rastatter , Karls >
ruhe -Bciertbctm , Breite Str . 82

3 wettze Enten . 1 Enterich u . 2 Enten
(nahe am Legen . 1943er Frühbrut )
zu verkaufen . Anzusehen bei Frau
Hedwig Haas in Kuppenheim
( Mura tal ) . Bannstraß - 9.

Junger Rhodeländ . Hahn geg . Huhn
zu tauschen gesucht . Herm . Groß
Khe .-Durlach . Jmberftr . 8.

kauf gesuche
Gebrauchte Wagen , gut erhalten

kaufen Autohaus Fritz Opel , G . m
b . H . . Karlsruhe . Amalienstr . 55/57
Ruf 7329 .

Autoö aller Art , auch ohne Reifen ,
kanst zum Höchstpreis Autohaus
Wipsler , Karlsruhe , Ruf 14.

Auto und Motorräder , jede Größe
mit und ohne Gunimi . kauft sofor
Kurt Nitschk » , Karlsruhe . Kaiser
Allee 143 , Tel . 3434 .

Gut erh . Danienfahrrad , auch ohne
Bereifung , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 6040 an die BP .

Gut erh . Kindersportwagen dringend
n kaufen gesucht . Angebote unter
" r . 6361 an die Badische Preise .

Moderner Kinderwagen zu kaufen
ges . Angeb . unt . Nr . 6355 an BP .

Zu saufen gesucht : 1 Leitfpindel -
Drehbank von 1—2 cm Drehlänge
mit Wechselräder und 2VV—250 cm
Spitzenhöhe . in gittern Zustand .
Angebote an die Badische Presse
unter K 25400 .

Dielen -MSbel . 2 Stühle u . 1 Tisch¬
chen , ferner Sosakissen zu kanfen
gesucht . Angebote unter Nr . 6318
an die Badische Presse erbeten .

Bettstelle mit Matratze u . Kommode
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 6349 an die Badische Presse .

Bchlafzimmer -Möbel zu kaufen ges.
Angeb . unter K 26183 an die

Gut erh . Polsterroft , sowie Schlitten ,
evtl . mit Lehne , zu kaufen gesucht -
Angebote unter Nr . D 622 an die
Badische Presse .

Kohlcnherd , weiß . I m breit , ; . kauf ,
ges . Ang . unt K 26046 an die BP

TAUSCH
B>nv , 2 Ltr ., neu überholt , zu tau

schen aea . Flügel od . echt. Teppich
u . Brucken . Ang . u . 6348 an BP

Geboten : Damenrad mit Bereifung .
Gesucht : Kostüm , Größe 42—44.
Gebot . : - leg . Pelzhütchen , Fuchs -
schweif , kaum getr . Ges . : grauer
oder schwarzer Stumpen , groß .
Angeb tint . Nr . 635 « an die BP .

Damenrad , sehr gut erhalten , gegen
Herren - Wintermantel , Stutzer od.
Anzug ( Gr . 48) . nur gut erhalten ,
zu tauschen gesucht . Angebote unt .
Nr . 6328 a n die Badi sche Presse .

Korb - od . Kinder -K? stenwäqcn ges.
Biete gut erb . Kinder - Sportwag .
Angeb . unt . Nr . 6356 an die BP .

Kinderwagen , gut erh . , gesucht : gebe
dafür Damenmantel , gut erh . , Gr .
42/44 . Angeb . unt . « 518 an BP .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht ;
Brücke oder Kleid geboten . Angeb .
unt . Nr . 6314 an Badische Presse .

Kinder -Korbsportwagen ges . : geboten
Herrenfahrrad mir gut . Bereifung .
An gxb . unt . Nr . 6293 an die BP .

Geboten 3 -Sitzer -Rodelschlitten ; ges .
Kasperl - Figuren . Angebote unter
Nr . 6279 an die Badische Presse .

Tausche zweischläfrige Bettstelle aea
einschläfrige Bettstelle , ohne Aus -
zahlung . Angeb . unter K 26182
an die Badische Presse erbeten .

Bett mit Rost und Deckbett , sowie
Nachttisch , gut erb . , gebot . : gesucht
gut erhaltener Kinderwagen . Ang .
unter ? ! r . 6384 au Badische Presse

Weitzer Küchenherd , sehr gut erhalt .,
geboten : Ehaiselongne ges . Angeb .
» Ht Nr . 6336 a n Ba dische Presse .

Weistemaill . Heizofen , 120 Vvit , geg.
220 Volt zu tauschen . Schätzle ,
Kriegsstra ß e 242 .

Elektr . Heizösen geboten ; gesucht
Fahrrad , gut erhalten . Angebote
u nter Nr . 6374 an Badilche Presse

Biete gut erbalt . GnS
"

oder Elektro¬
herd geg . Schlas - 15hais?lonaue . An .
geböte unt . K 26130 an die BP .

Boltseinpiäuger , Wcchielnrom , gegen
Gleichstrom zu tauschen gesucht . An »
aebote unter » 26196 an die BP .

^ clefunken -Kofscr -Grammophon . gut
erh . , mit Platten gegen Reise »

schreibmaschine zu tauschen gesucht .
Anaeb . unter Nr . 6386 an die

Gesuch , 1 Radio ; geboten 1 Paar
lederne Tamenschuhe (weiß ) , Gr .
37 . Angebote unter Nr . 6360 an
die Badische Presse .

Hohner . Klubmodcll , 4 Kreuztone ,
Stimmung G . t '„ gegen gleich»
wertigeS Instrument in B . Es . zu
tauschen gesucht . Angebote unter
Nr . 6298 an die Bad ische Presse .

» che : gut erhaltene - Akkordeon .
Biete : Ziehharmonika . Angeb . an
Frau Luise Hossmann , Karlsruhe ,
Nelkensiraße 13 . Telefon 6913 .

Tausche gute ' / . Geige mit Form -
Kasten geg . guten Radio . Angeb .
unt . Nr . 634t) an Badi sche Presse .

Veraroßerungs -Apparat sur Ktein -
bild , 24X36 mm , mit Zubehör ge¬
boten . Gesucht guten Radio -
Apparat . Angebote unt . Nr . 6334
an die Badische Presse ^ erbeten .^

Tiapositiv -Projcktor (24X36 ) für 110
bis 22V Volt und Leica I gegen
Leica III zu tauschen gesncht .
Angebote unter Nr . 633» an dl «
BadischePresse erbeten .

Schlittschuhe mit Schuhen , Gr . 41.
gegen Slischuhe , Gr . 42. zu tauick,.
gesucht . Angebote unter Nr . 632?
an dien Bädische Pres se erbeten .

Briesmarken ! Biete Deutsche Koko-
nien , Sätze od . große gest. Werte .
Gesucht : Photoapparat , Leica od .
ähnlich . Angeb . unter K 26217 an
die B .-Badener Geschäfisst . Lang «
Straße ' 38.

Oval -Fgst , gut erb . bis 300 Liter
ges , ev . geg . 2 kleine runde Fasser
mit 162—168 Liter zu tauschen .
Näheres Ettlingen . Zwingerstr . 2->.

D . -Pclzm »nicl . Gr . 42 , dunkelbraun .
Foblen -Zicke , sehr gut erb . , gebot .
Gesucht H .-Tportanzug , Gr . 48 od .
50 und zweiter Anzug od . Sonst .
z . Wcrtausgl . Ana , u . 6359 an B P .

Rotes Blenle -Kleid , gut erh . . buiti
best ., f . 8—Mähr . Miidch . gebot .
Gesucht Stosstteid f . 15—16- ^ ahr .
Otto Weberi , Ettlingen . Mühlen «
straße 99 . 3 . St .. von 17—18 Ubr .

Wenig getrag . Nebergangsmantel f.
16—181. Mädch ., gut erh . Dam .-
Lodenmantel . Gr . 42, Spitzenblnie ,
Gr . 42/44 , 3 Paar Damenschuhe .
37/38 , eleg . Stadttasche , etw . rep .»
bed .< zu tauschen gegen Herren »
Regen - oder H .-Sommermantel .
blauen ^ D .- Ieidenmantel , 42/44 ,
Umstandskleid . 42/44 . ev . auch z»
verkaufen . Angeb .unter K 2619Z
an die Badische Presse erbeten .

Anzug , Mantel geboten : gesucht H .»
Oberhemden mit Kragen Gr . 39 .
Angeb . unter Nr . 6372 an die BP .

Regem,mhang sür Ivjähr . geboten ;
Kleid sür 12jährig . gesucht . Angeb .
unter Nr . 6373 an Badische Presse .

Trachten -Joppe , Gr . 48. ges . Gebot :
Stehlampe , fahrbar . Angeb . unt .
Nr . 6324 an die Badische Presse .

Samtweste und hohe schwarze Schnh «
für Dame , Gr . 42 . sowie Fernglas
gegen H .-Armbandnhr zu tauschen .
Angebote unter Nr . 6390 an dt «

Gebot , elegant . Damcnwinicrmgntel .
dunkelblau , Gr . 44 : gesucht nur gut
erh . Hänger , Gr . 42 . Angeb . unt .
D 621 an die Badische Presse .

Biete schwarz . Smoling -Kostüm , Gr .
42 , od . eleg . schw . Georgettekleid ;
fuche Frühjahrsmantel . Angebots
unter K 26139 an die BP .- Geschst.
Baden -Baden , Langestr . 38 .

Schneiderkostüm , hellgr ., Gr . 46 , kaum
getr . . geg . Pelzslück ^ (Persianer ) ,
oder Chaiselonguedecke (Plüsch ) zu
tauschen . Angebote unter Nr . 6378
an die Badische Presse .

Eleg . Abendklei » , mod ., 44 , geg . mod .
Wollkleid (am liebst , schwarz ) zu
tauschen gesucht . Angebote unter
Nr . 6387 an die Badische Press «.

Suche Herren -Badehose , Wolle : biete
Wäsche. Angebote unter Karls --

ruhe Tel . 1261,
Damen -Rohrftiesel . braun , Gr . 39 ,

gebot . ; gesucht H .-Anzug , Gr . 54/56 .
Angeb . unter Nr . 6364 an die BP .

D . -Rohrsticscl , schwarz , Gr . 37, Ia .
Qual ., f . schm . Fuß , geboten ; ge-
sucht gleichw . Gr . 37V», schw . od .
braun , f . vollschl . Fuß . Ang . unt .
K 26245 an die Badische Pres se .

Gepsl . Rodlstiesel , Gr . 41/42 , hartes
Rohr , abzugeb . Suche Robr - od .

aagdschuh , auch Mot .- Stiescl z .
chnüren , Gr . 39/40 , nur einwand -

frei . Angeb . unt . K 26186 an BP .
Skistiefel , Gr . 40, geböten . Gclucvt

ebensolche . Größe 39. Ettling n ,
Kronenstr . 6. Mo . u . Di . vorzus pr .

D . -Kragenschuhe , schw . . Gr . 39, und
Mignoii - Schreibmasch ., geb . : gesucht
D .- Tchube , Gr . 40. u . Cbaiselong .»
Decke . Metzger , Khe . , Fe ldbergstr . 2

Gcbirgsstiescl , Gr . 41 , und
"

bräuiie
D .-Sportschube , Gr . 39. geg . Sli -
sticsel, Gr . 39—40 , zu tausch ges .
Angeb .^ unt ^ Nr . 6306 an die B jj .

Schwarze Sport -Lederschuhe , ftr . 37 .
zebot . Ges . TenniSschuhe , Gr . 37.
!lngeb . unt . Nr . 6335 an dicJS 'JZ.

Babhwäsche , Kindersportwagen , Kin¬
derwagen , Konzerlzither u . Violine
geboten ; gesucht Volksempsänger
oder Lautsprecher u . Gasbackofen .
Angeb . unter Nr . 6377 an die BP .

H . .Tommerfchuhe , Gr . 41 , weiß , gut
erh ., geboten : gesucht H .-Halbs » . ,
Gr . 41 . Angeb . imt . E 517 an BP .

Trnucrhui ni .̂ Schleier u . schwarzes

IflKleid , Größe 42 . geboten gegen
Filzhnt ischw. od . blau ) und sar -
biges Kleid . Angeb . unt . Nr , 636g
an die Bgdische Presse .

Biete Inlett , 1,65X1 .20 w , rosa Bett -
Überzug , 1,45X1,30 m , u . Schr ?>b-
lischlampe : suche Radio , Wechsrlstr
120 Volt . Angeb . imt . K 26^39 an
die BV .-G - schäftsst . Baden -Baden ,
Langestr . 38.

Pltpvfnter -flcn flogen Ttr ' nÄas -u ->t ,
6X9 . Ui tauf -,tu g - l» Ana b .
unt . Nr , 6344 an Badifche Press «.

/



THEATER
Stoatsiheat . Sa . 26. 2., 16.00 : Walküre

So . 27. 2., 11.00 i . Foyer : 6. Morgend !
Feierstunde ; abends 17.00 : Raub d .
Sabinerinnen . Mo . 28. 2., 18 .00, 7. Mo
Kalte . — Kl. Theat . Sa . 26 . 2., 18.00
Die Sonntagsfrau , Gastsp . d Bad
Bühne . So . 27. 2., -J8 .00 Vetter aus
Dingsda .

FILMT HEATE
GLORIA . 2.15, 4.30, 6 .45 . Der große Er¬

folg : „ Drei tolle Mädels " . Stürme
der Heiterkeit . Zug , ab 14 3. zugel

GLORIA . So . vorm . 10.30 in Frühvorst
„ Drei tolle Mädels " . Jugendl . ab
14 3. zugelassen . Vorverk . ab 5 Uhr .

FÄLI . 2.15, 4.30, 6.45 „ Reise in die Ver -
gangenheit " . 3ugendl . nicht zugei

PALI. So . vorm . 10 .30 in Frühvorstel
lung „ Michelangelo " . Das Leben
eines Titanen . 3ug . zahlen halbe
Preise . Vorverkauf ab 3 Uhr .

RESI : „ Die keusche Sünderin " . 2.15,
4.30, 6.45 (2. u . 3. Vorstellg . num .)
Jugendl . unter 18 3ahren nicht zug

GLORIA » RESI. Voranzeige : Lustige
Märchenstunden für klein * und groß .
Dienstag u . folgende Tage , jeweils
12 .15, in Erstaufführ . „ Bremer Stadt -
Musikanten ' . Ein neuer Märchenfilm
In Farben , dazu Beiprogr . Vorverk .
ab Montag 3 Uhr .

UFA. 2.00, 4.15, 6.45 „ Gabriele Dam -
brone " mit Huber , Breuer , Bals .
Jugendliche nicht zugelassen .

UFA. Sonntag 11 Uhr Wiederholung
„ Tabu ". Ein Film vom Zauber der
Südsee , jugendliche zugelassen .

CAPITOL. 2.15, 4.30, . 6 .45 (Hauptf . 7.30 )
der heitere Variete -Film „ Akrobat
schööön ". Jugendl . nicht zugelass .

CAPITOL. Sonntag 11 Uhr : „ Grüß mir
die Lore noch einmal " . Jug . zugel .

ATLANTIK. 2.30 „ Karin u . der Fremde " .
Ein Meisterwerk finnischer Filmkunst .
Jugendverbot .

KAMMER-LICHTSPIELE. Ab 2 30 „ Ein
Walter mit Dir". Jug . üb . 14 3. zug .

RHEINGOLD . Tägl . 2 .30, 4.45, 7.00 Uhr :
„ Großstadtmelodie " und neueste
Wochenschau . Jugend !, nicht zugel .

SCHAUBURG . Tägl . 2 .30, 4.45, 7.00 Uhr :
„ Liebespremiere " . Die neueste Wo
chenschau . Jugendliche nicht zugel .

Durlach . SKALA. Tägl . 2.30, 4.45, 7.00
„ Ein Mann mit Grundsätzen ". Neue
Wochenschau . 3ug . üb . 14 3. zugel .

Durlach . M.T. Täglich ab 2.15 „ Das
andere Ich " mit Kulturf . u . Woche .
3ug . nicht zugel . Morgen Sonntag :
10 Uhr Familienvorstellung : „ Das
Fräulein von Barnheim " mit Woche .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15, 6.30, So . ab 2 Uhr : „ Großstadt -
melodie ". 3ugend verboten .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
„ Stimme des Herxens " . Jug . nicht
zug . Fr., Sa ., Mo . 19.30, So . 16.30 u .
19 .30 . Sa . 14.00 u . So . 13 .45 Märchen¬
vorstellung : „ Die Heinzelmännchen " ,
„ Der Wolf u. die sieben Geißlein "
und das schöne Beiprogramm .

Forbach . Lichtspiele : „ Altes Herz wird
wieder jung ". Spielplan * Samstag
u . Sonntag , jeweils abends 7 Uhr .
Jugendl . ab 14 3ahre zugelassen .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Heute :
„ Der zweite Schuß " . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

KONZERTE
St . Stefanskirche Karlsruhe . Sonntag ,

den 27. Februar , 15 Uhr : Große Messe
in F-Moll für Soli , Chor und großes
Orchester von Anton Bruckner . Aus¬
führende : Else Blank , Sopran ; El¬
friede Haberkorn , Alt ; Werner Schupp ,
Tenor ; Adolf Schöpflin , Baß ; der
Bachchor , Karlsruhe ; Collegium mu -
sicum ; Mitglieder der Bad . Staats¬
kapelle . Leitung : Musikdirektor Wil¬
helm Rumpf . Karten zu RM . 3.—,
2.—, 1.— bei Kunsthandlung Dorer ,
Herdersche Buchhandlung , Schreib¬
warengeschäft Müller , Musikhaus
Schlai Ie , Schreib warengesch .Schnap -
pinger und am Kircheneingang .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19 30 Uhr der

Großerfolg : „ Tanzende Welt " . Revue
und Variete . Heute und morgen ,
15.30 Uhr : Nachmittagsvorstellung .
Kasse ab 14.30 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung . Abds .
19.15 Uhr : „ Für jeden Etwas " .

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55.
Fernruf 24238. Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u 19 Uhr .

VEREINSANZEIGEN
Alpenvereiii — Schwarzwaldverein .

Sonntag , 27. 2., 17 Uhr , im Nowack -
saal : Farblichtbilder - Vortrag Dr .
Diehl : Naturbeobachtungen in den
Oetztaler Alpen .

GESUNDHEITSWESEN
Meine Praxis wegen Krarrkheit noch

einige Wochen geschlossen . Anna
Donner , Heilpraktikerin , Karlsruhe ,
Röntgenstr . 6, Tel . 1588 .

ftlatiierfttmmrtt desorgt , auch auZw ,
(S . Remiiider , üfte . . Werdersir . Ii).

Pyolo ?lusiial >» icn , Patz - u . » cimlar
lenvttdcr , Ä e r g r ö tz e r u » g e n,
Pftois -Jager , uarlsruye , Kaiser
straxe 112, zwilwen Perren - und
Waldslratze , Tel . 78 . — Ausnahmen
läglich jew . v . 16— 17 Uyr . Atelier
Tönnings u . Mittwochs gescdlossen .

Der « rvcttsaiizug »ls Vogelscheuche
Nein — dazu ist der ausgediente
Arveitsanzug zu schade ! Aus den
heilen Stellen schneiden wir Stücke
mit denen wir dünne Stellen in
anderen Anzügen unterlegen . Auch
zum Weiten älterer Sachen liesert
der alte Anzug noch Stoss . Aus
den Resten machen wir Lappen
und Putztücher . Bei jeder alten
Sache mutz man sich heute über
legen , wie man noch etwas daraus
machen kann .
Guter Rat von IMI spezial .

EMPFEHLUNGEN
Nordsee . Marinadenvertaus am

Montag , de» 26 . 2. 44 , von 6W1
bis 7WU. Tic Ware wird mir aus
die Nummern der alten Kunden -
karte avgcgeven ,

Hautcreme in Glastöpsen , Veite
Qualität : Mican - Nachtcreme 2 .75,
Mican -Tagescreme 2 .50 . Solange
Porrat unbeschränkte Abgabe an
jedermann . Drogerie Gunther
» arlsrube , Zähringerslr . 55 .

Strümvle in Äniohlen werden an
genommen . Paar 'lt Punkt . Wäsche
Hilberg , Karlsruhe . Waldstr .. Ette
Sosienüratze .

Geheime Auskünste — Erniittluugc »
Dctcttiv -Auskmistei Scheuer , Äarls -
ruhe , Kaiserstr . 248 , Ruf 7554.

Leuchtsarbe sür Innen - , und Autzen >
zwecke liefert gebrauchssertig West -
stadt - Farbenhaus Luipold . Karls
ruhe , Körnerftr . 38 , Fernruf 33 » ,

Abwaschbare Jnncnanstriche mit Kalt
wasscrsarbei ! in verschiedenen piar -
ben und jeder Menge erhältlich .
Weftstndl -Farbenhaus L u i p o l d
Khe . , Körnerstr . 38, Fernruf 331«

Jede » Montag morgen wende Dein
farbverdicht . Pclilau - Zchreidbaud ,
dann schreibt eS noch länger .

Tpezialwerkstatt Tilzcr , Karlsruhe
Amalienstr . 7 , Rus 5t>14 , repariert
fachmännisch alle Kleinlieserwagen -
Fabrikate .

Kleiiiliefcrwagciirrparatureu fachmän¬
nisch. SpezialWerkstatt T i l z c r
5! he . . Amalienstr . 7 , Ruf 5M4 .

Wcrkzcugstähle , legierte u . unlegierte
Spezialstahle ' für jeden Verwen¬
dungszweck . — Gesteinsbohrstähle ,
Schweitzstähle in bewahrter Aus -
führung . Tanerstahl -Ges . Dohle &
iio ., Hannover.

SnchSiilotor -DicnstftcUe Kurt Nitschlq ,
Khe . , Kaiserallee 143, Tel . 3484
Lausend AuStauschmotore am La -
ger . Sämtliche Ersatzteile sofort
lieferbar .

Für RüstungSbetrieve sämtl . Büro ^
bedarf sofort oder kurzfristig liefen
bar . Schriftliche Bestellung er '
wünscht . Obbo , Stratzburg . Mün -
ftergasse 5 .

0 Strub -Quartett : 4. Beethoven -Konzert
Donnerstag , 2. März , 18.15 Uhr , Fried -
richshof . Streichquartelle : D-dur Op .
18 Nr . 3, B-dur Op . 130, C-dur Op . 59
Nr . 3. Karten von 2.20 (Stud .) bis
5.50 RM. b . Kurl Neuleldt , Waldstr . 81
10— 12 und 3—t » und H. Maurer
(9—12), sowie an der Abendkasse .

Gegen Bezugscheine it . Kleiderkarten .
soweit diese nicht unter die Per -
kausssperre sallen , sind gute Ein -
kaufsmöglichkeitcu in Textilwaren
wie Leibwäsche , Berufskleidung
ufw . geboten . Schicken Sic Ihre
Bezugscheine und Kleiderkarten an
die Firma Textilmanusakinr Haa -
gen , Wilhelm Schopslin , Haagen /
Baden . Persand fremder und eige -
ner Erzeugnisse .

Violin -Iionlsrt Tibor Varga .
Sa ., 4 . März , 17.15 Uhr , Friedrichs¬
hof . Am Flügel : Fritz Egger -Wien .
Vivaldi : Violinsonate D-dur ; Bach

"
:

Chaconne ; Mozart : Violinkonzert G -
dur ; Tartini : Grave : Schubert : Rondo ;
Principe : El Campielo ; Gardonyi :
Rondo capriccioso ; Tessenyi : La tou -
pie ; Paganini : 24. Caprice . , ,Vargas
hinreißendes Spiel ruft in uns die
Glanzepoche der Violinkunst wach ,
er gehört zu den größten Violin¬
virtuosen der Gegenwart . ,, (Pester
Lloyd " .) Karten v . 1.50 (Stud . ) bis
5.50 bei Kurl Neuleldt , Waldstr . 81 ,
und H. Maurer .

Duetten - u. Liederabend Aenne Oertel ,
Margarethe von Reischach -Scheffel
So ., 5. März , 17.15 Uhr , Künstlerhaus ».
Am Flügel : Hermann Bischler (Mün¬
chen ) . Duelle altital . Meister , fer¬
ner Cornelius , Schumann u . Dvorak .
Arien v . Händel , Liedergruppen V.
Brahms u . Reger . Karten von 1.50
(Stut . ) bis 4.— Mk . bei Kurt Neu -
feldl . Waldlsr . 81 ((10— 12 u . 3—6),
H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9— 12) u .
Abendkasse .

Straßburg . Hotel Rotes Haus , Karl -
Roos -Platz , 4 Uhr : Konzert • Tee —
Künstlerkapelle .

Straßburg . Cafe Odeon am Karl -Roos -
Platz : Täglich ab 16 Uhr die be¬

rühmte Künstlerkapelle Batal
Straßburg . „ Zum weißen Röss 't" ,

Meisenqasse 3. Ruf 2 54 59 Täglich
ab 17 00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz

Straßburg . . .Zum Schützenkeller ".
Laternengosse 6, Fernruf 20259 Besit¬
zer Eugen Großholz Tägl ab 14 Uhr
Die Bayernkopelle J Graf

KdF - VERA NSTALTUNGEN
Karlsruhe . Sa ., 4 . März , 18.30 Uhr , In

der Festhalle : Meisterabend froher
Unterhaltung mit dem spanischen
Tango -Orchester R o s a d o und er¬
sten Künstlern v . Bühne u . Varietö .
Eintrittst zu RM . 1.— bis 4.— in der
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a ,
u . I. d . Betrieben üb . d . KdF .-Warle

Bretten . So . 5. März , pünktl . 14 Uhr ,
Im Lichtspielhaus „ Capitol " : „ Das
deutsche Volkskonzert " . Mltw . KdF.-
Chor Karlsruhe ; Strelchorch . eines
Betriebes ; Else Buchwald , Sopran ;
Arthur Lenz , Bariton ; Leitung Heinz
Fröhlich . Eintrittskarten zu RM . 1.50
und 2.— ab 28. 2. im „ Capitol " er -
häitlich . Jugendliche unter 14 Jah¬
ren haben keinen Zutritt .

„ Man nehme " » ach Rezept — nicht
» ach Gutdünken — , um sparsam
mit Mondamin umzugehen ! Zur
Mondamin - Milchsnppe sür Klein -
linder werden 20 g Mondamin in
6 Etzlöffel aus Vi Liter Milch kalt
angerührt und die übrige Milch
zum Kochen aufgesetzt . Sobald sie
kocht, . wird die Mondamin - Milch
unter Rühren hineingegossen und
die Suppe unter ständigem Weiter -
rühren 2 Minute » gekocht. Die
Suppe wird nach Geschniack gesützt
und deni Kinde mit einem Butter -
brot gereicht . ^

Hausfrauen ! Selvstanfertignng oder
Aenderung der Garderobe leicht
mit „ Tie Zuschneidevilfe " sür alle
Modehefte u . Schnitivogen einschl .
„ 100 Hüte in der Tüte " mit Zu -
behör Jl 5 .50, „ Der leichte Schnitt "
<45 Bildmodelle mit Schnittzeich -
nnngen sür grotz u . klein ) je 5 .—,
Großausgabe M 10.50, Nachnahme
Jt — .75 mebr . Einmalige Anschaf¬
fung . Mach Neu aus Alt . Walter
Ilsemann , Baden - Vaden 102, Post -
fach 470.

Mclchior 's bewährtes Geinüse - Iame » -
Tortiment , enthaltend die besten
Hauptsorteu sür den Gemüsegarten ;
Weitzkovl , Rotkohl , Wirsing , Rosen -
kohl , Möhren halblange , Möhren
lange , Kopssalat , Einmachgnrken ,
Zwiebeln gelbe , Zwiebeln weitze ,
Zalatrübcn , Petersilie mooskrause ,
Winterendivien breite , Winterendi -
vie » krause , Salatgurten usw . ,
Erbse » und Bohnen . Preis ,M 4 .95
pro Sortiment . Zusendung , solange
vorrätig , niitcr Nachnahme . Zwecks
Arbeitsersparnis werden nnr Sam -
melausträge von 5 Sortimenten an
aufwärts angenommen »nd sofort
geliefert . Emil Melchior , Samen -
Handlung , Leudelinge » bei Luxem -
bürg .

Alles -Kitt > die Schutzmarke für einen
wasserfesten Universalklebstoss , ist
bereits zu einem Begriff für viel¬
seitige gilte Klebung geworden . Es
ist bereits bekannt »nd erprobt ,
datz mit „Alles - Kitt " so ziemlich
alles geklebt werden kann . Trotz -
dem zeigt die Erfahrung immer
wieder , dak stets neue Verwen -
dungsmöglichkeiten für „Alles -Kilt "
entstehen . Damit nun auch Sie
diese Erfahrungen ausführen kön¬
nen , finden Sie an dieser Stelle
von Zeit z» Zeit praktische Winke .
Achte» Sic aber stets beim Ein -
laus aus die Tchiivmarke „Alles -
Kitt " . Heute nun der erste Tvp :
„ Alles - Kitt " mit einer Füllmasse
wie AInmimumbronze , Kreide oder
Gips zu einer sbrupdicken Masse
gut vermengt , ergibt einen porzüa -
lichen Dichtungskitt sür durch -
löcherte Kochtöpfe , Gießkannen ,
Dachrinnen usw . Allerdings mutz
die Masse gut flüssig sein und dick
auf beide Stellen der defekten Stelle
ausgetragen werden . Die Trocken -
zeit ist 21 Munden . Diese Dich -
tungsart lätzt sich sogar sür Ocl -
und Benzintanks erfolgreich an -
wende « .

Grietz -ÄartossclkiiKcn mit nur 25
(Utt und i Ei , sowie viele andere
sparsame Rezepte sür wohlschmet -
kende und nahrhafte Gebäcke brin
gen die „ Zeitgemätzen Rezepte '
von Dr . Letkcr . Sie zeigen auch,
wie man mit Backpulver sparen
kann , denn zn vielen Gebacken ist
nnr '/»• Päckchen oder weniger er
forderlich . Es kommt nur ans die
richtige » Zutaten uud die genaue
Einhaltung der Rezeptvorschristen
an . Dazu gehört auch die Be <
achtuug der angegebenen Backhitze .
die aitffl deshalb .wichtig ist , weil
wir dann Strom . Gas öder Kohle
sparen Helsen . Sie erhalten die
„ Zcitgentätzen Rezepte " auf -Anfor¬
derung kostenlos von Dr . August
Detter , Bielefeld .

,Was bäckt Erika ? " — Döhler - Spar -
rezept Nr . 7 : Krümeltorte .
300 ? Weizenmehl werden mit
Beutel „ Döhler Backfein " vermischt
(nicht mehr !) und in eine Schüssel
gesiebt . Dazu gibt mau 250 g gc
lochte , geriebene Kartoffeln . In
die Mitte wird eine Pertiesnng
gedrückt , in die man 40 g zer¬
lassene . wieder abgekühlte Butter
oder Margarine . 125 g Zucker , 1
Bentel „ Döbler Panillinznckcr " und
1 ^ läschchen „ Döbler Rumaroma "
gibt . Man verrührt von der Mitte
aus alles mit eitiitn Teil des
Mehls ?» einem dicken Brei und
zerbröfell alles weiter zu kleinen
Krümeln . Sollte der Teia nicht ge
nügend krümeln , gibt nian etwas
Flüssigkeit Hinz» . V- des Teiges
drückt man in eine Springform ^
streicht ca . 200 g Marmelade dar¬
auf , krümelt de» Rest des Teiges
darüber und bäckt die Torte ca 4."
Minuten bei mittlerer Hitze . Wei¬
tere Döbler - Sparrezeple folgen .
Ausschneiden — aufheben !

Schnell » nd bequem — für diese
Worte sind die Hausfrauen heute
empfänglich , denn sie möchten Zeit
gewinnen u . Gas sparen . Paulv ' s
Näbrspcise , die gedeihliche Säug -
lingsnahrung aus dem vollen Korn ,
kommt den Wünschen der Mütter
entgegen . Als Beikost zur Milch
— in Masche nnd Brei — ist sie
in wenigen Minnlen zu bereiten .
Schnell fertig , kraftvoll und leicht -
verdaulich , dem Kinde stets will -
kommen ! Panlti ' s Rährspeise ist
ausgezeichnet mit der Reichs
gesundhettS - Gütemarke .

DURLACH / PFINZGAU |
Stadtgruppc der Kleingärtner e. B .

Karlsruhe -Durlach . Sonntag , den
27 . 2. 44 , nachm . 3 Uhr , int „ Roten
Löwen " Frauenfachberatung .

Am Mittwoch von Sebold - bis Auer
Str . Handschuh (innen Leder , antz .
Krim »!« ) v . Arbeiter Verl . Abzug
gegen Belohnung in der BP .

Gelber Wellensittich entflogen . Gegen
Belohnung abzug . bei - Ostermeier ,
Durlach , Gärtnerstr . 11.

ETTLINGEN / ALBTAL |
Ettlingen . Oessenllichc Awlilungsaus

sorderung . Folgende Gemeindesor -
derungen waren z. Zahlung faltig :

1. Grundsteuer : das letzte Piertel für
das Rechnungsjahr 1943 !

2. Schnlgeld für den Besuch der Hin
denburgschule — Oberschule sür
Jungen — für das Schuljahr 1943/
44 die Monatsraten vis einschlietzl .
Februar 1944 :

Z. Miete für die städt . Wohnungen
bis einschl . Monat Januar 1944.
Es ergeht hiermit an sämtliche
Zahlungspflichtigen öffentliche Aal «-
lungsaufsordernng zur Entrichtung
der versaltenen Schuldbeträge bin -
nen 8 Tagen , andernfalls Zwangs -
vollstreckungsmatznahmen in ihr
Permvgen durchgeführt werden .
Äiach Ablauf de^ Zahlungsfrist ist
für die Grundsteuer ein Säumnis -
Zuschlag in Höhe von 2 v . H . zu
entrichten . Persönliche Mahnung
der einzeln . Schuldner erfolgt nicht .
Ettlingen , den 24 . Februar 1944.
Stadtlasse Ettlingen .

Ettlingen . Bekanntmachung . Die 60.
Ausgabe der Lebensmittelkarten
für die Zeit vom 6 . März bis 2.
April einfchlietzlich erfolgt in der
Zunftstube — Schloß — am Mo » -
tag , 2N. 2. 44, vorm . 8— 12 , Buch¬
stabe A—L , Nr . 1—1865 ; nachm .
2—6. Buchstabe M—Z Nr . 1866 bis
3600 . Die Ausgabezeit ist genau
einzuhalten . Die Karten sind beim
Empfang sofort nachzuzühlen ,
da nachträgliche Reklamationen nn -
berücksichtigt bleiben . Die Bestell -
scheine der neu ausgegebenen Le-
veusmittelkarten einschl . der Be °
stellscheine Nr . 60 der Reichseier -
karte und der Reichskarte für Mar -
melade (wahlweise Zucker ) sind in
der Woche vom 28. 2. vis 4 . 3 . 44
von den Bezugsberechtigten bei
den Verteilern abzugeben . Die
Perteiler müssen die entgegenge -
nommenen Bestellscheine in der
Woche vom 6 . bis 11 . 3 . 44 zur
Ausstellung der Bezugscheine aus
der Abrechnungsstelle abliefern .
Bei späterer Einreichung werden
die Bestellscheine nur mit ' /«, Vi
oder ' Ii der Gesamtmenge im Ver -
hältnis der abgelaufenen Wochen
bewertet . Wer

'
-unberechtigterweise

Lebensmittelkarten in Empfang
nimmt , wird bestraft . Mit den
Lebensmittelkarten werden die Ho-
niglarten für die Kinder von 6—10
fahren ausaeqeben . dagegen die
Honigkartcn für die werdenden und
stillenden Mütter beim Empfang
der Znlagen . An Kinder unter
14 Favren werden leine Lebens -
mittellarten verabfolgt .
Ettlingen , den 25. Februar 1944,
Der Bürgermeister .

Z—ZftSckiqeS Hau « oder Anwefen auf
dem Lande (in Ettlingen oder
Umgeb .) bei Barzahlung zu laufen
gesucht . Angeb . nnt . E 516 an BP .

Z Anlernlinge fflr den Tckilofferveruf
bei larismätziger Bezahlung als
Hilfsarbeiter sofort oder später ge-
sucht . Angev . unt . K 26133 an BP .

ENTLAUFEN
Hohe Belohnung erhalt derjenige ,

der mir meinen seit einigen Wo -
chen abhand . gekommenen Zwerg -
schnauz « «Rüde , dunlelgrau , helle
Pfoten ) wieder bringt . Er wird
vermutlich festgehalten unter dem
Namen „ Flndling " . Vor . Ankauf
wird gewarnt . Nachricht an Tier -
heim Karlsruhe - Mühlburg .

GEFUNDEN
Am 23 . 2 . im ehemalig . Auer Wald

Geldbeutel mit Inhalt aefnnden .
Abzuholen geg . Einrückungsgebühr
in Aue , Memeler Str . 32.

VERLOREN
Gold . Damenarmbanduhr v . Hohen -

Weltersbach nach Khe .-Aue verlöre » .
Abzugeben geg . hohe Belohnung a .
dem Fundbüro oder Khe .- Dnrlach ,
Pforzhetmer Str . 3 , Tel . 22 Dnrl .

VERSCHIEDENES
Rüstungsfertigung gesucht . Lohnauf -

träge . Maschinen und Material
müßten gestellt werden . Stellen
vorläufig 15—20 GefolgschastSmit -
glieder . Später mögl . Weise mehr .
Wasserkraft , Dampskrast , elektrische
Eigenenergie , Trockenanlage vorhd .
Angeb unt . K 26114 an die BP .

Wer vermittelt Grostoufträge in
Ledersetten ? Rohstoffe mütztcn be -
schafft werden können . Zuschriften
unter K 26077 an Badische Presse .

Heimarbeit ! Welche Firma oder wel -
chcs Geschäft vergibt Heimarbeit
gleich welcher Art an einen rüsti -
gen Mann antzerhalb Karlsruhe ?
Angeb . unt . 5t 26121 an die BP .

Ehniseloiigue od . Bettcouch für zwei
Monate zu leihen gesucht . Angeb .
unter Nr . 6365 an Kadische Presse .

Wcr sticht Garte » nin ? Angeb . unt .
Nr . 6305 an die Badische Preise .

Wer nimmt Büsett als Beiladung
mit von Karlsruhe nach Appen -
Weier ? Ang . u . 6322 an die BP .

Wer nimmt als Beiladung ein Zint -
mer von Karlsruhe nach Pforz -
heim ? Angebote unter K 22884 an
die Badische Presse .

1—2 Zimmer u . Küche von SNerem
ruhigen Ehepaar zu mieten gesucht .
Angebote erbeten unter K 26040 an
die Badischc Presse .

Zimmer , gut movl . , von jg . Kausm .^
Südwest - oder Weststadr , gesucht
Angevote unter Nr . 6325 an die
Badische Presse .

Wcr gibt ein Zweibettzimmer ab an
zwei ruhige Damen ? Eig . Wäsche
Ettlingen oder nähere Umgegend ^
auch Pensionat odcr Kurheim an
gen . Preisangeb . erbet , an Karls¬
ruhe ^ Schlotz hotel , Zimmer 19.

Für wöchentl . 3—4tiigig . Aufenthalt
gut möbl . Zimmer (möglichst Zen¬
tralheizung , fliehend Wasser , Ost
stadt ) von jüngerem Herrn gesucht
Angebote unter Nr . 6331 an die
Badischc Presse .

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer rn
Küche od . Küchenbenütz . in auter
Lage auf fofort gesucht . Anruf
unter Nr . 9356 Karlsruhe erbeten

Jnstitutspraktikantin sucht zum 1
April 1944 schön möbl . Zimmer m
Heizung in der Nähe des Instituts
Kriegsstr ^ mögl . mit voller Ver -
pflegung . Angebote an Margarete
Dem , Solingen . Sandstr . 33.

Möbl . Zimmer , Mitte der Stadt
auf 1 . Marz zu mieten gesucht
Angeb . unter Nr . 6316 an die BP

HEIRATS - GESUCHE
Ter Lcvciisvuud ist die grötzte und

schon über V, Jahrhundert be¬
stehende Vereinignng des Sichfin
den » . Vieltansendfache Anerteii '
innigen ! Nur monatl . Mitglieds -
beitrag . Aufklärungsfchrift . diskret
gegen 24 Pfg . Porto durch die
Hauptgeschäftsstelle des Lebensbun
des München 168, Sophienstr . 3.

TiVl . -Jng . . 35 I .
Erschein « . , vielf .

schlank , shmpath
.. interess . , m . Haus -

gruudstück u . Barverm . , eig . Wohn
n . gutes monatl . Eintomiu . , sucht
baldige Ehe . Nähe unter RD 165
D .E .B . Fran L . Braun , Freibnrg
BreiSg ., Heimatstr . 1 . Die ersolg
reiche Ehe -Anbahnuug .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee .
Anmeld , sür die Oslerklassen jetzt .

Private Lehrgänge für Slenograsie ,
Maschinenschreibe » . Buchführung .
Tages - u . Abendunterricht . Leitung :
Otto Antenrieih , flaall . gepr . Lehrer
der Stenografie , Khe . , Kaiserstr . 67 ,
Eing . Waldhornstr .. Fernspr . : 8601 .
Anmeldung für März -Kurfe und
für die nach Ostern beginnenden
Sonderlurse für Pflichtjahr -Ent -
lafsene sofort erbeten .

Wcr erteilt Nachhilfe -Unterricht in
Englisch für Mädchen 1. Klasse
Oberschule ? Angebote an Händel ,
Karlsruhe , Kriegsstratze 68,

Nachhilse - Stuudcn in Latein f. Schü -
ler der 1 . Klasse deS Bismarck -
Gvmnasiums gesucht . Angeb . unt .
Nr . 6383 au die Badische Presse .

Wer erteilt Klavierunterricht ? Ang .
unter Nr . 6249 an Badischc Presse .

Wcr erleilt Unterricht in ungarischcr
Sprache ? Angeb . unter Nr . 6317
an die Badischc Presse erbeten .

Wcr wünscht Brieswechsel in Eng -
lisch, zwecks gemeins . Weiterbildg . ?
Angeb . unt . Nr . 6357 an die BP .

MIETGESUCHE
100—300 qm trockener Lagerraum im

Erdgesckiotz zur Einlagerung von
Rohstoffen möglichst Stadtmitte ge-
sucht . Angevote unter K 26097 an
die Badische Presse .

rtudieurat , 37 I . , vorn . , stattl . Er -
schein ., m . schönem Barvermögen
u . hohem Einkommen , sucht Nei -
gungsehe . Rah . u . ED 166 D .E .B
Stent L . Braun , Freibuvg/BreiSg .,
Heimatstr . 1 . Die erfolgreiche Ehe -
Anbahnung .

Tipl . -Kauimann , Tr . jur . , ersehnt
Ncigungsthe m . gebildeter Dame
bis etwa Mitte 30 . Näh . u . 167 dch .
Briejbnnd Treuhelf , Briefannahme
München 51 , Schließfach 37 .

Frau Derendorss , Grotzvenlschlands
grötztes Eheanbabnungs - Instituts
stellt sich mit seinen Tausenden Vor >
mcrkungen aus vielen eigenen Nie -
derlassungen in den Dienst Ihrer
Wünsche . Empsangsräume in Stutt -
gart . Uhlandstr . 20 . Rnf 905 76.

Frau , anfangs fünfzig , gute Haus
frau u . aug . Acuß ., mit eigener
Wohnung , wünscht mit sol . Herrn
in sicherer Stellung bekannt zu
werden zwecks spät . Heirat . £
fchrifte n an d . BP . mit . Nr . 6$

Herzenswunsch ! L and wirtS -Tochter ,
lath . , 1,65 gr . . 26 Jahre , einzige
Tochter , wünscht mit charaktervoll .
Landw . od . Fabrikarb . bis 32 I .
in Briesw . zn tret . zwecks fp . Heir .
Zufchr . unt . Nr . 6353 an die BP

Mädel , 22 I . . 1,67 gr . . mit 3jähr .
Buben , wünscht lb . Herrn leinten -
zulernen zwecks baldiger Heirat .
Rur ernstgemeinte Angebote mit
Nr . 6296 an die Badische Presse .

Provc -Ehesuchliften mit Fotos , neu
tral u . verschlossen , für 2,— RM .
Heiraten für alle Kreife u . Berufe
auch für Vermögenslose , aus diS -
lretem , schriftlichem Wege durch
Institut Bririus , Kaiserslautern /
Pfalz .

GOTTESDIENSTE

LagcrmögUchkeit , geschlossene , trockene ,
kleinere oder größere Räume , evtl .
auch nur überdacht , jedoch ver
schließbar , an verschiedenen Orten
an der Bergstratze , Neckartal , ba -
dischen oder hessischen Odenwald ,
von Werk zn mieten gesncht . Bahn -
station Bedingung . Angebote »nt .
K 26113 an die Badische Presse .

Untcrftcllraum , trocken n . geräumig ,
für unsere Gefolgschaft auf der
Strecke Karlsruhe — Baven -Baden
zu mieten gesncht . Angebote an
die Badische Presse .

'■—3 helle Büroriinmc mit Zentral -
Heizung auf 1 . 4 . zu mieten gesucht
Vermittler angenehm . Angeb . nnr .
Nr . 6382 an die Badische Presse .

Leerer Raum zum Unterstellen von
Möbeln an Bahnstation (vis Ra -
statt ) sosort gesucht . Angev . unter
Nr . 6326 an die Badische Presse .

Trockener Raum (ca . 25 im ) auf dem
Lande zum Unterstellen v . Möbeln
gesucht . Angebote unter ^Nr . 6308
an die Badische Presse .

Leerer Raum z . Unterstellen einiger
Möbelstücke in Umgebung v . Karls
ruhe sofort gesncht . Angeb . unter
Nr . 6310 an die Badische Presse .

Groste Garage sür Lastwagen , 2 ' /--
To . , mögl . Oststadt gesucht . Wir -
Helm Blicker & Eo ., Karlsruhe ,
Karl - Wilhelm - Stratze 14.

Garage für Personenwagen gesucht .
Angebote unter Nr . 5048 an dle
Badische Presse .

-Z . -Wohnnng mit Bad in Rüppurr
gesucht . Kammer -Lichtspiele Karls -
ruhe , Hans Möbius , Kinobesitzer .

-Zimmerwohnung , wenn mögl . mit
Bad , von berufst . Frl . für sofort
oder später gesucht . Angeb . unter
? ir . 6332 .mi die Badische Presse

Gesucht Ä- A. -Wohn . m . Zuveh . . evtl .
geg . Uebern . v . Hausarbeit , per so -
sort od . 1 . April . Angeb . nnier
D 607 an .die Badische Presse .

1 -Zimmerwohnung oder leeres Zim -
mer m . Küchenvenütziing b . allein -
stehend . , berufst . , in den 40er Iah -
ren stehendem Frl . sosort gesucht .
Angev . unt . Nr . 6021 an die BP .

Ehepaar , sehr znverläss . , sucht Wohn -
gclegenhelt , leer oder möbliert , in
gutem Hanse , möglichst Ettlingen
oder Umgebung . Angebote unter
Nr . 6309 qit die Badische Presse .

Wir suchen für Pens . Gefolgschafts -
Mitglied , Wtr . m . Tochter , Wohn -
gelegenheit , evtl . teilw . möbliert ,
mit Küche odcr Küchenbenützung ,
für sofort oder später , möglichst
Nahe Bahnstation . Angebote unter
K 26238 an die Badische Presse .

Wachmänner für Ettlingen gesucht .
Werkschutz und Streifendienst , Ett -
lingen , Hildastrabe 11.

Neueres , ruhiges Ehepaar sucht auf
dem Lande «Bahnstat .) ein oder
zwei möbl . Zimmer und Küche zu
mieten . Angebote erbeten unter
« 26033 an die Badische Presse .

Evang . Goltesdienslc . Sonntag , den
27. Febr . 1944 , Jnvocavit . Stadt -
lirche : 10.15 Mondon in . hl . Abend¬
mahl . Kleine Kirche : 9 Mondon ;
Ii .15 KdGdst .. Mondon . Schlotz -
lirchc : 10 Stupp ! 11 .15 KdGdst . ;
15 Konfirm .-Prüfuug , Mondon ;
17 Schmidt - Elever . Johannislirche :
8 .15 Konfirm .- Prüfg ., Streitenberg :
9 .45 Hautz ; hl KdGdst . « hriftus -
kirche : 10 Löffler ; 11 .15 KdGdst . ;
15 Koufinn .-Prüfung , Ratzcl . Mar -
ruslirche : 9 Ehrl ., Seufert : 10 Ben -
ralh ; 11 .15 KdGdst . ; 14.30 Konf .-
Prüfung , Seufert ; 17 Gedächt -
» isfeier , Seufert . Lutherlirche ; 9 .30
Konfirmation mit hl . Abendmahl
(Lutherpfr . u . Altstadt II ) , Löw ;
17 Unholtz . Matthäuslirche : 10
Walther ; 11 . 15 KdGdst . Karl -Fried -
rich -Ged . -Kirche : 9 .30 Konf .-Prüf .» . Einsegnung . Reichwein . Beiert -
heim : 10 Meerwcin . Wcihcrseld :
9 Mecrwein ; 11 KdGdst . Stadt .
Krankenhaus : 10.30 Steinmann .
Ludwig -Wilh . -Krnnkenhaus : 18 .30
Steinmann . Turnhalle Darlanden :
11 KdGdst . Gemeiudchans Albficd -
lung i 10 W . Ziegler ; 11 Ehrl .
Rintheim : 10 Fehn : <11 KdGdst
Hagöfeld ; 9 .30 Schmidt - Elever
(Entlassung des 2 . Jahrgangs ) ;
10 .30 Ehrt . ; 11 .15 KdGdst . Rüp¬
purr : 9 .45 Obertirchenrat Rost ; 10.45
Ehrl . ; 11 .15 KdGdst . ; 14.30 Ged .-
Feier , Steinmann . Dialonissenhaus
Rüppurr : Kirchgang in Rüppurr .
Dialonissenhaus Sosienstr . : 10 0 .
Ziegler .

Ev . -luth . Gemeinde , Kirche « uther -
platz . 10 Senior Schmidt , anschl .
Kinderlehre .

Landeslirchlichc Gemeinschaft e. V .
Karlsruhe , Gartenftr . 6. Verfamm -
luugeu : Sonntags nachm . 3 Uhr :
Donnerstaa abends Vi8 Ubr .

Evang . Gottesdienst in Turlach am
Sonntag , d . 27 . 2 . 44 (Jnbocavit ) .
Stadttirche : 9 .30 Hptgdst . ; 10 .45
Ebristenlehre für Nord - und Süd -
Pfarrei ; 11 .15 Kdgdst . (Schühle ) .
Lutherkirche : 10 Uhr Hptgdst . ; 11
Uhr Kdgdst . ; 11 .45 Christenlehre
(Neumann ) . Aue : 9 Uhr Hptgdst .
(Neumann ) ; 11 Uhr Kdgdst . Wol -
fartsweier : 13.30 Uhr Kdgdst . , 14
Uhr Hptgdst .,- anschl . Christenlehre
(Schühle ) .

Evang . Kirchengemeinde Berzhausen .
Sonntag , den 27 . 2 . 44 : 9 Uhr
Gottesdienst in Wöschbach ; 10 Ubr
Gottesdienst in Berghansen : 11 Uhr
Christenlehre für junae Männer ;
13 Ubr Kindergottesdienst . Mon -
tag . 28 . 2 . : 20 Ubr Vortrag im
Oberlinliaus über „ Die Mohame -
danermission "

. Mittwoch , 1 . 3 . ;
20 Uhr Kriegsandacht .

Evang . Gottesdienste in Söllingen .
Sonntag , den 27 . Februar , vorm .10 Ubr Hauptgottesdienst ; 11 Uhr
?lugendgotteZdienst .

Ebangel . Kirchengemeinde Ettlingen .
Sonnt . . 27 . 2 . (Jnvocavit ) ; 9 .30
Hauptgottesdienst mit Prüfung der
Konfirmanden . 11 Christenlehre m .
Entlassung des 2 . Jahrgangs nnd
Kindergottesdienst . Donnerstag :
13.30 Passionsandacht .

iiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiii 1
Die

unserer Einleger bitten wir,
soweit noch nicht gesche¬
hen , zum Eintragen der
Zinsen alsbald vorzulegen .

Deutsche Bank
Filiale Karlsruhe

• Hauptgeschäft :
Kaiserstraße90 , Ecke Ritterstra8e

Depositenkasse :
Mühlburg , Rheinstraße 44

miiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^

eingetroffen :
Casteldor . . . RM . 17 .20
Gelle Freres RM * 13 . 10
Es handelt sich um hochwertige
Pariser Fabrikate in geschmadc -

voller Aufmachung I
Verkauf — solange Vorrat —
uneingeschränkten jedermannI

sKarlsruhe / Zährinaerstr . 55
Ruf 1909

WERDE
KRAFTFAHRER
bei den Transporteinheiten

S»eer
{ Kostenlose Ausbildung

Vorbildliche Betreuung
'"

Meldung bei allen Arbeitsämtern

Der Relchsminister für
Rüstung u . Kriegsproduktion
Chef der Transporteinheiten

VW!
Warum >

im Kriege sparen ?
Zur Sicherung der Finanzierung
eines Eigenheims oder Mehrfami¬
lienhauses nach dem Kriege . Den
Weg hierzu zeigt Ihnen die

Aachener Bausparhats •
Günstige Bedingungen , verbunden
mit Steuervorteilen . Prospekte
können Jederzeit kostenlos enge -
fordert werden

lacbener Bausparkasse LG.
Aachen ll ( Hlndenburgstraße 92.

Galen VersichernngsschaJz
bietenWinferthuf

Unfall -, Haftpflicht -,
Kraftfahr -. Hausrat -,
Volksunfall -, Lebens -

Versicherungen
Antragen an

Subdirektion Karlsruhe i. B.
Kriegsstraße 23, Telefon 1529

Heute besserßegendennje,
darum

öfters miHauwan
mm Wasserspülen,
sAeAs nur mit-guter
FüllhalhsrtinkKillen
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